Die „Abendpoft" 


— bat eine — 


Zägli 


39,500. 
ne 


1 E:nt. 


® Telegrapfifce Depeſchen. 


Gelieſert von der ‚United Preb”.) 


Der große Straßenbahuſltreiſi. 


Brooklyn, N. Y., 24. Jan. Thos. 


Carney, welcher geſtern, während er 
auf dem Dace de3 Haufes Nu 444 | 


His Str. arbeitete, von Milizfoldaten 
de3 13. Regimentes zufällig geichoffen 
murde, jtarb heute früh um 2:35 Uhr 
im Hojpital. 

Während der Nacht wurden wieder 


‚ine Anzahl Leitjtangen-Drähte nie- 


dergefchnitten, und zwar mehr, als in 
‚eder vorigen Nacht bei Beginn des 
Streits; mehrere Männer find diefer- 
halb verhaftet worden. 


4 


icht ebenfalls ein vollftändiger; nur die 
„Brooklyn City Railway Co.“ behaup- 
tet, noch einen Theil ihrer alten Leute 
zu haben. 

Richter Gaynor hat heute den nad- 
gefuchten Gerichtäbefehl erlaffen, mel- 
ber die GStraßenbahn-Gejeljchaften 
auffordert, Gründe anzugeben, me3- 
halb fie nicht gezwungen werben follten, 
ihre Bahnlinien zu betreiben. 


jBrooflyn, N. Y., 24. Yan, Bis jebt 
-Frricht heute ziemiiche Ruhe, aber der 
Straßendaynverkehr liegt ehr im Ar- 
zen. DOberit Austin, der Befehlshaber 
ve 13. Milizregiments, Hat feinen 
Leuten Weijung eriheilt, ftatt 


Der GStreif | 


* ef 9 1 | .. 
der Drähtefpanner und Ausbeflerer ift | Hamait-$nfeln 


| popufüftifche 





he Auflage 


Kongreß. 
MWafhington, D. E., 24. Jan. Fait 


unmittelbar nad) Eröffnung der heus | 


tigen Sitzung konſtituirte ſich das Ab— 
geordnetenhaus zum Geſammtausſchuß 
und berieth die vermiſchte Zivil-Ver— 
willigungsvorlage weiter. 

Der Poſten, welcher 825,000 für die 
Ausbeſſerung des Chicagoer Zollamtes 
und Unterſchatzamtes bewilligt, wurde 
geſtrichen. 

Im Senat ſind ſchon wieder einige 
Papiergeld- und andere Finanzvorla—⸗ 
gen eingebracht worden. 

Waſhington, D. C., 24. Jan. Der 
Senator Allen brachte 
wieder eine Reſolution ein, welche ſo⸗— 
fortige Schritte zur Annektirung der 
begünſtigt. Dieſelbe 
wurde in der üblichen Weiſe zurückge— 


legt. Darauf ſetzte der Senat die Be— 
rathung der Nicaragua-Kanalvorlage 


| 


auf ! 


Perfonen, welche ihren Befehlen nicht | 


gehorchen wollen, jogleich zu feuern, 
jte vielmehr zu verhaften. Sm Uebri- 
x it den Truppen eingejchärft mor- 
en, daß alle Straßen fogut wie unter 
feriegsgejeh Ttehen, und die Goidaten 
befugt feien, in jedes beliebige Hau zu 
dringen und BVerhaftungen borzuneh- 
men. 
„Ehicora‘‘ aufgegeben. 

South Haven, Mich., 24. Jan. Die 
Meisten geben jet den Dampfer „Chi- 
cora“ jammt jeinen 26 Inſaſſen ver— 
loren. In dem Eife unmeit unferes 
Hafen? murden Trümmerftüde ent- 
beit, von denen man beitimmt glaubt, 
daß fie von jenem ftolzen Dampfer 
berrühren. Auh die Nhederfirma 
Sraham & Morton, welcher das Schiff 
gehörte, hält dasjelbe für untergegan= 
pen. 

Benton Harbor, Mich., 24. Ian, 
Huf Grund der vielen Triimmerftüde 
fowie Möbel, Koffer u.f.m. de3 Dam- 
pfers „Chicora“, welche bereits gefun— 
ben jind, erklärt %. ©. Morton, e3 

ine nicht der geringjte Zweifel mehr 

ıdın beitehen, daß der Dampfer mit 

ann und Maus untergegangen fei. 
Alle Verwandten und Freunde der |n= 
faffen find bementjprechend telegra= 
phijch benachrichtigt worden. 


Schreckeusthat einer Säuferin. 


Boſton, 24. Jan. Heute Mittag er⸗ 
Ichien Frau Margaret MeBournie in 
ber Bolizeiftation Nr. 10, im Diftrikt 
Rorburg, und jagte, fie wolle fich jelbjt 
ausliefern, da jie ihre beiden Finder 
erträntt habe. Die Polizei begab fich 
nach dem bezeichneten Haufe, Nr. 627 
Harrilon Ave., und fand in der That 
die auf Das Bett gelegten Leichen de3 4- 
jährigen Jungen und des Zjährigen 
Mädchens derfzrau. E3 hätte fich faum 
fejtitelen lafjen, in melcher Weife der 
Iod der armen Kleinen erfolgte, wenn 
die Mutter e& nicht jelber verrathen 
hätte. Man glaubt, daß die Frau am 
een leidet. Der Vater der 
wer, welcher ala Diener in einem 
Laden der High Str. beichäftigt 
fam fait von Verftand, ala er 

Gräßliche erfuhr. 

Gibt es wirkfih Krieg? 


St. Louis, 24. Yan. Eine Spezial: 
hepejche aus der Stadt Mexiko meldet, 
daß im ganzen Lande fich eine ebenfo 
tehhafte Kriegäbegeijterung zeige, mie 

i der Hauptitadt, und es fort und fort 

ftürmifhen KRundgebungen komme, 

Die Regierung hat auch wieder 25,000 

. Gewehre nebit Munition aus dem 

Auslande erhalten. Auf die Antwort 

Guatemala auf die jüngfte Note der 

merifaniichen Regierung mird mit 
großer Spannung gewartet. 


Neues deutfhes 23latt. 


Louispille, 24. Jan. €3 ift hier die 
erfte Nummer des „Herold“, eines 
neuen deutſchen QTageblattes, erfchie- 
nen. Diejelbe hat den vollitändigen 
Depefchendienft der. „United Preß“. 


{ Dampfernahrihten. 
QAugefommen: 
New York: Procida von Hamburg; 
Belgenland von Antwerpen. 
New Dort: Lahn von Bremen. 
Liverpool: Pavonia und Sachem 


von Boſton. 
Southampton: Maasdam von New 


iſt, 
das 


ork. 

Southampton: Elbe, von NewYork 
nach Bremen. 

An der Inſel Wight vorbei: Scan⸗ 
dia, von New York nach Hamburg. 
Abgegangen: 

New NYork: Waesland nach Antwer⸗ 
ven; Britannie nach Liverpool; Eu— 
rope nach London. 

Southampton: Ems, von Bremen 
nad New Hort. 

nah New 


Havre: La Touraine 
York. 

— Werlkendam nach New 
Vort. 
Betterbericht. 
uür die nächſten 18 Stunden fol- 
Fendes Wetier in Illinois: 5 
at Bun heute > —* am Frei⸗ 
ag. Die. Winde werben heute Abend 
ı füböftlichen. Bi 


| 


| 
| 


fort. White (Dem.) von Californien 
hieit eine Rede zuguniten derjelben. 
Aftatifher Ausfag! 
Zanespille, D., 24. Yan. Zmei un 


phus dahier mahrfcheinlich vom Ges | 
nuß von Auftern fomme, und die Sa 
nitätsinfpeftoren unteritügen mad | 
oorgenommener Unterfuhung dieſe | 
Anficht. Infolge defien hat man jeßt, 
namentlich im Weftende, eine Heiden- 
angft vor Auftern, und den Filchges 
jchäften und vielen Reftaurateuren er- 


ı mwächlt Dadurch ein bedeutender Der- 


vertennbare, jcharf ausgeprägte Falle 


von afiatifchem Ausjag find menige 
Meiien von hier entdedt worden. Die 
Dpfer find Töchter der Frau Garey, 
einer Soldatenmwittme, 


Fallen für Skrofeln gehalten, aber 
durch Unterfuchung rit jet feitgeitellt, 
daß nichts Anderes, al3 die furchtbare 
aftatifche Leprofe, vorliegt. Die älte- 
fte der beiden Töchter ift 18 Jahre alt; 
ihre Hände und Fühe find fchon völlig 
vertrodnet und fallen ab, die Nafen- 
fnochen und theilweife auch die Kinn 
baden-Knochen find zeritört, Arme 


ı hinterläßt eine 


und Beine find furchtbar angelchmollen | 


und entfärbt, und der Gefühlsftnn tft 
Thon vollftändig gefchwunden. Das 
jüngere Kind ift erit 6 Jahre alt und 
zeigt den Musfab bi8 jet nur an 
den Fingern und Zehen. 


Slammen-Opfer. 


New York, 24. Jan. Auf dem obers 
ften Stod des „Hotel Vendome”, an 
der Ede von 41. Straße und Broad- 
way, murbe heute früh furz nach 6 Uhr 
For entdedt. Die Infalfen des Ge= 
bäudes wurden gemwedt, und bie mei- 
ften mußten nur in fpärlichen Noth- 


tleidvern aus dem Gebäude geführt wer= | 


ben. m Uebrigen gelang e2, 
eueröbrunft zu löfchen, ehe fie befon- 
der3 großes Unheil verurfacht hatte, 
Der englifhe Schaufpieler H. Neville 
fowie zmei Feuerwehrleute murben 
leicht verleßt. Tinanzieller Verluft et= 
wa $25,000. 
Bankttrad. 

Binghampton, N. Y., 24. Jan. Die 
„Rational Broome County Bank“ und 
die „Chenango Valley Savings Bank“ 
(melche beide theilweiſe dieſelben Be— 
amten hatten) haben ihre Zahlungen 
eingeſtellt. Der Präſident und der 
Schatzmeiſter der letzteren Bank wur— 
den dabei ertappt, wie ſie einige Bü— 
cher fortſchaffen wollten, und ſie wur— 
den gezwungen, dieſelben zurückzuge— 
ben. Es findet jetzt auch ein Anſturm 
der Kunden auf die „Binghampton 
Savings Bank“ ſtatt; doch ſind dort 
bis jetzt alle Forderungen befriedigt 
worden. 

Die Grippe in New York. 


New York, 24. Yan. Dr. Nagle be= 
richtet, daß wieder 7 Perfonen in un 
jerev Stadt an der Grippe geftorben 
find. Die Krankheit tritt gegenwärtig 
recht bösartig auf und macht nur mes 
gen der aufregenden Ereigniffe drüben 
in Brooklyn augenblicklich nicht jo viel 
von fich reden. 


QUusland, 


Vom Reichstag. 

Berlin, 24. Jan. Der Reichstag hat 
den, von den Konſervativen eingebrach⸗ 
ten Antrag betreffs Errichtung einer 
Handwerkerkammer angenommen. 

Die „Frankfurter Zeitung“ theilt 
mit, daß am Montag in ſämmtlichen 
Kaſernen Deutſchlands nach ſoziali— 
ſtiſchen Flugſchriften geſucht worden 
ſei. Man vermuthet, daß dieſe Durch— 
ſuchungen zu dem Zimede erfolgten, et= 
waiges Material zugunſten der Um— 
turzvorlage aufzutreiben, das man 
dem Reichstag oder der Kommiſſion 
vorlegen kann. 


Deutfde Hoheifen- Produktion. 

Berlin, 24. Jan. Die Förderung 
pon Roheifen im Deutjchen Reiche be= 
trug im verfloffenen Jahre 5,559,322 
Tonnen, — eine Zunahme um 606,- 
174 Tonnen im Vergleih zum XVor- 
jahre. 
Ein Ehicagoer wird ernannt. 

Kopenhagen, Dänemart, 24. San. 
Andrew Peterfon in Chicago ift zum 
däntfchen Konjul für die Staaten Yls 
Yinoi8, Indiana, Ohio, Michigan, Wiss 
conſin, Jowa, Nebraska, Kanſas, Mif- 
ſouri, Colorado, Montana, die beiden 
Dakotas, Wyoming und Utah ers 
nannt worden. 

Sranzöfifhe Pofitik. 

Bari, 24. Yan. (2 Uhr Morgend3.) 
Hr. Bourgeoid hatte adermal3 eine 
Unterwedung mit dem Präfibenten 
Faure. €3 heißt, daß er «ven Verfuch, 
ein neue? Minifterium zu bilden, zum 


zeiten Male aufgegeben habe, nad 
dem ſchog die —5 n diesmal ziem 
— günftig geichiemen hatten! - 
Auſern und · Typhus le 
London. 24. Jan. Eine mebizinifche 
geitigeitt i en, 


itfepeft Hat “datauf 
daß der. fürgliche Wußbruch. des 


die | 


di ı Mal in das 
die Angehörigen dag Wurm —— mehrere Miniſterialpoſten und war der 


luſt, während gleichzeitig allerdings auch 
der Konſum anderer Delikateſſen ge— 
ſtiegen iſt. 


Furchtbare Erplofion. 
Britisches Wegierungsboot fliegt in die 
&uft. 


Gravesend, England, 24. Jan. Die | 
mit Schießpulver, Schrot und Bomben | 
beladene Regierungsbarke „Betrel“ ift | 
heute früh erplodirt. 

Man hat noch feine Spur von der 
Mannihaft gefunden. 

Lord Ehurhill geflorben. 


Zondon, 24. Yan. Lord Randolph | 
Churchill, der befannte Staatsmann, 
ift heute früh um 6 Uhr nach längerem | 
Leiden Tchmerzlos geitorben. (Er murs | 
de am 13. Yebruar 1849 als zmeiter | 
Sohn des fiebentenHerzog3 von- Marl- 
borough gebsren, fam 1874 zum erjten 
Parlament,  befleidete 





bedeutendfte Führer der Tory-Demo- 
fratie, Erjt fürzlicd mar er von einer | 
Reife um die Welt zurüdgelehrt. Er 
Wittwe und zwei 
Söhne.) 

Cholera erloſchen. 

Buenos Ayres, Argentinien, 24. 
Jan. Die Cholera-Epidemie, welche ei— 
ne Zeit lang in verſchiedenen Diſtrik— 
ten der argentiniſchenRepublik herrſch— 
te, wird jetzt als völlig erloſchen er— 
klärt. 

Der oſtaſiatiſche Krieg. 

Che Foo, China, 24. Jan. Den 
neueſten Nachrichten aus Wei-Hai-Wei 
zufolge ſind die Japaner bei ihren er— 
ſten Angriff auf die Feſtung mit be— 
trächtlichen Verluſten zurückgeſchlagen 
worden, und 9 Japaner wurden von 
den Chineſen gefangen genommen. Die 
Japaner haben jedoch noch eine Armee 
gelandet und ſollen nun beabſichtigen, 
Wei-Hai-Wei einzuſchließen. Der gan— 
ze Verfehr zmwifchen Che Foo und Weis | 
Hai-Mei ftocdt jegt, und die Matrofen 
der bier liegenden ausmärtigenstriegs- 
Tchiffe find gelandet, um auf alle Fälle 





die betreffenden Konfulate zu Tchügen. 


(Telegraphiiwye Notizen auf der 2. Seite.) 


— AS Wafhington in das Prält- 
dentenamt eingeführt murde, hatte 
Vhiladelpdia — damals die Metropole 
de3 Bandes — 42,000 Einmohner, 
New York nur 33,009, Bofton 18,000, 
Baltimore 13,000 und feine andere 
Stadt erreichte nur annähernd Die 
Zahl von 10,000. Nach einem halben 
Sahrhundert hatte Nem York Phila- 


deiphia überholt, jo daß es im Jahre | 


e⸗ 
€ ee 


1840 312,000 Einwohner zählte, 
genüber den 258,000 Philadelphias. 
Baltimore und New Orleans waren in 


jenem Jahre die einzigen anderen 


Städte mit mehr ald 100,000, Bolton | 


zählte 93,000 und die wenigen übrig- 





bleibenden Städte hatten jämmtlich 
meit weniger ala 50,000. 


2ofalberict. 


Wichtige Konferenz. 


Bürgermeiiter Hopkins und Korpo= 
rationsanwalt Palmer traten 
Nachmittag mit den Vertretern der 
„S. Charles Air Line” zu einer Kon 
ferenz zufammen, um eine enbgilige 
Beritändigung über die Pläne für die 
Höherlegung der Geleife der genanı= 
ten Bahnlinie zu erzielen. AllerWahr- 
Icheinlichkeit nach) wird die Stadtbehör- 
de auf die von den Eigenthümern der 
befagten Bahn untenbreiteten Pläne 
für die Höherlegung der Geleife jebt 
eingehen, jodaß eine diesbezügliche Ber- 
ordnung unverzüglich entworfen und 
dem Stadtrath zur Annahme unter= 
breitet werden fann. Da in den neuen 


Plänen jedmwede Tieferlegung der Ges | 


leife vermieden worden iit, jo wird bie 
Verordnung jett im Stadtrat) mohl 
auf feinen Widerftand ftoßen. 


Bühte einen Arm ein. 


Anton Severfon, ein in der Chica- 
goerZuder-Raffinerie bejchäftigter Ar- 
beiter, gerieth heute zivilchen 
Triebwerk der Mafchinerie und wurde 
an beiden Armen fo fehr verjtümmelt, 
daß einer derjelben amputirt . werden 
mußte. Der Verunglüdte wohnt in 
dem Haufe Nr. 262N. Ada Straße. 


—-——— 


Piöglidher Tod, 


Der Mpotheker Viktor Chrich ftarb 
heute Nachmittag plößlich, ala er in 
an Wohnung, an der Cottage Grove 

e. und 25. Straße in einem Lehn- 
ſtuhl ſaß. Ein Herzſchlag machte fei⸗— 
nem Leben ein Ende. 


Zemperaturftand in Ehicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet: 
tetwarte im Auditorium-Ihurm ftellte 
fich feit ‚umferem Ieten Berichte wie 
folgt: Gheftern Abend um 6 Uhr 12 
Grad, ternadt 5 Grad Heute 
Morgen um 6 Uhr O Grad und Heute 
Mittag LI Grad üder Null, 


Sejet die Sonntagsbeilage der Adendyofl. 


"pe. gebracht. 
heute | 





das | 


"ziergang im 


Im Schlaf geſtört. 


chigan Ave. durch eine Feuers 
brunſt zerſtört. 


Zahlreiche Perſonen entgehen nur 
mit knapper Noth dem Flam⸗ 
mentode. 


Gefanmtverlujt etwa $18,000. 


Die Bermohner des Logirhaufes Nr. 
319—321 Michigan Une. wurden heu- 
te Morgen, kurz vor 8 Uhr, in jehr un 


Chicago, Donnerftag, den 24. Januar 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


| Dr. Parthurfis Bortrag. 
Das £ogirhaus No. 319—320 Mi: | Er fpricht über Reform der Stadt: | Debs und Genojien unter $2000 | 


verwaltung. 


Vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft, 
in welcher Vertreter unferer vornehmen 


ı Gejellichaft da3 Hauptfontingent bil- 


ı feinen mit großer Spannung eriwar= | 


engenchmer Weife aus dem Schlafe ge- 


weckt. 
erſten Stockwerkes warx durch 
ſchadhafte Ofenröhre ein 

Ausbruch gekommen, das ſi 


weniger als zehn Minuten waren das 
Erdgeſchoß und die untere Etage ein 
einziges Feuermeer, aus dem die Flam—⸗ 
men lichterloh emporjchoffen, während 
fih die Korridore. und Treppengänge 
mit dichten Rauchmwolten anfüllten. Un 


In einem Hinterzünmer des | 
eine | 
ver zum | 
mit uns | 
ı heimlicher Schnelligkeit ausbkeitete. In 


ter den fünfzig Koftgängerg, bon de= | 


nen die Meiften bei Ausbruch des 
Teuerd noch in ihren Betten lagen, ent= 
ftand eine wilde, unbejchreibliche Pa= 
nit. An den Fenftern des oberenStod» 
merke erjichienen halbangefleidete 
Männer und Frauen, melde entjett 
tie Hände rangen und mit gellender 
Stimme um Hilfe riefen. Andere lie- 
fen Hals über Kopf in ihren Nachtge- 
mändern die Treppen hinab, ohne auf 
die Rettung ihrer Habjeligfeiten be- 
dacht zu fein. Etwa ein halbes Du- 
bend der Koftgänger, denen jeder Aus- 
weg abgefchnitten war, mußte bon 


| den Feuerwehrleuten auf denKettung3- 


‚2 Ce 


feitern in’3 Freie getragen erden. 
Daß unter diefen Umjtänden fein 
Menfchenleben‘ verloren gegangen ilt, 
muß faft al3 ein Wunder betrachtet 
werden, zumal auch die Hotelangeftell- 
ten fich vor AUngft wie mahnfinnig ge= 
berdeten. Eine junge Dame, Namens 
Tel. Frantenderger, die bon einem 
Teuerwehrmanne au einem Yeniter 
der dritten Etage herabgeholt“ wurde, 
berichtete [päter über den Vorgang, wie 
folgt: „Sch wurde durch den. lauten 
Ruf „Feuer“ aus dem Schlafe aufge- 
weckt. In dem Glauben, daß mir hin 
reichend Zeit bleiben mwürbe, mich in 


| Sicherheit zu bringen, öffnete ich Die 
| Ihür eine Kabinet3, um meine Klei- 


der anzuziehen, al3 plöglich die Flams 
men dur den Fußboden brachen, 
mährend fich gleichzeitig ein erftiddender 
Rauh und Dualm — 
te. Vor Angſt halb ohnmãchtig, lief 
ich an das Fenſter, und es erſchien mir 
wie eine Ewigkeit, bis endlich die 
Feuerwehr eintraf. Inzwiſchen war 
die Hitze ſo unerträglich geworden, daß 
ich auf den Fenſtervorſprung kletterte. 
Glücklicherweiſe wurde bald darauf ei— 
ne Leiter angeſetzt, und ich ſelbſt wurde 
auf die Straße heruntergetragen, wo 
ich völlig erſchöpft zuſammenbrach. Ich 
war nur mit meinem Nachthemde be— 
kleidet und habe durch die ſtrenge Kälte 
ſchwer zu leiden gehabt. Einige mitlei— 
dige Männer warfen mir ſpäter eine 
Decke über und führten mich m die 
Office der benachbarten Kimball'ſchen 
Wagenfabrik. Aehnlich wie mir, iſt es 
vielen anderen Inſaſſen des brennenden 
Hauſes ergangen.“ 

Nachdem Frl. Frankenberger ſich ei— 
nigermaßen erholt hatte, wurde ſie in 
einem Ambulanzwagen nach der Woh— 
nung einer befreundeten Familie an 
der Ecke der 14. Straße und Michigan 
Ein gewiſſer Charles 
J. Armſtrong hatte ſich in ſeiner To— 


desangſt auf das Dach geflüchtet, von 


wo er nur mit großer Mühe herabge— 


holt werden konnte, während ein ande- 
rer Koſtgänger, Namens William E.“ 


Cook, der krank im Bette lag, nur um 
Haaresbreite dem Erſtickungstode ent⸗ 
ging. 

Die Ankunft der Feuerwehr war 


durch einen unglücklichen Zufall bedeu⸗ 


tend verzögert worden. Der erſte Alarm 


wurde nämlich von einem Angeſtellten 
der obengenannten Wagenfabrik abge-⸗ 


geben, aber der Apparat wollte aus ir— 


gend einem Grunde nicht funktioniren, 
ſo daß ſich der Mann genöthigt ſah, 


nach dem nächſten Alarmkaſten zu lau— 


fen. Darüber waren nahezu zehn Mi- | 
eudlih die 


nuten vergangen. Als 
Löſchmannſchaften auf der Brandſtätte 
eintrafen, hatten die Flammen bereits 
einen ſo bedeutenden Vorſprung ge— 
nommen, daß an eine Rettung des Ge— 
bäudes nicht mehr gedacht werden 
konnte, obwohl die Feuerwehr mit ge— 
wohnter Energie an's Werk ging. 
Frau Milton Palmer, die Beſitzerin 


des niedergebrannten Hauſes ſchätzt ih⸗ 


ren Verluſt auf 510,000, der durch 
Verſicherung zur vollen Höhe gedeckt iſt. 
Von den Koſtgängern haben die Mei— 
ſten ihre geſammte Habe eingebüßt. 
Auch die Hauseinrichtung, Eigenthum 
der Schweſtern Ira und Eliza Wilſon, 
iſt vollſtändig zerſtört worden, ſo daß 
der durch die Feuersbrunſt verurſachte 
Geſammtſchaden zum Mindeſten $18,- 
000 betragen dürfte. 


* Die Beamten im Counth⸗Gefäng⸗ 
niß entdeckten heute einen Gefangenen, 
der im Laufe der letzten Wochen von 
ſeinen Leidensgefährten Sachen und 
Geld imGejammtbetrage von $200 ge= 
ftohlen hat. Der Name dei Betreffen- 


Liam Deal. Gr ift wegen: 


5 angeklagt rn ee 
el de anderen angenen, \ 
Se bie Repteren ihren täglichen Spa- 


Anklagen werden gegen ihn exhoben 
werben. , 


Korridor machten. Neun jem 


deten, hielt Rev. Dr. Barfhurit, der be- 


fannte Nem Yorker Munizipalirefors | 


— Hard . Apr a | 2 = 2* 
mer, im Auditorium geſtern Abend Im Bundesgericht begann heute die 


Verſchwörungsan-⸗ 


teten Vortrag über „Stadtverwal⸗ 
tungs-Reform.“ Wie bekannt, war der 
Vortragsabend vom hieſigen Mar— 
quette-⸗Club veranſtaltet worden, und 


ſo verſtand es ſich von ſelbſt, daß der 


Präſident dieſes Klubs, Herr Charles 


U. Gordon, der Verſammlung den 


Redner des Abends vorſtellte. 
Gleich zu Beginn ſeiner Anſprache 
bob Dr. Parkhurſt hervor, daß 


Chicago zu reformiren. Dieſes Rieſen— 
werk müßten die Bürger 
ſelbſt beſorgen. Was er hauptſächlich 
bezwecke, ſei nur, hier etwas 
ſchauungs-Unterricht zu geben und 
die Geſchichte des reformatoriſchen 
Kampfes in der Stadt New York zu 


erzählen, an dem er einen herbdrras | 


gendenntherl genommen. „Wie Tam- 
many Hal geitürzt wurde”, jo hätte 
der Vortrag paffend betitelt ſein kön— 


nen. Bor allen Dingen fuchte der Red» | 


ner jeinen Zuhörern die einefjdee mög: 
lichjt eindrudsvoll flat zu machen, daß 
Reformbeitredungen nur 

fein fönnen, wenn fich die 
Elemente zufammenthun und alle ih- 


re Kräfte zunächft auf die Erreichung | 


fongentriren. 
dieſer 


eines beſtimmten Zieles 
Jedes Abweichen von 


manche Seitenhiebe für Chicago abfie- 
len, war zu erwarten. Gelächter aber 


erregte die Behauptung, daß die Kor— 
ruption in der Stadtverwaltung Chi— 


York. 
allerdings in Chicago nicht jo fejt or— 
ganifirt, mie ed in Nem Hort 
Tammang-Hal der Fall gemeien. 
Wenn aber Reformen in’3 We gejeht 
merden follen, jo müffe man ftet3 die 
Wurzel des Uebels anpaden. „Krampf= 
bafte Tugendanmwandlungen jind, 
wie ich meine, eben jo jhädlih für 
das Syſtem wie 
fuhr er fort. „Die Frage, die ich Ih— 
nen darum vorlege, iſt: Sind Sie vor— 
bereitet, gründliche Arbeit zu thun? 
Das tt die erite Frage, die zu beant- 


morten tt. Wie lange e8 nehmen wird? | 


Mir haben in New York erit nur be- 
gonnen.“ Dann machte 
mit beißendem Sarkasmus die dee 
lächerlih, al ob der „Iammany-Ti- 


ger“ feit dem 6.Nopember todt jet. Was | 
m New [York und anderäimo noch ver= | 
mwirflicht werben müffe, jet nicht jomohl | 


Reformation al3 Regeneration. Erite- 
re8 bezeichne nur eine formelle Verän— 
derung. Regeneration bedeute einellen- 


derung vom Grunde des Herzens aus. 


Gewiß fer das eine ideale yorderung, 
aber nur mit folchen iveggen Forderun- 
aen laffe fich derEnthufiagmus de3Vol- 
kes wachrufen. In jcharfen Worten 


fritifirte Dr. Parfhurit dann die Res | 
formclubs, in denen ich Dilettanten | 


und Geden breit machen. Bon Jolchen 
Elubs, mögen fie noch fo viel. Lärm 
Tchlagen, fei nicht3 zu erhoffen. Die 


Mann wird Taufende in die Flucht 
Ichlagen“, da8 alte Bibelmort jet heute 
gerade jo wahr, wie in den Tagen \%3- 
rael3. „Wüßte ich, daß in diefer gan 


mit Maren Köpfen, ehrlichen Herzen, 
unbezähmbarer Energie und bollem 





niht3 auf Erden oder in der Hölle 


fönnte fte befiegen!“ rief er aus. Alle | 


Nebenfragen, vor Allem auch parteipo- 
Titifche VBeitrebungen, müßten von der 


Hauptfrage fern gehalten werden. Nem | 


Nork werde niemals ehrlich und fpar- 


| Politif und Protettion frei gemacht 
worden jei. Und dasfelbe gelte von 
Chicago. 

Zum Schluß feines Bortrags rich- 


feiner Anficht nad biöher viel 

| Tages, oder jebenfall® nicht in der 

| rechten Weije, befabt Habe, 
Nedtzeitig vereitelt. 


Ein guigeplanter Berfuch, die Jury 
in einer bor Richter Blante zur Ber- 


Handlung gelangenden Schadenerſatz⸗ 


tlage zu beitechen, murde heute Durch 
has prompte Einfchreiten des Richters 
vereitelt. PBoltmeiiter O’Sullivan bon 
South Chicago hat nämlich die Stadt 
auf $10,000 Schadenerfag verklagt, 
meil er im Wpril 1890 durch einen Un= 
fall auf der Straße erhebliche Berle- 
gungen erlitt. Da die Klage jet ver- 
handelt wird, jo ftellten jich gejtern 
Abend zivei Männer bei ihm ein, wel- 
che ihm mittheilten, daß fie die Jury 
fontrolfirten und gegen Zahlung bon 
$500 einen auf $5000 Schadenerjag 


lautenden Wahripruch erlangen fünn= 


ten. DO’Sullivan verwied die beiden 
Kerle an feinen Anwalt, welcher Die 
jelben .ob ihres AUnenbietens nicht jehr 
glimpflich behandelte, worauf fie fi 
auf und davon machten. Heute Vor- 
mittag entließ Richter Blante aus die- 
die Jury und’ feßte die 
Verhandlung der Klage auf einen 
äpäteren Tag fell. - 


* 


er 
nicht nach dem Weſten gekommen, um 


Chicagos 


Ans | 


erfolgreich | 
befleren | 


Taktik | 3 5 2 2 ee. J 
— — l chfall 8 a3 us: | 
würde unfehlbar zu Yehlichlägen füh- | re gleichralls als ordnungsmäßig au 


ren. Daß im Laufe de3 Vortrags aud) | 


Die forrupten Elemente jeien | 


mit | 


hronijhe Sünde,” | 


der Redner | 


Zahl made e3 überhaupt nicht. „Ein | 


zen Stadt zehn Männer F% befänden | 


BVBerftändniß der Situation, bereit ſich 
auf dem Altar der Stadt zu opfern, | 


fam verwaltet werben, ehe e3 nicht von | 


tete Dr. Parkhurft nn* einen Appell 
an die Gerftlichheit Chicagos, die fich | 
zu | 
| wenig mit den ‚praftilchen yragen bes | 


« An 


zeigen 


®* 
— it der — : 


„Abendpost“ 


Wieder frei! 


Bürgjchafı entlafjen. 


Die Derhandlung des großen Der: 

fhwörungs:Prozefjes beginnt. 

| Sünfundzwanzig Perfonen 
verwidelt. 


| Verhandlung der 
| Fiage gegen Debs und Genoffen. Hilf3- 
Bundesmarjchall Donnely traf mit 
| den veruriheilten Beamten der „Ame- 
| rican Railwan Union“, die befanntlich 
vor Kurzem in Wooditod, SU., eine 
| mehrmonatliche Gefängnibitrafe wegen 
ı Mikadhtung des "Gerichts angetreten 
hatten, heute Morgen gegen 9 Uhr in 
ı Chicago ein und brachte die Gefange- 
nen in die Office de3 Bundesmars 
| Ichalls, wojelbit etwa eine Stunde jpä= 
ı ter ihre Freiiaflung gegen Bürgjchaft 
| erfolgte. Als Bürgen erjchienen 
| Hersen William Stafel und William 
Figgerald, die für jeden der acht Be- 
amten, nämlich Eugene B. Debs, Geo. 


— haben eine — 


* 


| 


| 


darin | 


1. Jahrgang — Rr.20 


Ein weiblicher Bieudo-Detektiv, 


Ella Smith, ein junges Mädchen 
mit jhmwarzen Augen und im Alter von 
etwa 21 Jahren, wurde heute dem Bo- 
Iizeirichter Kerften unter der Antlage 
borgeführt, fich für einen Geheimpoli- 
zilten ausgegeben zu haben. Geſtern 


| Abend machte Ella der Frau M. M. 


| Auggles, der Vorfteherin ver Huron- 


Säule, ihre Aufwartung und über» 
reichte derjelben einen Brief, meldher 
auf offizielles vom Polizei-Departe- 
auf offizielles, vom Polizei-Departe- 
und in welchem die Einhändigung bon 
25 gefordert wurde, widrigenfalls fie 


| megen unordentlichen Betragens ver— 


Frau Ruggles 


haftet werden würde. Hierüber gerieth 
ſelbſtberſtändlich in 
Entrüſtung, ſo daß ſie einen Poliziſten 
herbeirufen ließ, welcher Ella in Haft 
nahm und nach der Station an Oſt 


| Ehicago Abe. brachte. Hier erzählte fie, 


bie | daß ein gemwiljer Sherman R. LaMon- 


te den Brief geichrieben habe, meldher, 


; wie Fran Puggles fpäter erklärte, fie 
ı Tchon früher auf ähnliche Weife belä- 


IM. Howard, Syiveiter Keliher, 2. MW. | 
| Rogerd, M. 3. Elliott, Zero Good: | 


min, James Hogan und 
ı Burns, den „Bond“ in Höhe von 
$2000 unterzeichneten. Bekanntlich hat 
| daS Bundes=Obergericht die vorläufi- 
ge Freilaffung der Verutheilten anges 
ı ordnet, bis die von den Vertheidigern 
ı eingeleitete Berufungsflage in dem 
Mißachtungsprozeß zur endgiltigen 
| Entjeheidung gelangt. Richter Groß- 
| cup genehmigte die Dokumente und 


geitellt erklärte. Damit ift der Mik- 
achtungs-Fall, 
eriedigt. 

Der Heute 


gleichzeitig begonnene 


| fen erhoben hatten. Urfprünglich was 
ren 69 Beamte und Mitglieder der 


„American Railway Union“ unter Ans | 
be= | 
jchuldigt wurden, fi zum Zmede der | 


lage gejtellt worden, indem fie 


| Störung und Verhinderung der Polt- 
| beförderung verfchmoren zu Haben. 
ı Anfangs diefes Jahres hat der Reht- 
beiltand der Bundesregierung in einer 


übertvies die Beamten der U. R. U. | 


r M na ni; ah Er 
an Richter Woods, welcher die Papie- | Stabt abgegeben. E3 war bies in ber 


vorläufig menigjtenz, | 


| ioß fiel und hierbei feinen Tod fand, 


| Verfchwörungs=-Progek hat feinen Ur- | Der Stabtanivalt nahm den Stanb- 
. — — * ſprung in der Maſſenanklage, welche 
cagos größer wäre, wie in der von New nie Bundes-Großgelähorenen am 21. | 


Oktober vd. %. gegen Deb3 und Genoj= | 


William | 


figt hatte. E3 wurde aldann audı 
ein Haftbefehl für La Montes Feftnah- 
me auägeitellt. 

Ella Smiths Verhör verfchob der 
Nichter indeß bis übermorgen und ftell- 


ı te die Angeflogte bis dahin unter $200 





| 


Anzahl Fälle die Strafverfolgung ein= | 


ftellen . laffen, fodaß jet im Ganzen 
„nur“ noch 45 Angeklagte übrig blei= 
ben. €3 find: 

Eugene B. Deb3, George W. How» 
ard, Shlveiter Keliher, 2. W. Rogers, 
Sames Hogan, 


Dennis Larfin, 


been, William Neil, Barney Breßler, 
ohn MeBaffrey, Kohn Draaerion, 


William E. Burns, | geitern A ; ' = 
John P. Kennedy, Edward Kennedy, — —— 
James McDonald, | 


Sohn Burke, Jad Burfe, Guy Vander: | 


I 
I 


| SohmBerry, Edward ONeill, William | 
ı MMullen, William 9. Tanlor, Yohn | 


' Duffy, Kohn 5. MoBean, Martin %. 
| Elliott, Roy Goodwin, Joſeph La— 
| bounty, Kahn Leonard, Frank Dreper, 
James Gaffey, Mike MeDonald, Jas. 
-MeDonald, Edwin Bowman, Edward 
Neill, Edwi MMeil, Lamtence Burns, 
H. Hoditatter, Tony Slipper, William 
| ©. Edaerly, Mofeg Woner, Nean 
Mormer, James Mervin, John W. 
Dezenfants, John Y. Hannahan, Hen= 
ıry Stallman. 
Urfprünglih enthielt die Anklages 
| Schrift vier Gruppen von Beichuldi- 


Dürgichaft, welche ein Here Auguſt 
Herzberg für fie leiftete, — 


Die Stadt muß zahlen. 


Ein auf 85000 Schadenerſatz lau⸗ 
tender Wahrſpruch wurde heule in 
Richter Dunnes Gerichtshof gegen die 


Klage der Wittwe von Arthur Wood, 
eines Pinkerton'ſchen Agenten, welcher 
unlängſt im Rathhauſe in das Erdge— 


punkt ein, daß die Stadt nicht haft- 
bar ſei, weil ſich das Unglück in dem 
freien Raume zwiſchen dem Rathhauſfe 
und dem Couniygebãude ereignete, weil⸗ 
cher ein Privatplatz und keine öffentliche 
Straße ſei. Wood hatte nämlich von 
hier aus verſucht, durch eineSeitenthür 
in das Detektivbureau zu gelangen. 
Die Geſchworenen ſprachen jedoch der 
Wittwe die obengenannie Schadener⸗ 
ſatzſumme zu. 


Den Großgeſchworenen ũberwieſen. 


Richter Kerſten überwies heute 
Vormittag einen gemwiffen MWilliem 
MeBride wegen Einb i ⸗ 
unter 81000 Bürgſchaft an die Groß— 
geſchworenen. Der Angeklagte war erſt 


den, nachdem man mehrere Wochen 
vergeblich auf ihn gefahndet hatte. Bei 
der heutigen Verhandlung trat Rrau 
Lina Loenide von Nr. 151 N. Mar⸗ 
tet Str. ala Klägerin auf. Sie identi- 
fizirte MeBride mit Beitimmtheit als 
ben Dieb, der am 5. Januar in fhre 


| Wohnung eingebrochen war und ver⸗ 


ſchiedene Hausbaltungsgegenflände, 
im Werthe von etwa $50, entiwenbet 
hatte, 124 


u. 


Aufregung im County: Gebäude, 


Dur eine achtlofer MWeife fortges 
toorfene. brennende Zigarre gerieth heus 
te Nachmittag in dem Keller deö Coun- 
tn-Gebäude3 ‚ein Haufen Papier und 
Kehricht in Brand. Dider Raud) füll- 
te die Gänge und Treppen und eine 


| qungen, die fich auf die VBerfhwörung | Zeitlang herrfchte unter den Leuten, 


| im Allgemeinen und die von denStrei= 
| fern an den einzelnen Bahnen verüb- 


Beichuldigungen mußte aber nach einer 
Enticheidung Richter Großcups eines 
Formfehlers wegen fallen gelaffen wer- 
ben; demnach merden in dem Prozeß 
nur drei Punkte zur Verhandlung 
fommen. 

Bon diefer Maſſenanklage abgeſehen 
liegen’gegen einzelne Streifer noch be= 
jondere Antlagen wegen verfchiedener 
| Gemaltaft vor. Sollte der Verſchwö— 
rung3=Prozeß für Deb3 ınd die an- 
| deren Reiter der WU. R. U. mit einer 
ı Freilprehung enden, jo hätten fie 
| nicht3 mehr mit den Bundesgerichten 
| zu thun, den Mißachtungs-Fall na= 
türlich ausgenommen, da ihnen in fei- 
ner der Antlagen offene Gemaltafte 
zur Laſt gelegt werben. 

Kithter Großcup hat, wie zu eriwar- 
ten ftand, auch in dem Maflenver- 
Ichmwörungsprozeß für Deb3 und die 
anderen Beamten Bürafchaftsftellung 
zugelaffen. Deb3 und Genofjen ftehen 
befanntlih bereit® unter $25,000 
| Bürgichaft, darin ijt aber die Maffen- 
anflage nicht eingeichloffen. Doch wur- 
| de die Sache fo arrangirt, daß die Be- 
| träge der früheren Bürgichaften in den 
| einzelnen Verſchwörungsfällen herun— 
| tergejegt und der Reit für die Maffen- 

anflage hinzugerechnet wurde, Tobaß 
| der Gefammtbetrar der Bürofchaften 

mit den heute hinzugefommenen $2000 
jet $27,000 ausmadt. 

Nach den Ueußerungen, welche Debs 
heute Vormittag über feinen Aufent- 
halt m.Woodjtod machte, muß e8 ein 
fideled8 Gefängniß gemejen fein. „Wir 
haben und dort großartig amüfirt“, 
bemerfte er auf eine diesbezügliche Yyra= 
ge. „Das Effen und Trinfen war gut 
und reichlich und der Sheriff jo- 
mohl ‘wie jeine Tyamilie waren be= 
müht, und den Aufenthalt jo ange- 
nehm wie möglich zu machen.“ ie 

8 Sheriffs ſoll ſogar beim 
Thränen der Rührung bver- 





Frau 


Abſchie 


| 
| 


| 


ten Gejeßlofigteiten beziehen. Eine der | 


| 


| 
| 





ı Stodiwert außdehnte. 


die in dem Gebäude zu thun- hatten, 
große Aufregung, die fi erft legte, als 
die Urjache des Rauches entdedt worden 
mar. FR 


Kurz und Neu. 


* Da3 Zigarren«Geichäft von Hars 
ty Hargi3 an der Clark Str. murbe 


heute auf Grund eine Zahlungsbe- 
fenntniffes im Betrage von $24,277 
vom Sheriff mit Beichlag befegt. Dies 
fe Summe jchuldet Hargis den Tabat- 
fabrifanten Ybor & Neurara. 


* „Sciller3 fämmtliche Werke”, 11 
Bände, 25 Gent3 der Band, durd) bie 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 


* Gehrimpoliziiten find auf der 
Suche nach einem jungen Manne, wel: 
her fich hier als Henry M. Courtland, 
der Sohn eimed Mitgliedes der Lon= 
doner Firma Courtland & Co., aus⸗ 
gegeben und auf diefe Weije zahlreiche 
Schwindeleien begangen hat. Ein 
Mann, auf melchen "ie über ben 
Schindler entworfene Belchreibumg 
paßt, joll fich täglich in verjchiebenen 
Hotels der unteren Stabt aufgehalten 
haben, aber bis jet it e8 noch nicht 
gelungen, desſelben Habhaft zu mwer- 
den. * 

*In Richter Burkes Gerichtshof 
wurde heute ein nichtangefochtenes Ur⸗ 
theil gegen die Stadt und zu Gunſten 
der „Globe Light de Heat Co.“ im Be⸗ 
trage von $62,560:07 eingetragen. 
Dieſe Summe ſchuldet die Stadt der 
beſagten Geſellſchaft für Straßenbe⸗ 
leuchtung und ſonſtige Lieferungen. 


*In dem dritten Stochwerl des 
Gebäudes Nr. 184—186 Kinzie Str, 
brach heute Nachmittag Tyeuer aus, 
welcyes fich mit unglaublicher Schnel- 
ligteit auf da8 vierte, von der firma 
WB. W. Barnard & Co. i 


menvorräthen und Gartenmajchinen 
Heitehende Waarenlager der Firma 


goffen haben. Präfident Debs beabfich- | wurde vollitändig zeritört.. Der anges 


tigt, morgen nad) Terre Haute zu fei- 
nen Angehörigen zu reilen. 


—— — 
1$2000 nicht überfehreitem, 


die Göfe don 


a 


— 
u e 


nnegebabte 
Das auf Su- 


—— 
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Der fehle Tag vor der Inoentut-Anfnagme. Der Schlug-Verkauf. 
Die beiten Bargains Tommen zuleht. 


Mäntel, Pelze und ‚kleider .. 


Nirgend ſonſtwo in Chicago — pofitiv fonft nirgends — werden Kleibungsftüde von 


Etwas isber 


leider... 


-Keder frägt, was mit dem Klleider- 
handel los war — Jeder Händler | 
- Hagt über den Niedergang des Ver— | 


aufs und lleberladung des Lagers — 


als Folge davon — wir quälten uns | 
lange genug — und befchließen, e$ 


hinfahren zu lafien. 





%5 Zwei-Stüd doppelfnöpfige Anzüge | 


für Knaben, reinwollene Stoffe, Grö— 


hen 5 bis 15 Jahre, einige mit Doppel= | 
ten Sißen und Knieen, Farben blau | 


52.75 


und grau, unjer regulärer 
$6-Anzug — bei diejem 
Berfauf......- — 


470 Zwei⸗Stück doppelknöpfige Anzüge 
für Knaben, Alter 6 bis 15 Jahre, rein= 
mwollene Gheviots, Tmeeds, Kajıimeres, 
Treots, Kammgarn und ſeidene 
Miſchungen — dieſe Anzüge ſind von 
den beſten Stoffen gemacht, die ange— 


jertigt wurden, und wurden in Diejer | 


Saiton His zu $11 ver= 
kauft, Näumungs = Ver: 
faufspreis 


1000 Raar Kniehojen von veinwollenen 


Stoffen, 81.25, $1 und 75c= 
Smalitäten und vollfomnten 
gemadyt — für morgen 


Ffunelle und 
Domellics . . 


Rejtenlängen Eiderdaung, 
werth 75c bis 85c, nur 


50€ 


Rejterlängen Sheeting$, 
werth 20c-bis 30c, nur 


Keiterlängen. Flanellettes, 
Werth 124c bis 15c, nur 


Refterlängen reinmollene Fla— 
nelle, Werth 40c bis 75c, nur. 


Unſere 60c fertige Bett: Tücher, 


volle Größe, mur 39 
Sirumplmaaten . . 


Feine engliſche ſchwarze Caſh— 
mere gerippte Damenjtrümpfe, 
am zu räumen 


Schwere Merino Halbitrümpfe 
für Männer. Schwere grau 
wollene Halbſtrümpfe für Män⸗ 
ner. Schwere lohfarbige woll. 
Halbſtrümpfe für Männer — 
um zu räumen 


35e 


20c 


Telegraphifhe Nolizen. 


Anlaud. 


— In St. Louis erhängte jich der 
Tjährige G. R. Yadjon, der Sohn ei= 
nes reihen Getreidehändlers, welcher 
fih vor etwa 5 Jahren wegen Finan- 
zieler Verlufte ebenfalls erhängt hatte. 

— Ein großes Ereigniß für die 
Freimaurer des ganzen Staates Midi- 
gan war gejtern die feierliche Grund» 
jteinlegung zum neuen Yreimanrer= 
Tempel in Detroit. 

— In einer Saffianleder-Fabrik zu 
Brooklyn, N. Y., brach) gejtern Abend 
ein Feuer aus, wobei 3 Perfjonen in 
den Flammen oder im Rau umfamen, 
und 2 verlegt wurden. 


nes Dampfteflel3 zertrümmert, mobei 
der 17jährige Will. Barfons getödtet 
wurde. 

— Ein Landwirt) Namens Julius 
 Mulford, im Nem Nerfeyer County 
Bite, fol beim Graben eines Brun— 
nens auf goldhaltiges Felsgeſtein ge— 
Aſtoßen ſein. Er verhält ſich ſehr 
ſchweigſam über die Sache. 

— Zu Newport, R. J., ſtarb im 
Alter von 76 Jahren Kapitän M. C. 
Martin, ein hervorragender penſionir⸗ 
ter Offizier der amerikaniſchen Flotte, 
außerdem angeſehener Freimaurer und 
Spiritualiſt. 

— Am hellen Tage verbrannten drei 
Kinder von William Rorbach bei Mill— 
dale, Ky., die fich allein im Haufe be- 
fanden. Sie-hatten Feuer im Küchen 
Dfen anzünden wollen und Petroleum 
auf das Holz gegofien. 

— Bei der Bunbesjenatord-Wahl in 
der. Gtaatslegislatur von Minnejota 
murbe diedmal Wm. D. Waſhburn 
nicht wiedergewählt, jondern der Gou- 
verneur Sinute Neljon erhielt eine ans 
fehnlihe Majorität. 

— Dur Laminenftürze tft der Ver- 
feht auf der Californiae & Oregon 
Bahn volftändig unterbrochen.” Aus 
den californifchen Gebirgdgegenden 
fommen noch immer viele Nachrichten 
über bie fehredlichen Folgen der Schnees 
ſtürme 

— Das kleine Städtchen Glenfield 
am Ohiofluß, 10 Meilen von Pitts⸗ 
burg, brannte zum großen Theil nie⸗ 
der, und fünf Perſonen werden ver—⸗ 
mißt. Das Feuer war um Mitternacht 
ausgebrochen und verbreitete ſich ſehr 


raſch. 


Ein dreiſtöckiges Bauernhaus in 
der Nähe von Breckinridge, Mo. wurde 
während eines heftigen Sturmes 90 
Fuß weit fortgeweht und machte auf 
dem Wege zwei vollſtändige Umdre⸗ 
hungen Dabei wurde das biliar 
 zerirümmert. Alle Infaflen des Haufes 
"blieben aber unverleßt. i x 
— — Baptiſten kirche zu Nor⸗ 
malt, n., ließen fi) der STjährige 
Harvey Bromer und die 77jährigefgrau 





jo forreftem Schnitt und feinjter Tualität zu folchen reifen verfaurt. 


Jackets. 


100 
Sorten; ebenſo Plüſch⸗Jackets, bis zu 
218 vertauft 
Prince Albert und kurze Jackets, aus 
Keriey, Biber nd anderen Stoffen ge- 
macht, bi8 zu #18.50 verfauft 


ange ‘jadet3, von ber feiniten Ouali- 
tät in den feinften Stoffen 


Tapes. 


lülch » Gaped, Marderbeiag, Heriey, 
iber, doppelte und einfache Gapes — 
bi8 zu 820 verfauft 

Fancy Plüf-Gaped, mit Band beiegt 
ober glatt und Novitäten aller Art, 
Di zu 830 verfauft....ueeneneee -- 


Welse, 


Aftrahan-Eapes und Jackets, wurden 
bi3 zu 830,00 

verkauft 

Electric Seal-Eape3, 

wurden für 840.00 

verkauft 

Biber-⸗ Otter, Affen und Moires 
Aſtrachan⸗Capes, 

bis zu 875. 00 verkauft 


en Muffs, bis zu 85.00 verkauft 
3 Yards lange ruſſiſche Haar-Boas, bis zu 83.00 verkauft 


2* fl 
A 


Wrappers.. 


| 


! 


| 
} 


| 


| 
| 


I 


| 





87 Dutend hübjche Wrappers, aus 


großen Buff:Aermeln, Nuffle über den Schultern, in neuen dunklen 
sagben, in allen Größen, waren 81.50 


adets, Odd3 und End3: von allen 


$2.50 
85.00 


— 


ine ſchneidergemachte uk und 


512,50 


10.00 
819.50 


fchweren geföperten Stoifen, mit 


69€ 


Andere feine Kleidungsstücke zu 89c, 98c und 81.38 — ungefähr die Hälfte 


des Werthes. 


Keinen... 


Servietten—reinleinene und gute Qualität befranite Servietten, werth 
50€ Dutend, gehen das Dugend zur 


Türkifhe Handtüher— Grtra große und jchwere Qualiltät, die 20c 


Sorte, das Stüd zu 


Bade- Sandtü fer— Cine Partie leicht bejcehmußter großer gebleichter 
Bade- Handtücher—jo lange jie reihen — das Stüd 


ettdehen— Line weitere Tartie 


deden, leicht beichmugt v. Auslegen im Schaufeniter—ein Preis, Stüd 


25c 
12:c 

die 
50€ 


jener eleganten volle Größe Bett: 


BVeſchmutztes Leinen— Beſchmutzte Servietten, Tiſchtücher, Reſter u. ſ. w., vor 
der Inventur um ein Drittel und die Hälfte herabgeſetzt. 


Muslin-Unterzeug .. 


Taufende, ja Taujende haben fich dahin ausgeiprochen, dag wir von allen 


Sanuar-Verfäufen die beiten Werthe in Muslin-Unterzeug bieten. 


Es ift ein 


Grund vorhanden und wenn der Preis Einfluß hat wird diejes Departement 
wieder gedrängt —gepadt voll jein. 


Martin S. Stram trauen, welche erft 
feit 4 Monaten Wittme if. Frau 


ı Stram hat jchon Hier Männer über- 


lebi, und fie meint, jie werde auch die= 
jen ihren fünften begraben. 

— Dem Bolfe von Neufundland,mo 
jet jo große Noth Herrjcht, wird im 
Mai d. S., die Frage des Anjchluffes 
an Canada zur Abjtimmung unterbrei= 
tet und, wie e3 heißt, wahrjcheinlich 
angenommen werden. Bis jegt hat 
noch feine Verftändigung zmijchen den 
reichen banferotten Bantiers, ihren ars 
men Släubigern (faft lauterfFiicher und 
Arbeiter) und dem Obergericht ſtattge— 
funden. 


— Aus Kanjas fommt wieder fol- 


| gende traurige und empörende Kunde: 
ı Mehr als 1000 Anfiedler auf den der 
— ringfield, Union⸗-Pacificbahn abgekauften Län de⸗ 
Sf —3 — Dreien in den Counties Dickinſon, Ells— 


Parſons wurde durch die Exploſion ei⸗ 


worth und Saline haben Vorladungen 
vor Gericht erhalten. Die Regierung 


hat einen Prozeß angeſtrengt, um dieſe 
Anſiedler von den Länderen zu vertrei⸗ 
ben, welche der UnionPacificbahn von 


unſerem Kongreß bewilligt und nach— 


her der Bahnkorporation von den An— 


ſiedlern in gutem Glauben abgekauft 
und mit ſauer erworbenem Geld wirk— 
lich bezahlt worden waren. Jetzt heißt 


es, die Bahngeſellſchaft habe kein Recht 


auf jene Ländereien gehabt, welche an 
die Regierung zurückfallen und nach 
dem Heimſtättenefetz neu eröffneit 
werden ſollten. Von der genannten 
Bahn, die ſich gegenwärtig in den Hän—⸗ 
den von reelle befindet, 
fönnen die betrögenen Anftedler „natürs 
lich“ feinen Pfennig ihres Geldes zu=- 
rücfriegen, und die Regierung denft 
erit recht nicht daran, fie zu entſchädi—⸗ 
* Ausland. 

— Mach einer aus Konftantinopel 
eingetroffenen Depeiche tft bie armeni- 
ide Unterfuhungstommiffion in 


Moofh angelangt. 


Aa Gallone). 


— Das Rathhaus in Perth, Eng- 
land, wurde gejtern durch eine Feuers— 
brunft im Betrage von $150,000 be- 
ſchädigt. 

Bapft Leo Toll vom ruffiichen®er- 
treter beim VattfanAufflärung über bie 
Nachricht gefordert haben, daß 12 fa- 
t6chfche Pfarrer neuerdings in War- 
Ihau verhaftet worden jeien. 

— Das italienifhe Parlament fol 
Mitte Yebruar aufgelöjt werben, die 
Wahlen jollen Ende April ftattfinden, 
und vorher fol eine Amneftie für poli- 
tifche Verbrecher erlaffen werben, 

— Die franzöfiiche Weinernte für 
1894 Einſchließlich von Korſika und 
Bee beträgt, einem Bericht des ame- 
tifanifhen Konfuls in Bprbeaur zu- 
folge, 1,117,870,000 Gallonen. im 
Werthe von $185,800,000 (16 Cents 
Uebrigend fteigen die 
Preife von zu Tag. Die Ernteiift 
im .286,442,000 Gallonen geringer,ala 
im Borjahr, aber immer noch befier, 
als eine Durchſchnittsernte. 

— €3 perlautet in Frankfurt a! M., 
daß die'von der verftorbenen Baronin 


| Rouife Rothihild Hinterlaffene Samm- 

fung von Kunftwerfen gegenwärtig 
zum Behuf der Verfendung nach Paris 
und London verpadt werde. Dies wür- 
de für Deutjchland den Berluft ber 
größten Meiftermwerfe der deutſchen 
Goldjchmiedefunft bedeuten. Es wird 
vorgeichlagen, ein Gejeß zu erlaflen, 
wonach die Ausfuhr von Kunftwerten 
ohne Oenehmigung der Regierung ber= 
boten mwird. 


> 2ofalberidht. 


Feſte und Bergnügungen. 


Maskenball der „Harmonie“. 


Der populäre Gefangverein „Har- 
monie“ von Late View wird am näd)- 
ften Samftag, den 26. Januar einen 
großartigen Mastenball in der Xin- 
coln-Turnhalle, Sheffield und Di- 
verſey Avenue, veranſtalten. Es 
ſind weder Mühe noch Koſten ge— 
ſcheut worden, um denſelben zum größ— 
ten Erfolg dieſer Saiſon zu machen. 
Folgendes Programm gelangt auf der 
Bühne zur Aufführung: 

Erſter Theil. 


Madame Pompadour und ihre Kahen . . 
Komiſches Singſpiel in einem Akt. 


Zweiter Theil. 


Sahrmarktsieben zu Burtehunde — Mit Geſang, 
Tanz und Feuerwerk in ſechs Bildern.. 
1. Bild: Wirthshausleben. 
2. „Die große Mordgeſchichte. 
Fehlnie, der beſte Schütze der Welt. 
—8 importirte Tyhroler⸗Quartett. 
Mephiſto Pipifax, der Zauberer „comme 
il faut“. 
Sandomw, der ſtärkſte Mann der Welt. 


Oeſterreicher und Baiern. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungs— 
Verein der Vereinigten Oeſterreicher 
und Baiern wird ſeinen vierten gro— 
ßen Maskenball am Samſtag, den 9. 
Februar, in Müllers Halle, Ecke Sedg— 
wick Straße und North Ave., abhal— 
ten. Die Vorbereitungen für dieſen 
Mummenſchanz werden mit bekannter 
Gründlichkeit getroffen. Ein Jeder, 
der einmal einem Maskenball dieſes 
Vereins beigewohnt hat, weiß aus Er— 
fahrung, daß daſelhſt ſtets die echte 
Karnebalsſtimmung zu Hauſe iſt. Auch 
in dieſem Jahre wird unzweifelhaft 
das bevorſtehende Maskenfeſt einen 
Glanzpunkt der Saiſon bilden. Für 
gute Tanzmuſik und allerlei Erfri— 
ſchungen ſoll auf's Beſte Sorge getra— 
gen werden. Der Eintrittspreis be— 
trägt 25 Cents pro Perſon. 


" 


Liedertafel „Vor⸗ 
wärts“, der auf den 23. Februar an— 
geſetzt iſt, ſchreiten rüſtig fort. Das be— 
treffende Komite ſpart weder Zeit noch 
Miühe, um auch in dieſem Jahre wie— 
der etwas ganz Originelles zu Stan—⸗ 
de zu bringen. Es muß darauf hinge— 
wieſen werden, daß der Ball diesmal 
in der neuen Garfield⸗Turnhalle, und 
nicht wie fonit in Yonborfs Halkk, 
ftatbfinden wird. Die Herren vom Ur: 
‚rangementö-Romite fteden die Köpfe 
zufammen und hüllen fich in ein ge= 
heimnißvolles Schmeigen. Soviel je: 


( 


| 
| 
| 
} 
Kiedertafel Dorwärts 
Die Vorbereitungen für den großen 
Mastenball der 


| 
750 


Unterzeng. 


Ganz auferordentlide Werthe — eö 
heiht jest, aufzuräumen oder die Wan: 
ren auf Lager behalten. 
Schmere Fließ Balbriggan: 

Vers umd Beinfleider für C 
Damen, um zu räumen 

Schwere Fließ Balbriggan- 

Veit3 und Beinkleider für Da- 
men—naturmwollene und Ka- 
meelshaar-Beits und Bein- 

fleider fiir Damen, angebro- 


chene Größen 
Ganzwollene Union— 
Auzüge für Damen, 
Wollene Unterhemden und -Hoſen für 
Männer, in naturfarbiger und lohfarbi— 
ger Wolle; ebenfalls 
bige Wolle; 51 00 
um zu väunten s 
” ” 
Silkalines — 
36 Zoll breit, neue Schattirun— 
gen, alle unſere 12e, 156 und 180 
Tafjel Franjen, dazu pajjend, Yd....?r 
Blankets — 
Blankets 
leicht beſchmutzt, 86. 00⸗ 62 00 
Waare, das Stüd.... 3 
Vorhänge — 
pelte Dado und Fran: 
Brüffeler Spiben-Jardinen — 
(bandgemadyt) 
50 Baar von ein, zwei 
Partie, mwerthb 87.00, 63 00 
um zu räumen ® 
Verkauft jie— | 
Verkauft fie billig— 
Gebt den Damen 
dieie $4.00 Kork 
Tohlen- Schuhe — 
heitsverleiher) für 
92.39 
serliert die 
Kahıt fort Reynolds Vros.' 
Schuhe einzelne Raare) zu 8 
verkaufen zu w 
(So verfügt e8 dieDrdre desßejchäits- 
hauſes an den Schuh-Einkäufer.) 


um zu räumen 
ſchwer gerippte lohfar— 
Wir verlaufen 
Waaren, Yard Tec 
50 Pr. weiße Blanfetz, 
75 Pr. Portieren, dop- $ 1 55 
ſen, werth 88.00, Paar a 
und drei Faar it der 
- n » 
Schuhe — Vorwürts 
Verkauft ſie alle an einem Tag — 
(Dieſe Geſund— 
— 831.61 an jed. Br. 
werden am Freitag reißend 
Schuh e —Rbaehen da⸗ iſt gewiß. 


doch erfahren wir, daß es an großar— 
tigen Gruppenaufführungen, ſowie an 
Beſuchern aus aller Herren Länder 
nicht fehlen wird. Sogar ein Trupp 
chineſiſche Kriegsgefangene unter Be— 
deckung iſt bereits angemeldet. Die nä— 
heren Details werden ſpäter bekannt 
gemacht werden. 

Dreißigjähriges Stiftungsfeſt. 

Die Geſangsſektion der Chicago 
Turngemeinde wird aus Anlaß ihres 
Z30jährigen Stiftungsfeſtes am nächſten 
Sonntag, den 27. Januar, ein großes 
Konzert veranſtalten, in welchem, außer 


den Mitgliedern des feitgebenden Ver: | 


eind, mehrere namhafte Künftler und 
Künitlerinnen mitwirken werden. Be: 
fonders hervorzuheben find die befann- 
te Sopraniftin Frau Gutärie-Moper, 
die junge talenivolle Biantitin Fräulein 
Mathilde Stumpp, der berühmte Solo: 
Eeliit Herr Bruno Steindel, jowie der 


STATE AnD ÄApams STS. 


| 
| 
| 
I 


} 


| 


Solo-Violiniſt Herr⸗ Eſſer-Cremenius 


vom Thomas-Orcheſter und der beliebte 
Baritoniſt E. Staub. 

Daß ſich unter dieſen Umſtänden das 
bevorſtehende Konzert zu einem her— 
vorragenden muſikaliſchen 


ten wird, darf keinem Zweifel unter— 
liegen. 

Um nun“* auch gewiſſermaßen ein 
Stück Geſchichte der Chicago Turnge— 
meinde an dem betreffenden Stiftungs— 
feſte vorzuführen, hat das Komite an 
die Bionier-Sänger, welche vor dem 
großen Chicagoer Feuer Mitglieder der 


ren, eine Einladung ergehen laſſen, an 


dieſem Ehrenabend das Programm 


durch den Vortrag eines alten guten 
Volksliedes zu verherrlichen. Dieſer 
Aufforderung haben etwa 30 alte Sän— 
ger mit großer Bereitwilligkeit Folge 
geleiſtet. Die Leitung der Konzert— 


aufführungen liegt in den Händen des 
der 


zühmlichit befannten Dirigenten 
Gejangiektion, Herrn Julian Heinze. 
Das dvolljtändige Programm lautet, 
tie folgt: 

Grfter Theil, 


Onvertüre . . 2 
. Wacdet auf! (Thümerlied Emanuel Geibel) 
Er Ih. Vodbertäty 
Gejang=Sektion E. T. G. PianosBeglei: 
tung Julian Meinze, 
Konzert Ar. I Piolin:Solo .... Mar Brud 
1. Borjpiel. 2. Adagio. i 
Herr Effer-Gremenins, 
3. Der Wanderer— Bariton-S0lo . .. . - Schubert 
Turner €. Staub. 
- Das Deutfihe Sid. ». 2.2... Kallimoda 
Bionier-Sänger E. T. 
5. Fantaſie für Violincello 
Hert Bruno Steindel. 
3. Mignon —Eopran: Solo . ..... +. dr. Liszt 
rau Guthrie: Moper. 
Feftrede— Zurner Mar Stern. 


Zweiter Theil. 


— * Er 
- Die Wallerlilie . - +. 5. Gurti 
Neon :Settion 6. T. ©. Y 
. Trauermarijg—BianosSolo ..... . . dr. Chopin 
Fräulein Mathilde Stumpp. 
. &elo - So . . - - 
a) Spanifher Tanz . Bopper 
DIS 50 Si ae ei Schumann 
co) Springbrunnen Mendelsjohn 
Herr Bruno Steindel. 
0. Sopran » Sol . 
a) Sretchen am 
b) Der Nußbaum 
ch Frübling lid· 
Frau Guthrie-Moyer. 
11. Violin + Solo 
a) Ronranze 
BI) Ungarnber Tany . ....:..... 
Die ſchöne Nahbarin . ...... Ai. 
Seſang⸗Sektion C. T. G. 


Schumann 
Mendelsjohn 


Brahms 


22. Tregerl 


{ Greianig | 
für das gefammte Deutihthum geitals | 

















Preife, die für immer als unerreihbar—ungafber 
daflehen werden. 


Dieſes iſt unſere Idee von 


Schwarze Kleiderſtoffe ar nn, 


50 Stücke 48zöll. Storm-Serges, die 81.00-⸗Sorte, 


die Yard, für 


Stücke F gewebte Mohair-Figures, Henriettas, franz. 
300 Stücke Fancy g re —— 
Elay Diagonals, oths 
Tuch, franz. Grepons, enalifche Kords, glle in einer Partie, um morgen 
zu räumen, werth bis zu 92.00 die Yard 


Whipeords, Sebaſtopol 
ZQueens Tuch, Corkſcrew, 


Serges, 
Empreß Cords, 
Broadeloths, Kamelshaar 


I0c 


Gomforters— “« Borrath in drei Vartien: 


Partie 1 Mle Waaren bis zu $1.25 werth, 


Partie 2-Ale Waaren bis zu 82.50 werth, 


Partie 3 Alle Waaren bis zu $4.00 werth, 


für 


81.06 
82.00 


Hübſche Speiſezimmer und Bett— 


Madras-Gardin — 


Partie 1 RWerthe biß zu 83.00, das Paar, 


Alle einzelnen Gardinen zum halben Preis. 


Pierdededen— 


75 Stalldefen—$1.25 Waare 


100 Straßendefen—$2.50 Raare 


Robes — 


Vollſtändiges Sortment Plüſchdecken. werth bis zu 89,00 


Stickereien — 


500 Stücke neue Entwürfe von Madeira und Guipure offengearbeiteten 


Stickereien, in drei Breiten, mit paſſenden Zwiſchenſätzen, 
für Yreitag, Yard, aufwärts enn 


10c 


250 Stüde Guipure Zwiichenjäge, + Zoll bis £ 


neue Waare, aufwärts voıt 


1 Kiite entb. Partie Swik Cambrie u. Nainioof 


Stidterei, 9 bis 12 : 


breit, Suipure Gifefte Waaren, von 30c bis 40c werth, werden am 


Freitag verfauft die Mard zu 


250 Stücde Yaby Stiderei, hübicheite jemals an State Strafe gezeigte 
Muiter, am Freitag zu verfaufen die Yard anfwärts von 


Zaidhentüher— 


Weiße, für Damen, hohlgeläumt, beftict, 


Weiße Swiß, für Tamen, gezafter Rand, 


Smwiß, für Damen, bejticft, hohlgefaumt und gezadt, 


Notions — 


Cabinet-Haarnadeln, ſortirt, Schachtel 


Kirby Beards engliſche Trauer-Nadeln 


für. 


Rubber oder Stockinet Shields, 
das Paar 
Scheerengriff Waver 


Große Spiritus-Lampen 
für 

Scientifie— 

Haarnadeln 


Bella Dona Coge Ur. 700, 


Ihrer alten Gewohnheit gemäß ver— 
anſtaltet die „Bella Dona Loge Nr. 
700, K. & L. of H.“ auch in dieſem 
Jahre einen glänzenden Maskenball, 
der am nächſten Samſtage, den 26. Ja— 
nuar, in der Aſhland Halle, Ecke Di— 
viſion Straße und Aſhland Ave., ab— 
gehalten werden ſoll. Es iſt dies das 
ſechſte Maskenfeſt ſeit Beſtehen des 
Vereins. Die Herren vom Arrange— 
menis-Komite ſind bereits ſeit Wochen 
tüchtig an der Arbeit geweſen, um den 
Beſuchern etwas wirklich Gediegenes 
zu bieten. Für ſchöne Masken 
allerlei beluſtigende Gruppendarſtel— 
lungen ſind große Summen ausgewor— 
fen worden. Daß ſich unter dieſen 
Umſtänden die Gönner und Freunde 
des Vereins in großer Zahl ay dem Fe— 


und ı 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg-Schindlers Geſell— 

ſchaft. 

In Müllers Halle findet am näch— 
ſten Sonntag zum Benefiz für Frau 
Marie Schaumberg, die langjährige 
und verdienſtvolle Künſtlerin, 


cher die in Berlin 600 Mal hinterein— 


under aufgeführte, mit Wit und Hus | 


mor,geipidte und hüdfchen Geſang— 
und Ianzeinlagen ausgejtattete Bofle 
bon Emil Pohl: „Die alte Jungfer“ 
zur Aufführung fommen wird. 
werden wohl nicht irregehen, 


| wir diefem Ehrendend der beliebten 


| Benefiziantin einen 


tie betheiligen merden, darf im Bor- | 


aus als gejichert angejehen werden. 


Fur ben Eintrittspreis zur Feithalle | 


find 25 Cents pro Perfon zu entrich- 


ten. 
— ——— 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Trotz der finanziellen Mißerfolge 


dieſer Saiſon iſt die allezeit rührige 
Direktion Welb und Wachsner nach 


zahlreichen Beſuch prophezeien. 
Hörbers Halle, 
Am fommenden Sonntag findet da3 


erite Benefiz in dieiem Theater itatt, | 
| und zivar für die treffliche jugendliche 


Liebhaberin „Hedwig Lange“, weiche 
| jth die Gunft des Bublifums im Flu: 


| ge zu erringen verjtand und ohneZivei- | 
| fel an diefem ihrem Ehrenabend alle | 
berjammeln | 
wird, da jie das prachtoolle Raupach’= | 
„Die Königstochter | 
als Bettierin“ gemählt hat, in melden | 


wie vor beſtrebt, dem Theaterpublikum 
nur wirklich gediegene Aufführungen 
zu bieten. Der nächſte Sonntag wird 
uns eine echte rechte Poſſe bringen, die 
bereits im Schiller-Theater vor Jah⸗ 


lenden Erfolg erzielt hat. Der Titel 
des Stückes lautet „König Krauſe“, 


| ren über die Bretter gegangen ift und | 


pen Edi h | damals einen durchaus zufriedenftel- | 
Gejangjektion der Turngemeinde was | 


ihre Gönner um ütdh 


ſche Schauſpiel: 


die Benefiziantin die Rolle der jaus | 
ra ſpielen wird. Frl. Lange vereinigt | 


in ihrer Perfon Alles, was zur Dar- 
ftellung diefer Rolle erforderlich ift: 
ein jchönes Organ, Herz und Gemüth 
und bor allem eine ftattliche jugendfri- 
je Erjcheinung. Befondere Anzie- 


‚ Hungsfraft erhält die Vorftellung da- 


Toffe mit Gefang in bier Aften von | 
Sulius Keller und 2. Hermann, Mus | 
fit von®iktor Holländer. Einen großen | 


Theil der Theaterbefuher dürften der 
Snhalt und die fpannende 


Handlung | 


diejes trefflichen Büdnenmerfed noch | 
woh erinnerlih fein. Da3 Stüd ent- | 
hält troß der durchaus ernften Grund= | 
idee eine reiche Fülle höchit. beluftigen- | 


der Einfälle und urfomifcher Szenen, 


| die auf die Lachınusfein de3 Pubii- 


ı fums einen 


unmiderftehlichen Reiz 


| auzüben. Hoffentlich wird der Bejuh 


; Lina WRuppel . 


Diesmal ein befferer jein, als es 
legten Sonntage der Fall war. Die 


am | 


dur, daß die Damen Frl. Maraare- 


the Riftau und Frieda Koch ala Gäfte | 


auftreten werben. 


E3 dürfte darum faum 


figen Beifall finden wird. 
Sreibergs Opernhaus. 


Die Aufführung de deutjch-ameri- | 
laniſchen Volksſtückes: Onkel Toms 
Hütte“ am lebten Sonntag hat mies | 
die | 


derum den Beweis erbracht, dak 
Bemühungen de3 Direktors Ludwig 


| Grobeder von Seiten de3 Pıurblitums 


bolfftändige Rollenbeſetzung ſtellt ſich 
Haus war in allen ſeinen Räumen von 


wie folgt: 
Wilhelm Arufe Bihmeidler 
Regine, feine Tochter . . .. .. . Sauca Rei] 
Gabriche, jeine Tochter 
Dertha, jeine Tochter 
Gallafh, Panauier . .. er... i 
Grabenfeld, Guts beſitzer nn 
Morig Engelchen Ludwig Kreiß 
Hans Springer, Roh Theodor Burgartd 
Ms — ® Rn 
Kıtauterbafe, Hausknecht — 
Kori, Kammermädden 

Bomft, Dirigent TEE 
Ein Güriner, , ,, 

Ein Komditor ,. , ,' 
Ein Lebriunge ; 
Eine Friſeufe 


Ottilie Gichmeidler 
Hermaun Hirichbarg 
He Gari Müller 
. Morig Serling 
Amanda Griebe 
Martha Lapping 
— (2-9 
Bau⸗Erlaͤubuißſcheine 


wurden eeſterg wie folgt aus geitellt: 


Brotbers, Mtöd. Radftein-s i 
Gatalpa Wiare, 0: ges “Eraitord, 


Badttein-Wohndaus mit Yajemen 
Ave., 83500; 3. Wreie, Andd. Budhein- platz mit 
Laden und Bajement, a Str., 85500: 


Lawrence 
Beiement, 2 


MW. Weitbagen, Bitöd. Fra 2 JJ an 
Aor., 200; Aobn Babel, 5 MO Bherinan 
Sehen. 7 — Str., . 
und M, U. syrajer, zwei Mid Frame Mai s 
100-151 Dafin Str., Sp; anne Kofner 
Iröd. FramesCottage, 342 Jamot Etr., 4000. ER 
. - 
i 


> 


x, |Grosbn 


| einer fich auf’3 Belte amüfirenden Zus | 
| fchauermenge befebt. Um den Theaters | 
zei: | bejuchern eine angenehme Abwehzlung | 
t ' zu bieten, wird am nädhliten Sonntag | 
bie urfomtiche Gejangspofie „Berliner | 
Schufter”, welche vor einigen Jahren | 
Unter diefer Direktion fo außerordent= | 


| 


nöd. | 
6019 Ghbamplaiı ! 


Möd. Frame-iFlats mit | 


wirklich anerfannt werden, denn 


fih gut gefallen hat, zur Aufführung 
fommen. Kein Iheaterfreund jollte 
deshalb verfehlen, fih am Sonntag In 
Yreibergs Opernhaus einzufinden. 


— — — — 
Leſet die Sonntagsbeifage der Abeudpofl. 


Zodesfälle. 


Rabitchend veröffentlihen wir die Lifte der Deut: 
fihen, üder derem Tod dem Beinmdbeitsamte zwiichen 
geitern und bente Mittag Melvung zuping: 


Hermann Rolchet, 3919 S. State Str. 
Guma Dehäner, 7] Soutäport Une, 5 Jabre. 
Sigmar Bald, S132 South Park Ave, 


! 
I 


| 





> 


eine 
große Gala-Vorjtelung jtait, in mels | 


Wir | 
ivenn | 


außergewöhnlich 


einem | 
Zmeifel unterliegen, daß diefe Vorftel- | 
lung ein volles Haus erzielen und rie- | 


2 
Das | 


Hrohe und außerordentliche Bargains 
in Muslin, Unterzeng 
ud daby-Saden .. 


Gute 
Korſet-Ueberzüge, 
alle Größen 

Nur wenige übrig—2 für jeden Runden. 
Partie von zerfnitterten Beinfleivern F 
und KRorjet-Ueberzügen, feines weniger 


alö 49c werth, einige 

bedeutend mehr— verkauft 

für 

Alle Reiter und Ueberbleibiel von fei- Wi 
nen Gomwns,Semden, Beinfleidern, Un: B 


terröden, die biß 81.25 ver- A 9 


kauft wurden — etwas zer— 
knittert gehen Freitag für.. 
Geftridte und jeidene Kappen u. Hüte Bi 
für Kinder, etwas zerdrüdt, x 
werth von 25c bis $2.50 — C 
dc, 10c und 

Tartie von Gajhmere u. Challie Thee 
Vomn3, in einer Auswahl von hellen 


und dunklen Schattirungen, — waren 
56.50, 88.50 und 810.50 


nd etwas beichmußt 2 95 
— 


und Ihr bekommt 
m 
Tapeten.. 


Sehr hübſche Tapeten, ein oder meh⸗ 
rere Zimmer von einer Sorie Mas 
ten werth 8c, 10c und 15c ver Rolle 
Auswahl für Räumungs-Vertauf. 


Viele Mufter don läc. 20c und 25e 
Tapeten, ein oder me e Zimmer 
von jeder Sorte, RäumungsBer: 
fauj3preis per Rolle............... 


Seh 
6c$ 
töc! 


Unfere jehönen 30c und 40c Tapeten, 
für Räumungs-Bertauf, 

die Rolle 

Importirte Barnifh Tile-Tapcten, 
se Sorten, 


Räumungs-Preig 


Hausausflallungswaaren. 


Jamwodl, überlegt e3 Euch, da& Ihr hier Haushal. 
tungswaaren biliger—beitimmt— billiger fau- -W 
fen könnt als jonftwo. 2ejet die Breife md © 
jeid gewiß, daß wir beabfichtigen zu verkaufen. 


2Ic} 
Je 


Kuchen» und Parıng » Mefler, das 
Beited—3 Stüde enthaltend—über: 
all für 98c verfauft — 


100 verfilberte Präjentirteller, 
orientaliihe Mujter, 
13:3Öllig 


500 Hut» und Rodhalter, 
10 Hafer, 
werth 25c.... 


100 große ladirte blecherne 
Brodfaiten, 
werth 75c 


100 fancy angeitrichene Zeitungs 
halter, bi3 zu 82 verfauit, 
Auswahl 


1000 japanifche Splaihers, Hand» 
malerei, ein regulärer 20c 
2 6. 


500 Forms» oder Anetbretter, 
3 Größen, werth 75c, 65c und 5öc— 
jegt 10c, 1dc und 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 


des County Elrels ausgeitellt: 


Ian Burijan, Barbara Melounek, 24, X. 
Tomaß Eubof, Anna Jedwasfa, 9, 21. 
Fred Hogemann, Jennie Gerſch, 4 8. 
James Doufton, Katie Omsten, 30, 33 
Sohn Holloway, Minnie Gollens, 
Yiiftaın Keller, Amelia \ 
Gharles Weiß, Flora Rah 2, 2%. 
Wineenty Filikowicz, Jennie Zoellener, 29, 39, 
sobn Serie, Johanna Peters, 21, 18. 
Solomon Shire, Carrie Meyer, 29, 29, 
sohn Reith, Katie Fenech, 31, 31. 
Anton Geier, Marie Eberl, 24, 18. 
Anton Melzer, Annie Statihle, 3, 2 
Names Bennett, Annie Griffin, 6, %. 
Xawrence Baker, Lizzie Omwens, 25, 21. 
Tavid Kahn, Annie Nagel, 24, 17. 
Names Ott, Agaie Falben, 9, 77. 
Marien Belt, Slara Harris, 20, 20. 
Robert Scott, Enma Lord, 9, 19. 
George Tougberty, Amelia Curry, 33, 7. 
George Hlebad, Annie Potucef, 21, 18. 
Sohn Neljon, Thereia Garlion, 38, 9. 
Auguft Marwedel, Anna Pig,.39, 2. 
Arthur Inrreell, Mary Hammond, 30, 20. 
John Underjon, Jennie Lindguiit, », 2. 
KSınil Fred, Augusta Lembele, 3, 3 
Nacod Solomon, Sarah Marz, 36, 9. 
sojef Szezyrba, Nellie Kaufmann, 27, 
N a5, Mary Weis, 30, 25. 
n, Katie Boyle, 7, 9. 
‚ Eile Eben, 7, 24 
‚ Xena Burcling, 4, 4. 
‚ Gamilla Beterjon, 30, 
ce d f, Ray Helmid, 34, 
Baſar sti, Annie Heidorn, 32, : 
Follins, Elifabetb O’Madley, 21, 21. 
tags Angelica, Katie Bafli, 29, 29, 
cin Duda, Yadiwiga Giabor, -30, 27. 
Nenien, Yulid Dender, 93, 25. 
uje, Koziol, Maryanna Loda, 36, 
Vedleburn, Emily Scholes, 9, 19. 
ft Iobanel, Roje Cermat, 26, 23, 
Freml, Annie Fucik, B. N. 
n Chamerlin, Louiſe Churchill, 5 2 
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Marktbericht. 


Chieago, den B. Januar 1 
Dieſe Preiſe gelten nut ſüt den Gtoßdandel. 


®Semüfe. 
Kohl, $1.00-—$5.00 per Qundert. 
Sellerie, 15c—25c per Dupend. 
Kartojfeln, 50c—S5e per Buibel. 
Zwiebeln, $1.50—$1.60 per Barrel. 
Weihe Nüben, 18c—20e per Buibel. 
Moprrüben, $1.00—$1.25 per Fa,. 
BSefhladhtetes Geflügel 
Hühner, Tc—The per Pfund. 
Truthühner, Sc-öhe per Pfund. 
Enten, I—10e per Pfund, 
Gänje, &Hc—d per Bund. 
Wild. 
Mallard:Enten, $3.75—$4.00 per Dugenh, 
Kleine Enten, $1.2 per Dubend, 
Schnepfen, 81. Er Dutzend. 
Pra ir ie⸗ Huͤhner, 81.75 3550 per Du 
Vebbühner, 83.75 -$1.00 per — 
Kaniuchen, 81.00 per Dutzend. 
RNüfie 
Butteruuts, 60c 6Ge Der Yufbel. 
Hidoty, 31. 75 32.00 per Vuſhel. 
Walnüfe, $1.25—$1.50 ver Buihel. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, Bie per Pfund, 
Rüle 
Gheddar, K—9e per Pfund. 
Limburger, Tic—8e per Biund, 
Echweizer, 10e per Pfund. 
Eier. 
drifhe Eier, 174c—18c per Dutzend. 
Srüdte 
Aepfel, $1.50—$3.00 per Barrel. 
Jitronen, 83.00-34.50 per Silke. 
Erangen. 8.35—H.0 per Riite. 
Sommer- Weisen. 
Nr. 4, Gc5; Nr. 3, 5Ic—iTe, 
Binters Weizen. 
zoth, 5Oc—SlIc; Nr. 4 roth, AT}e. 
hart, B-öje; Rr. 3 hart, 33—i3k. 
Dais, 
geld, 24%; Rr. 3 geld, 9—10kc. 
Noggem 
Ic—5k. 
Daten 
weib, IHc—Iik; Rr. 3 weiß, Ice 


Rei 
Nr. 


Rr. i 
Re. 2, 
Rr. 3 


Timothy, KUO.O-$10.50. 
Timothy, $9.00--310.00. 


Nr. 
Kr. g 


* Mer deutfche Arbeiter, deutiche 
Haus⸗ und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be⸗ 
* durch eine Anzeige in der Abend⸗ 
I poit.“ 


&i. Ä 
* 
8, 37. \ 


} 
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Albendpoſt. 


"Erigeint täglid, außgenommen Sonntags. 


Kt 9% 


Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗ Gebãude 208 Fifth Ave 
Swiihen Monroe und Adanız Str. 
CHICAGO. 
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Staaten, portofrei . .......- 


Hährlicd) nach dem Außlande, pertofrei. ......- 


———* 
— 
85. 00 
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Ein guter Senator. 


Mährend die meilten Staaten, mel- 
ehe in diefem Jahre einen Bundesjena- 
tor zu wählen hatten, nur alte Fach⸗ 
politifer oder Monopolanmwälte ausge: 
jucht haben, hat der Staat Minnejota. 
eine wirklich gute Auswahl getroffen. 
Statt des „Crants" Wafhburn, in dei- 
ien Wahnfinn aber fehr viel jchlaue 
Berechnung ftedt, ift der Norweger 
Sinute Nelfon für das hohe Amt erto- 
ten worden. Zu diefer Erhöhung el= 
nes Stammedgenoffen ift zunädjt den 
ffandinavifhen Mitbürgern Glüd zu 


Lei \ ig ı vahn 
der Stümper fich b egnügt, Diefes 
oder jenes Gefhmwür wegzubrennen. 
Ein folder Quadfalber ift der Rebe⸗ 
rend PVarkhurft, der ohne horangegan- 
gene Unterfuhung darauf 108 pfujchen 


Se 


-mill.. Chicago fann ihn und Seine: 


gleichen entbehren. 


Angeblihe Ungerechtigkeit. 


Nicht nur mit Rechtsgründen ift das 
Einfommenfteuer-Gefeg angefochten 
worden, jondern auch mit Billigfeit3- 
gründen. 
Wajhington hat aber Iehtere ebenfalls 
für hinfällig erklärt. 
mwiejen, daß durch die Befteuerung der 
Reichen und Wohlhabenden die Rechts- 


| gleichheit feinesmwegs zerftört wird, und 


II 


| 


| 
| 


daß jcheinbare Ungerechtigfeiten mit 
jeder Beiteuerungsform verfnüpft 
ind. 
An einem Beifpiele läßt fi) Leteres 
am beiten flar machen. Senator Duah 


‚ber 
daß 


dinſicht FroßeSchlacht 
aber der Meldzu | zu Rande bisher 
einen bemerfenswerthen Mangel 


ı beutenden Schlachten aufzumeifen hat. 


i 
' 


Ein „Equity“-Geriht im 
E3 hat nachges | 


| 


! 
1 


von Pennfplvania hat auf die Lehigh) | 
Balley-Bahn hingewiefen, um zu geiz | 


gen, daß es falfch ift, Die Geminnite eis 
ner großen Korporation zu beiteuern, 
Er hat angeführt, daß von den 9051 


| Aktionären diefer Bahngejelfchaft nur 


wiinfchen, die eine foldhe Auszeichnung | 


tmohl verdienen. 


Meiterhin ijt jebod) | 


Herr Nelfon ein vorzüglicher Vertreter | 


des ganzen eingewanderten Elementes, 
inſofern er den Fremdenhaſſern und 
Knownothings jederzeit die Zähne ge— 
wieſen hat. Auch den Bürgern deut— 
ſcher Zunge ſteht er in ſeinen Charak— 
leteigenſchaften und Anſichten ſehr 
nahe. Er iſt ein Volksmann, ohne ein 
Demagoge zu ſein, rechtſchaffen, ein— 
ſichtig und gewiſſenhaft. Als Abge— 
ordneter in Waſhington ſowohl wie als 
Gouverneur ſeines Staates hat er ſich 
rühmlich hervorgethan, und es iſt mit 
Sicherheit zu erwarten, daß er auch 
im Senate dem Lande gute Dienſte lei— 
ſten wird. 

Die Deutſchen, die weit zahlreicher 


dem Austritte des Herrn Karl Schurz 
keinen Vertreter mehr im Senate ge— 
habt und ſind auch im Abgeordneten— 
hauſe immer nur ſehr ſchwach vertre— 
ten. Deſſenungeachtet wird die Er— 
wählung Knute Nelſons ſie nicht mit 
Neid erfüllen, ſondern höchſtens dazu 
anſpornen, ſich auch ihrerſeils wieder 
etwas mehr zur Geltung zu bringen. 
Daß ſie der „Politik“, wie ſie hierzu— 


lande betrieben wird, keinen Geſchmack 


22 mehr als 1600 Attien haben, mäh- 
rend 7438 Aftionäre weniger al3 190, 


Lieft man die Depefchen über fühne Ans | fan 
‚griffe und Hartnädige Bertheidigung | 
feiter Stellen, über „blutige fa 


ten“ und „glänzende Siege“, jo wird | fangenen, Pflege 


Sch 


—— mar, Mid ve 


übt murbem. 


AN 
“3 , —— 
ihn 
AO 


ſtrenge 


r da die” 
an bee | Zucht der. Xruppen und die humane Be- 


handlung der Unterlegenen und Ge- 
genen, bon der man früher fo jehr 


nung der Ge⸗ 
der Verwundeten 


man mwohl.an die Tage von Wörth und | u.f.m., und ihre Befehle ivaren befolgt 
Spicheren, Gravelotte und Vionpille, | worden, jo lange man Gefangener und | 


Gettysburg, Antietam und Spottiyl- 
vania erinnert, aber man wird jchnell 


bon diefen Einbildungen geheilt, wenn | 


man am Ende der Meldungen die Ver- 
luſtliſte ſieht: ein Dutzend, ſchlimmſten— 
falls ein paar Hundert Todte und Ver— 
wundete auf jeder Seite! 

Die zweite japaniſche Armee, die un— 
ter Marſchall Oyama am 24. Oktober 
von Hiroſchima gen Port Arthur auf⸗ 
brach, hatte auf dem Wege dahin zwei 
„Schlachten“ zu beſtehen. In der er—⸗ 
ſten bei Kinchow kämpfte die erſte ja— 
paniſche Brigade gegen 1100 oder 1200 
Chineſen und fügte dieſen einen Ver— 
luſt von 20 bis 30 zu, während ſie 
ſelbſt noch weniger liti. In der zwei— 
ten „Schlacht“ von Talien Wan ſtanden 
zwei japaniſche Diviſionen 3180 Chi⸗— 


neſen in ſechs Forts mit 80 Geſchützen 


oder ſogar weniger, als 50 Aktien be-⸗ 


ſitzen. Dieſe „kleinen“ Aktionäre ſind 


angeblich größtentheils Wittwen und 





abgewinnen können, iſt am Ende ver-⸗ 


ſtändlich, aber theilweiſe tragen ſie 
ſelbſt die Schuld an den unleidlichen 
Zuſtänden. 
öffentlichen Leben fernhalten, oder ihre 
beſten Stammesgenoſſen im Stiche laſ⸗ 
ſen, fallen die Aemter und Würden 


Waiſen, deren Jahreseinkommen an 


$4000 nicht entfernt hinanreicht, die 


aber trogdem mittelbar zur Eintom- 
menfteuer herangezogen werben. Hier- 
in fcheint allerdings eine Ungerechtig- 
feit zu liegen, doch böfanntliih trügt 


| der Schein nicht gerade ‚Jelten. Wenn 


die Lehigh Valley-Bahn einen Leber: 


ſchuß von $100,000 hat, jo muß fie 
ı auf $96,000 zwei Prozent Eintom= 


menfteuer bezahlen, d. h. $1920. Sie 
wird alfo nur noch $98,080 Dipiden- 
de vertheilen fünnen, und die „arme 
MWittme”, welche 50 Aktien hat, wird 


: PR; em TI pon jedem Dollar 1 und ein Fünftel 
find, al3 die Standinavier, haben jet | 


Gent an den Bund abgeben müllen. 


| Sie wird, wenn fie $250 Gewinnft zu 


beanfpruchen hat, $3 in die Bundes— 


fafje zahlen, fodaß fich ihr Antheil nicht | 
mit 5 Prozent verzinjen wird, jondern | 
| mit ungefähr 4 und neun Zehntel Pro- 
zent. Demgemäß wird fie immer noch) | 
mehr Zinfen erhalten, al eine ans | 


dere arme Wittwe, deren Einfommen 


gegenüber. „Die Truppen kämpften 
mit großer Brabour“ und die Kapaner 
vertrieben die Chinefen aus ihren Stel= 
lungen und jagten fie in die Flucht. 


ı Doch aber ftellte fich ihr Verlujt nach) 
| Dyamaz eigenem Bericht auf nur zehn 





deshalb jteuerfrei bleibt, mweil fie e3 | 


aus einer Sparbanf-Einlage bezieht. 
Die Dienfte aber, die der Bund ihr lei- 
ftet, indem er die Bahngejelichaft 


' Tchüßt, follten ihr wohl $3 im Jahre 
| merth jein. Sit e3 indeflen ungerecht, 


Gerade meil fie fich vom | 


einer „armen Wittme“ auch nur $3 ab- 


' zunehmen, jo jollte ver Senator Duay 
zuvörderſt alle Berzehrsſteuern 


abſchaffen, denn in dieſer 


meiftens in die Hände gieriger Ges | 


werbspolitiker. 


Es würde ihnen nichts 


ſchaden, wenn ſie ſich an den Schweden 


und Norwegern in Minneſota ein Bei— 
ſpiel nähmen. 


Parthurſts Redensarten. 
Welchen Antheil der Senſationspre— 


diger Parkhurſt an der Aufdeckung der 


Storruption in New York hatte, ift eine 
piel umiftrittene Frage. edenfalls 


zahlt jeine arme Wittwe, 
wenn fie Kinder zu ernähren und zu 
befleiden hat, weit mehr, als $3, und 
zwar nicht blos an den Bund, jondern 
auch an die geiehükten Yabrilanten. 


| Iuftziffer fich auf 15,790 tete! 


Mann, und der chineftiche mar „unbe= 
deutend” . Dann fam die „dreitägige 


furchtbare Schlacht“, der die Einnahme | 


de8 „Ichter unbezwinglichen Seehafens“ 
Port Arthur folgte, 

Am erften Tage. ließen nahezu 100 
Geihüte ihren Donner gegen Port Ar- 
thur fpielen, und die vorliegende Hü- 


gelfette wurde im Sturm genommen. , 


Un dem folgenden Tage nahmen die 
Japaner mit ftürmender Hand alle 
Einzelforts der Feſtung, um ſchließlich 
in dieſe ſelbſt 
zweiter Schlachtenzyklus: Colombey, 
Vionville, Gravelotte? — Wohl kaum, 
denn der Schlachtenbericht ſchließt nach 


Erwähnung der Tapferkeit des Feindes 


mit der Meldung, daß der japaniſche 
Verluſt an Todten und Verwundeten 
ſich auf etwas mehr als 200 ſtellt! Bei 
Gravelotte aber blieben 5328 deutſche 
Kämpfer todt auf dem Schlachtfelde, 
und nahezu 15,000 wurden verwundet, 
während bei Vionwville die deutſche Ver— 
Na— 


| türli war bei Metz die Zahl der 
| Kämpfenden weit größer, aber auch bei 
| einer Gtreitmadt von 15,000 Japa— 
ı nern und 13,000 Chinefen (die Zahlen 
ı des Wdmirals Carpenter) jcheint ange- 
ı fichts der Tapferkeit der Chinefen und | 
| der Erbitterung der Japaner der Ver— 


Form | 
bejonders | 


luft von 200 gering. 
Mie die zweite Urmee unter Oyama, 


ı To hatte auch die erfte unter Yamagata 
ı nad) unjeren Begriffen nur Gefechte 


| zu beitehen. 


E3 ijt jedenfalls gerecht, einen Unter= | 


Tchied zmifchen dem Einfommen aus 
der Arbeitäleiftung und dem Zinfenein- 
fommen zu machen. Indem der Bund 
die eigentlichen Sparbanten und Baus 


und Scharmübßel, aber feine Schlachten 
Yn der größten Zand- 
Ichlacht des ganzenStrieges, der Schlacht 


| bei Ping Yang am 16.September, ftellt 
ſich der japaniſche Verluſt einſchließlich 
der ‚Vermißten“, auf nur 755, obgleich 


vereine von der Einkommenſteuer aus⸗ 
nimmt, ſchützt er die mittelloſen Ein- 


aber ſteht es dieſem Tugendhelden 


ſchlecht an, ſeine „Berühmtheit“ 
Geld umzumünzen, und noch viel we— 


niger ziemt es ihm, andere Städte mit 


ſeinen unmaßgeblichen Vorſchlägen zu 
beglücken. Er war noch keine 24 Stun— 
den in Chiago, als er bereits beſſer 
wußte, wo uns der Schuh drückt, als 
wir ſelbſt. Noch ehe er den Reiſeſtaub 
abgeſchüttelt hatte, konnte er ſeinen Zu— 


hörern mittheilen, daß Chicago mehr 


„munizipale Verderbniß“ hat, als New 
Vork, daß dieſelbe aber nicht ſo voll— 
ſtändig organiſirt iſt. „Während Sie 
nicht gerade eine Tammany-Halle ha— 
ben,” fagte er, „haben Sie Stoff ge- 
nug, eine oder aud) zwei zu machen, jo= 
daß Ahre Schlacht, im Gegenjaß zu 
der unjrigen, mehr ein Gefecht gegen 
Bufchklepper fein wird, al3 ein Kampf 
mit einem regelrechten Heere. Es iſt 
die Munizipalität, welche verfeucht it. 
Sch meine nicht-den Bürgermeilter, ich 
meine nicht die Stabtverordneten und 
Richter. Der munizipale Zuftand ift 
es, auf den Sie zu zielen haben. De3- 
bald lege ih Ihnen Die Frage Bor: 
Sind Sie willens, die Arbeit gründlich 


. zu beforgen?“ 


Das find nun Worte, bei denen man 
ſich vermuthlich etwas denken ſoll. 
Was ift aber ein „Zujtand“, auf den 
Jich „zielen“ laßt? Wenn der Reverend 
PVarkthurft meint, daß es hier feine or- 
ganifirte Verderbniß gibt, jondern eine 


ebenjo gut jagen fünnen, daß es 


aibt. Um ung da 3 mitzutheilen, hät- 
te er aber feine 1000 Meilen zu reifen 


braughen. Das wiffen wir jchon lange. | 


Mit Tenfationellen „Enthüllungen“ 


ift der Stadt Chicago ebenfo wenig zu | 


helfen, wie der Stabt Nem York damit 


geholfen worden tft. Lebtere fteht jet | 


Ion fo gänzlich unter dem Einfluffe 


des Boljes Platt, daß viele Bürger fi) | 


fragen, ob dur die vorübergehende 


Niederwerfung Iammanys au nur | 


das Geringfte gewonnen morden: ift. 
Durh Skandale wird der Bürgerfinn 
nicht aehoben, fondern abaeftumpft. 
Angefichts der „faftigen“ Enthüllungen 
bemächtigt fich der Wähler allmählich 
das Gefühl der Wurftigkeit. Sie glau- 
ben, Daß e3 doch keinen Zmwed hat, diefer 


Hydra einen Kopf abzufchlagen, meil | 


ja offenbar gleich zwei Köpfe nachtwach- 
jen. Wer alfo wirklich Reformen her- 
beiführen will, ber wird da Uebel nicht 
lo furchtbar darftellen, daß den Bür- 
gern von bornherein der Muth abhans 
ven fommt. m diefer Rolle aber ges 
fallen fi die Leute vom Schlage des 
Meverend Parkhurft, die nur bie 
Schattenfeiten des öffentlichen Lebens 
zur Sprade bringen und über bie 
Lichtſeiten ſtillſchweigend hinweggehen. 
Auf dieſe Weiſe bringen fie zu Wege, 
daß die Bürgerſchaft alle Hoffnung 
draußen läßt. 
Der gute Arzt ſucht die Urſache der 
Gerchwüre zu ergründen, welche ſich am 


J gen in Eifenbahnen und andern ges 


ferer hinlänglih. Die Kapitalsanlas 
ihäftlichen Unternehmungen find aber 


| mehr oder weniger [jpetulativ, d. 
bh. fie werden in der Erwartung ges | 


macht, daß fie ih bejfer rentiren 


| werden, als eine Einlage in der Spar: 


geroiffermaßen zerftreute, jo hatte er | werben. 


in | 
Chicago fehr viele Jchlehte Menjchen 





banf, öder daß fie mehr Zinfen bringen 
merden, als fichere Staat3papiere. Die 
arme Wittwe, die an der Lehigh Valley: 
Bahn betheiligt ift, mag unter Umftän= 
den 10 Prozent Dividenden erhalten, 
oter nur 2 Prozent, je nachdem die 
Bahn mehr oder weniger 
Wenn es alfo graufam ift, ihr bon 
$250 drei Dollars abzunehmen, To ijt 
es jicherlich noch viel graufamer, ihr 
gelegentlich nur $100Dividende zu zah— 
len. Zieht fie aber ein beftimmte3, 
und deshaib fichere® Einfommen bor, 
fo fann fie auch der Einfommenfteuer 
entgehen. 

Im Großen und Ganzen ift die Ein 
fommenfteuer die gerechtejte von allen, 
weil fie thatfächlich von dem bereit? er- 
zielten Gemwinnjte erhoben wird, 
Niemand braucht zu zahlen, ehe er Ieß- 
teren in der Tafcbe Hat... Dage- 
gen muß 3. B. die Grundfteuer auch 
dann bezahlt werden, wenn da8 betref- 
fende Grundeigenthum dem Befiter feis 
nen Gent eingebracht hat, und die Ver- 
zehräfteuern müffen jogar bon dem er« 
werbslojen Manne entrichtet 
Die Ungerechtigfeiten ber 
Einfommeniteuer müffen erft mühfam 
berausgetüftelt werden, die aller, ande= 
ren Steuern liegen auf der Hand, 


Der japanishshinefiihe Krieg. 


Die Preußen Oſtaſiens nennt man 
die Japaner, und man will ſie damit 


ſtarke Befeſtigungen erſtürmt werden 
mußten. Von den 20,000 Chineſen, 
die den 30,000 bis 34,000 Japanern 


an dieſem Tage gegenüberſtanden, ſol— 


len nach japaniſchen Meldungen 14,500 
gefangen genommen und 2000 getödtet 
und verwundet worden ſein. 

Seitdem hat auch die erſte Armee 


nur unbedeutende Scharmützel gehabt 
— ſo bei Fuſhang, wo die Japaner 20 
Todte und 83 Verwundete verloren — 


verdient. | 


bis fich vor etwa drei Wochen die „mit 
großer Hartnäckigkeit“ geſchlagene 


Schlacht bei Kung-Wa-Sui ereignete, 


in der die Sturmangriffe der Japaner 
auf ſtarke Verſchanzungen zurückge— 
wieſen wurden, bis die Reſerven ein— 
trafen und entſcheidend eingreifen konn— 
ten. Hier ſtellte ſich der japaniſche Ver— 


luſt auf 350 Todte und Verwundete, 
während die Chineſen insgeſammt 300 
Mann verloren haben ſollen. Schließ— 


daß bei Antietam z. B. das zweite 


als ein kräftiges, fortſchrittliches und 


beſonders als ein kriegstüchtiges und 
angriffsluſtiges Volk ſchildern. Das iſt 


hohes und verdientes Lob, denn Japan 


hat es fertig gebracht, fich Binnen ei= | 


nem Menichenalter aus einem halb» 
barbariichen Zujtand jo zu entmwideln, 
daß es von den MWeftmächten faft aig 
ebenbürtig anerkannt wird. Mas e8 
auf dem jriedlichen Felde veränpuftrien 
und Kunıte leiten fan, hat e& auf ber 
Eolumbijhen Weltausftelung aller 
Melt gezeigt, und fein militärijches 
Können betundet e8 feit einem halben 
Sabre in dem Kriege mit China. Nun 
Mt man des LYobes voll, und befonders 
hierzulande find die Japaner mit ei- 
nem Male in die norderfte Meihe der 
Nationen gerüdt. Man bemumdert jie 
meßlo®, und es wäre gar nicht bermuns 
berlich, wenn enthuitajtifche „Amerifa= 
rer“ ihnen den Vorrang bor beit Deut» 
ichen geben wollten. 

HM Wayrkeit Taffen fich aber bie 
glänzenden Waffenthaten der Japaner 
mit den großen Siegen der Neuzeit 
gar nicht vergleichen. Ueberblilft man 
den Verlauf des Krieges, jo findet man, 


I 
I 
l 
! 


I 





lich „Jchlugen die Japaner am lebten 
Donnerftag einen Angriff von 15,000 
Chinefen fiegreich zurüd, mit einem 


Verluft von 1 Todten und 40 Vermuns | 


beten! 
Wie ganz verfchiedene Zahlen bieten 


dem gegenüber auch die Schlachten un= | 


feres Bürgerfrieges! Da fieht man, 


Korp3 von 15,000Streitern 883 Todte, 
3859 Vermwundete und 396 „Vermißte” 


verlor; daß e8 bei Gettysburg von 10,- | 


500 Kämpfern 796 tobt und 3816 ver- 
mundet auf dem Schladhtfelde Leß und 
368 vermißt wurden; daß das fünfte 
Kcrpa mit 35,695 Mann in den Käm- 
pfen der Wildnif. 487 an Todten, 2817 
an Berwundeten und 1828 an Bermiß- 
ten („vermißt“ fait gleichbedeutend mit 
todt oder verwundet) einbüßte, und 
schn Zage jpäter bei Spottiylvania 
ic&on mieder 657 Todte, 3448 Ber: 
reundete und 375 Vermißte zu verzeich- 
nen hatte. i 

Die japanifhen Erfolge Jollen Hier 
durchaus nicht verkleinert werden. Die 
japanijche Heeresleitung hat jih als 
mujtergiltig gezeigt und gerade ver 
trefflichen Strategie der Feldherren iſt 
wohl zum guten Theil der geringe Ver— 
luſt zů danken, aber man darf auch nicht 
aus den Augen laſſen, daß die Japaner 
einen durchaus minderwerthigen Feind 
vor ſich haben, wenn man ihre Kriegs» 
tüchtigkeit richtig abſchätzen will. Das 
Verhalten der japaniſchen Truppen ge— 
genüber den Chineſen läßt noch nicht 
auf ihr etwaiges Verhalten gegenüber 
europäifchen Truppen jchließen. Yhre 
ganze neugeitliche Kultur, bejonders 
aud) da8 moderne Kricgsmwefen, tft noch 
zu jung, die militärijche Disziplin und 
Keitigkeit ihnen noch nicht in Fleifch 
und Blut übergegangen, und bie An- 
nahme liegt nahe, daß fie vor europäi- 
jhen Kerntruppen ebenjo wenig wür- 
den beitehen können, wie die frieg3- 
und militärfremden Chinefen jegt por 
ihnen Stand halten. 

„Diefer Glaube mirb: befonder3 be- 
ftärkt durch die Ereigniffe nach der@in- 
nahme von Port Arthur. E3 kann 


daß die Seefehlagt an ver Mündung | wohl faum ein Zweifel darüber beſte⸗ 


J 


einzudringen. — Ein 


Verwundeter ohne viel Mühe und eige— 
nen Verluſt hatte habhaft werden kön— 
nen. Kaum aber hatte es einmal die 
Ueberwindung ernſtlicher Schwierigkei— 
ten gegolten, da kam das Blut inWal— 
lung, da verſchwand die europäiſche 
Tünche bei den Soldaten, wie bei den 


tiſche Barbarei zurück. 


nicht. 


Lotalbericht. 
Eine verdächtige Klauſfel. 


Im Stadtrath angeblich, ein Plan 
im Werke, alte Siraßenbahn Or— 
dinanzen zu verlängern. 


Auf Umwegen ſoll dieſes Hl er 
reicht werden. 


Ein ſchlauer Plan, durch welchen 
die Zeitdauer der für die Weſtſeite 
Straßenbahngeſellſchaft beſtimmten 
Gerechtſame um zehn oder zwölf Jahre 
verlängert werden ſoll, iſt angeblich 
hinter den Kouliſſen des Stadtraths 
im Werke und verſchiedene Stadtväter 
ſollen bereits in aller Stille darüber 
nachgrübeln, wie die betreffende Klau— 
ſel am beſten „durchgeſchmuggelt“ wer— 
den kann. Als geſtern die betreffenden 
Ordinanzen für neue Straßenbahnli— 
nien auf der Weſtſeite genauer geprüft 
wurden, ſtellte ſich heraus, daß dieſelbe 
eine Klauſel enthalten, wonad) die Gel- 
| tungadauer der Gerechtjame jomohl bei 
der W. Mapdifonz, Halfted- und Weit 
Van Buren StE-Linie alsaudh bei 
der Blue Island und Milwaukee Ave. 
Linie bis zum Jahre 1915 ausgedehnt 
if. Diefe Orpdinanzen find, mie 
' feiner Zeit in der „Abendpoſt“ berich— 
tet, von Ald, James 2. Campbell, dem 
Vertreter der 12. Ward, im Stadtrath 
eingebracht worden und bezimeden, der 
Weit Chicago Street Railway Co. da3 
Jıecht zum Betrieb eleftrifcher Bahn 
linien auf folgenven GStreden zu ge- 
| währen: Harrifon Str. zwiſchen We— 
ftern und Kedzie Ane.; 26. Straße, 
zwilchen Blue Ssland und Crawford 
Une; Wood Straße, zmiichen Blue 
Saland WUoe.. und Park Str; Nord 
| Lincoln Straße bi8 MWebfter Une. und 
| bon hier bi5 zum Nordarın des Chicago 
Fluſſes; Laurel Straße, zmwifchen den 
| 81. und 39, Str.; von dort öftlich an 
21. bi3 Main Str., von dort nordimelt- 
lich bis Throop Str., dann nördlid 
an Throop Str. bis Waſhburne Ave.; 
dieſe entlang weſtlich bis Loomis Str.; 
Loomis Straße bis Van Buren; Peo— 


ria Str. von Van Buxen bis Ohio St.; 


dann Ohio Straße entlang bis Green 
Str.; Green Str. bis Erie, von dort 
öſtlich an Erie Str. entlang bis zum 
Fluſſe; an 21. Straße zwiſchen Center 
Ave. und Jefferſon Straße und an 





Jefferſon Str., zwiſchen Meagher und 


Madiſon Sir. 
Wie man ſieht, begreift die Ordi— 
nanz einen großen Theil der Weſtſeite 
in ſich. Das Straßenkomite der Weſt— 
ſeite, welchem die Vorlage zur Durch— 
berathung überwieſen worden war, hat 
einen in empfehlendem Sinne gehalte— 
nen Bericht darüber an den Stadtrath 
ausgearbeitet. Von verſchiedenen Sei— 
ten wird nun die Anſicht geltend ge— 
macht, daß durch die obige Ordinanz 
die neuen Nebenlinien der Weſt Chi— 
cago Straßenbahngeſellſchaft mit den 
Hauptlinien in ſolcher Weiſe verbun— 
den werden, daß die letzteren unbedingt 
nothwendig werden zur Verbindung der 
erſteren. Auf dieſe Weiſe würde ſich 
die Geltungsdauer für die alten Li— 
nien bis zur Ablaufsfriſt der Gerecht— 
ſame für die neuen Linien miterſtre— 
cken, über welche der Stadtrath in ei— 
ner ſeiner nächſten Sitzungen zu be— 
ſchließen haben wird. Mit der von 
Ald. Kleinecke eingebrachten Ordinanz 
für neue Straßenbahnen auf der Nord— 
und Nordweſtſeite verhält es ſich ge— 
nau in derſelben Weiſe. Es wird fer— 
nerhin geltend gemacht, daß Herr Ver: 
kes auf Grund der neuen Ordinanzen 
in den Stand geſetzt werden würde, 


Die 


bie! gehört hatte Gemmiß, die japanijche 
hs | Heeregleitung fordertöchonn 
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* 
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ind Co.” in Shutt und 
Alice verwandelt. 


"Gefammtoerluit etwa $75,000. 
Die große Fabritanlage der „Chir 


| cago Safh, Door and Blind Manu- 


‚ facturing Co.“, an der Ede von Yleets | 
mood Straße und W. North AUbe., it | 
geftern Abend bis auf den Grund nies | 
dergebrannt. Die Flammen waren ges | 


gen 5 Uhr in der erjten Etage de3 pier- 
ltödigen Gebäudes zum Ausbrud ge- 
fommen und hatten in wenigen Minu- 


ten fo bebrohliche Dimenfionen ange 
D ‚mie bei den | nommen, daß dem erjten Alarm bald 
WTeldoffizieren, und man janf in afia= | 


ein Generalaların folgen mußte. Troß- 


| dem fonnte an eine Rettung de3 bren- 

Alfo man lobe die Japaner, aber 
immer mit Maß und Ziel — befler und | 
bedeutender al3 wir jind fie Doch nody | 


nenden Etabliffements nicht 
merden, da ber heftig mehende Wind 


das rafende Element zu immer neuer | 
E3 erforderte die an | 
fünf | 
Stunden, bevor die Flammen unter | 


Gluth anfachte. 


geitrengte Arbeit von nahezu 


Kontrolle gebracht wurden, und jede 


Gefahr für die angrenzenden Häufer | 
als beleitigt betrachtet werden fonnie. | 


Die braven Feuerwehrleute hatten bei 


| der ftrengen Kälte einen äußerft har- 


feine jebigen Kabellinien in eleftrifche | 
Bahnen mit oberirdifcher Drahtleitung | 
umzuwandeln. Die Mehrzahl der al: | 


ten Straßenbahn-Ordinanzen für die 
MWeitleite wurde im Nahre 1883 vom 


ı Stadtrath angenommen und läuft in 


| 


1903 ab. Für den Fall nun, daß die 


| neuen Orbinanzen in der bon den Ko— 


| mite3 empfohlenen Faſſung zu Geſe— Appeiit wiederhergestelit. 


| 
| 


ben erhoben werden jollten, würde—o 
menigjtens wird behauptet — die Gel- 
tung3dauer der alten Ordinanzen bis 
1815 verlängert werben. 

Eine Delegation von Bewohnern 
und Grundbefigern in Indiana Str. 
unterbreitete gejtern dem Mayor Hop: 
fin einen Proteft gegen die geplante 
Anlage einer elettrifchen Straßenbahn 
an jener Straße, von Rufh Str. bis 
zum Fluß und vom Fluß bis Halfted 
Str. an Grand Vve. 3 wurde bon 
der Delegation geltend gemacht, daß 
tie Petition für die Errichtung der 
Bahn gefäljchte Unterfchriften von an- 
geblichen Grundbefigern enthalte. Der 
Mayor verfpradh, die Intereſſen der 
Steuerzahler in diefer Angelegenheit 
zu wahren und die betreffende Verord- 
nung genau zu prüfen. Lebtere wurde 
befanntlic) in der Situng des GStra- 
hen-Komites der Nordfeite am leßten 
Montag troß des Protefte der anme- 
fenden »Grunvbefiter dem Stabtrath 
zur Annahme empfobleh, 


„Adendpoft‘‘, tägfihe Auflage 39,500. 


Eimer und Amend'E Nezept No. 2851 
bat Tanjende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender follte verfehlen €3 zu veriuchen. 
Sale& Biodi,ılt RandolphSt. Agenten. 


ten Stand. Nhre Kleidung war mit 


diem Eis bedect, während anderer: | 
jeit3 von dem brennenden Gebäude eine | 


ungeheure Hibe ausfirömte, jo daß « 


faft unmöglih war, dem Heerbe des | 


| 


Teuers nahe zu kommen. 
Nach einer ungefähren Schätung 
ftelt fih der Gefammijchaden auf 


75,000. Derfelbe vertheilt fich, wie | 
folgt: Am Gebäude, $25,000; an ben | 
Majchinen $30,000 und am Waarenz | 
lager $20,000. Dem Verluft fteht eine | 


Verficherungsfumme von $80,000 ge= 
genüber. In der Fabrik waren etwa 


150 Xrbeiter angejtellt, die durch den | 


Brand vorläufig beichäftigungslos ge= 
worden jind., 
armen Leute um fo härter, da die Mei- 
ſten ihr geſammtes Handwerkszeug 
eingebüßt haben. Ueber die Veranlaf— 
ſung des Feuers hat bis zur Stunde 
nichts Sicheres ermittelt werden kön— 
nen. Die Beamten der „ChicagoSaſh, 
Door and Blind Co.“ 
Koepke, Präſident, William Lundt, 
Sekretär und J. Stadt, Schatzmeiſter. 

Das Schnittwaarengeſchäft vonSu— 
gar & Fink, Nr. 879 31. Straße, iſt 
geſtern Abend durch Feuer im Betrage 
von 8500 beſchädigt worden. Die Ent- 
ſtehungsurſache des Brandes iſt unbe— 
kannt. 

Ein ſchadhafter Schornſtein veran— 
laßte geſtern Abend in der Wohnung 
von Frau A. M. King, Nr. 3562 Ver- 
non Ave., ein ziemlich bedeutendes 
Schadenfeuer. Der Verluſt beträgt 
etwa 8600 und iſt durch Verſicherung 
zur vollen Höhe gedeckt. 


Schwer verletzt. 


Ein bedauerlicher Unfall hat ſich ge= 
tern Nachmittag in dem Fabrikgebäu— 
de der 
Nr. 139 W. Adams Str., zugetragen. 
Der dajelbjt beichäftigte, 28 Xahre al- 
te Eleftrifer James Davis befand. jich 
auf einem Gerüft oberhalb des größe- 
ren Dampfteflel3, um irgend eine Re- 
paratur vorzumehmen, als er plößlich 
feinen Halt verlor und aus beträchtli= 
er Höhe auf den Fußboden herab- 
ftürzte. Er fiel dabei To unglüdlic, 
daß er fih eine jchwere Verlegung am 


gedacht 


Das Unglück trifft die 


ſind Frank | 


„Edifon Electric Company“, | 


Rüden zuzog. Der Verunglüdte wur: | 


de in einem Ambulanziwagen nad} fei= 


ner Wohnung, Nr. 1453 34. Str., be: | 


fördert, 


* Die 5Ojährige Frau Keffte Da- 
bi3 aus Aujtin, SU, murde gejtern 
Nachmittag an der Ede der Dearborn 
und Madifon Str. von einem Kabel- 
bahnzuge erfaßt und nicht unerheblich 
am linfen Fuß verlegt. Ein Ambu= 
lanzmagen brachte die Verunglückte 
nah dem Northmweitern Bahnhof, von 
mo aus fie bald darauf die Heimreije 
antrat, 


Ren. Dr. Parker 


ist der beliebte Pastor der Universalistenkirche in 


Fargo, N. D., auch warer früher Pastor in Provi- ! 


dence, R. I, derS:iadt New York und Troy, N. Y. 


“Vor vier Jahren 


| 


! 
! 


warich mit Rheumia- | 


tismur in Rücken und 
Gliedern zo sch.imm 
el'aftet, dass es mir 
unmög ich würde, 
des Nachts meinen 
gewöhnlichen schlaf 
zu geniessen. Mein 
Appetit war schlecht 
ud ich fühlte mi 
schlaff und schwach, 
In der"’bat ich befand 
mich in einem sehr ! 
buufälligen Zustand», | 
Da ich «so viel über ! 
> die vor Hoo.'s darea 
pırill» bewirkten 
wund:« :baren Heiluan- 
gen gesört und gele- 
sen hate, so be- 
schloss ich, es zu pro- 
biren. Ich folere der 
Anweisung ı noch ! 
ehe die fünfte } iasche 
leer wurde, war mein | 
Ich fühlte mich ge- 


Fargo, N.D. 


Sarsa- 


Hood's parilla 


kr 'ftigt und stark. Meine rheumatischen Beshwer- 
den waren verschwunden. ich kann nicht anders 
als schr günstig über Hood’s Sarsapariila denken.” 
J N. PirRKE£R. 


_ H00D’S PILLEN sind das beste Familien-Cathar- 
tic und l.eber-Heilmittel. Harmios, zuverlässig, 
sicher. 5 


Todes: Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Rahridt, | 
daß unjere fiede Mutter und Srokmutter Elijar 
betb Shmidt im Wlter non 69 Yabren am | 
Mittwoh, den 3. Januar, felig im Ahern ents | 
ihlafen ift. Beerdigung "jindet Matt am Sontag | 
Nahmittag um 1 Uhr, vom Trauerbhaufe, 47 Eliten 
Ave. nah dem Goncordiasiyriedhof. Die trauernden | 
Rinder: beit 
Dorothea Harder, 
Wilhelm Heins, 
Elijia Schmidt. 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten hiermit zur Nachricht, 
daB Frau Dorothea Elifjabeth Ster= 
beil geb. Meisner, geb. in Trihnig, Würs 
temberg, Seit 1854 in Chicago wohnbaft, im Aiter | 
von 81 Jahren am 23. Jon. fanft im Herren ent— 
fhlafen tft. Die Veerdigung findet am Samitag, 
den 26, Januar, um 1 übe, vom Xranerhanfe, 
23 Grittendeg Str, aus ftatt. Um ftille Theilnahs 
me bittet ein treuer Yreund: \ 
bofr 3. 8 Shpitomsti. 


Todes-⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rachricht, 
daß unjer innigit gelichtes  Töchterden Alma im 
zarten Witer - don 2 Yabren 10 Monaten am 
Dittwoh Abend entſchlafen iſt Die Beerdigung 
findet ſtatt Freitag Rachmitiags1 t,. nom 
Tranerbauje, 1804 Brunswid "und Gentre Mor., 
Avondale, nah Waldheim. Um Rille Iheilnahte 
bitten die trauernden Elteru | 


Adam Zeixier, 
Margartipe Zeibler, geb. Emma. 


| Kroßer 


Heilt 


| Zidtet3 250 © Perfon. 


| 


— der „Chicago, Door & | 


“HENRY CL. LEVE SZ 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Die folgenden 
ungewöhnlichen Bar: 
gaiys liegen morgen 
zum Derfauf 
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Bargain:) 


auf—und nur morgen— 


Im Männer: 
Aileider: 
Dept. 


Eine groke Partie von wirgefähr 1000 Ueberzieher — Caſſi⸗ 
mered, Biber und Ehindilas — meiftens Odds und Ends — 
die früh in der Saifon für $7, 38 und 89 verfauft wurden — 83 2 x 
ee  PRRERERTTETE ESEL EN + 3 


Eãmmtliche Ulſter · Ueberzie her, die don der beſten 10 Partie 
die je in Chicago gejehen wurde. übrig geblieben ſind, wer⸗ 
den am Bargain Freitag geräumt für. ..... 


85.00 


Ganz wollene Männer-Anzige — einzelne Partieen und an— 


gebrochene Größen. bie tür $IO und 512 verfauft wurden — 
werden am Pargain Freitag geräumt für 


Extra Ihiwere ganz wollene Diänner-Hofen, aarantirt wicht 
aufzuizennen und gut Shwertd, Bargaiıı Freitag für 


IM. 
Knaben: Dept. 


55.50 
$1.19 


Ungefähr 100 Sad-Ueberzieher für Knaben — Cdb3 und 
Ends — feine zwei einander gleich — aber Jhr werdet alle 
Größen von 106i8 18 Jahren finden und Muerthe, die bis zu 
8, 84 u. 85 verkauft wurden, gehen am Bargain Freitag für 


$1.50 


Lange Hofen-Anzüge für naben — nur einige Heine Par» 
tien — Alter 14 did 13 Jahre — wicht ein Anzug im der 


Partie ift unter $4 bi3 SS wertb — werden am Bargain 
Freitag ausverfauft für 


In Männer: 
Ausllallungs: 
Waaren. 


8 Ungen Flafchen Florida Wafler—reichlich 50c werti— 


Bargain-Freitag für 


25 Dugend reguläre 65c Ipottiihe Männer-Handiguhe— 
ertra fein und warm — Bargain-fFreitag für 


40 Dugend ganzwollene jchottiihe Knaben » Handiduhe— 
bie wirkliche 35Gorte— Bargainsszreitag fürn... urnunn 0... 


200 Dugend leinene Kragen für Männer — Steh» und Um 
legkragen; dur Anfaflen beihmugt, denn jonft 15c Werth 


Dargain Freitag für 


200 Dußend ungebügelte MännersHemden — ein reg. 50c 
Qualität— Bargain Freitag für 


45 Dugend von echte 50c und 75c franz. Web Hofenträger 


Bargain freitag für 


Alle unjere Refte und Weberbleibfel von unferem regulären 
75c, $1, 81.25 wollenen Winter-Unterzeug, Bargain Freitag 


Ueberhofen für Unftreicher, die wirkliche 35c-Qualität, ba fie 
etwas bejhmust find gehen fie am Bargain Freitag für.... 


NReinwollene, geftridte Tam O’Shanters für Knaben—in 
einfadden und Fancy Farben—überall für 75c und 
Tauft— Bargainsfzreitag für... unenuensnennunnnenene 


300 Dugend reguldre Lic Halbflrümpfe für Mäuner—in Ich 
farbig und jgwarz—Bargain-fFreitag für 


85 Dugend reguläre 35c wollene Halbiträmpie fir Männer— 
in grau, blau und gemifhten Farben—Bargain-Freitag für 


$1.75 


130 
17e 
19€ 
39° 
15€ 


3 
35e 
25e 


39e 
10e 


ch 


81.00 ver= 


Importirte jchottifde Tam O’Shanter— hundert derjchiedene 


Moden zur Auswahl—alle Werthe bis zu 75c und $1.00— 


Bargain-Freitag für 


Shenille Tams und Toques—in Gardinal, marineblau und 
verjiedene Farben-Rombinationen — weile bid zu $1.25 
verkauft wurden—für Bargain-Freitag— Auswahl. 


2 
39 I 


100 Dugend Eiderdaun Pullovers für Anaben— 


die wärmite Kappe, die gemaht wird— 75. Werthe— 


BargainfFreitag für 


25€ 


50 Dugend echte fchottifhe Kappen für Männer— wurden zu 


50c verkauft und find e8 au gut werth — werben am Bar» 
gainsfzreitag geräumt ZU neonssnunssenunnnensnnenene nenne 


10e T 


Glänzende Dongola Andpfihuhe für Damen, in edigen 
und Needie Toe Facond, biegiame genähte Sohlen, Größen 


etwas angebrochen, 82.50 ift ihr regulärer Preis, Bergain- 


Freitag für 


Bici Glace Eongrekihuhe für Damen, voller Patentleder 
Stay, edige und Needie Toe Tips, alle Größen und Weiten 
regulär für 83.50 verkauft, Bargain-Freitag für 


51.60 
52.00 | 


Gerade 35 Paar Dongola-Anöpfihube für Damer—nur 


in Größen 2, 214, 3, 3%, 6, 6%, 7 und 8 (alle banptiädlichen 
Nummern find ausverkauft) werden morgen zum Bertauf 
ausgelegt — Bargain-sFreitag—für 


Töe 


Sedes Paar zivei- uud dreimal jowiel werth. 


CHICAGO TURNGEMEINDE. 
Aubiläums-Konzert 


zur Feier des 
30jahrigen Sliffungs · Feſles 
der Setangsfettion 
Sonntag. den 27. Januar 1895, 
Abends 8 Uhr. in ber 

NordseiteTurnhalle 

gi RNichtmitglieder ſind Tictets 
50e tür perr und Müıne bei Ab. 
so. NordieiteZurnballe, Doder 
Abends 


an der Kafie zu baden.» - 
17,24ja 


Preis: Muskenbal 


veranjtaltet von der 


JohannakebeecaLogelr.239, 


1.o.0.F, 
— n — ddo 
FOLZES HALLE, Ede Rorth Ave, und Larrabee Str.. 
am Samitag Abend, den 2. Febr. ’95. 
Un ber ftafle 50c. 


Schiter groker Mastenball - 


— peranftaitet von der — 


Bella Dona Loge, 700,K. &L.ofH. 


— in der — 
ASHLAND HALLE, Afbland Ane. und Diviſion Str 
Am Samitag, 26. Januar 1895. 
Tier? 2 5c @ Perion. Anfang 8 Uhr. 


Achtung, Wirthe! 


Die Barverfteigerung für ben am 9, 
Februar in Müllers Halle ftattfindenden 
Mastenbal der „Bereininten Dejlerreicher 
und Baiern* findet Ponnerflag, den 24. 
Jannar, Abends 8 Uhr, in Ehony Zauers 
Safe, 214 Elybourn Ave., ftatt. mido 

Steigerungsiuitige find freundlichft einge- 
laden. Das Komite 


CEO. KUEHL, 


Importeur und Händler in Elfenbein: und om: 
vpoſitions⸗ Ballen, Billiard⸗ Tuch und Mate: 
rialien, Spielkarten und Martken. 

184 RANDOLPH ST., neben Hotel Bismarch 

modoſ ⸗ vfb 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Beier Bufinth-Lund in der Stadt, 15 Cents. 

Juportisie Weine und Bier. Aai.liaglj 


. Simmer 308 


Deutsches Thenler in Hoole 


Weld & Wachöner, 
Siegmund Selig. 7 


Direltion 
Geihäftdtührer 


Sonntag, den 27. Januar 'Y5. 
Neun einftudbirt: 


Jönig Jhranfe, 


Vote mit Geiang in 4 Alten von Keller und Her 3 
man, ufitvon Bitior Holländer 3 


ER Site an der Kafſe von Hobleys Thea er 
baben, 4 


= 
22 


Deutches Conſular⸗ 
und KRechtsbureau 


(ftaatlich inforporırt). 


Grbſchaften 


regulirt und 


Vollmachten 
aotariell und touſulariſch deſorsat. 
— ſ onſultationen frei. 


VotariatsAml 


— jur Uinfertigung don — x 
Bolmahiten, Zeftamenten un» Urkunbes 
ur ung don “bfitraften, Audftellung 

eife 


K.W.KEMPF, Konfulenl, 
155 Washington Str. 


EI Sonntag Bormittar gedffnet. 
Office: KEMPF & LOWITZ. 


Freie Ercurfion. 2 
Kauft eine jener ihönen. großen Lott n im der geu 
Stadt Gedarburg, 
monds Bay ın Didigan gebaut wırd. Diele H 
haben 40 Fuß Front und find 125 Fuß tief 200 Lotieg 
mwerbeu dieije Monat für +10 biö 5100 Berfauft. De» 
nigen Mortaten werden fie 3500 dad Gtüf m. 
Viele Häuier. Fadriten zc. find bereitö tom. 
fofort und fi rt Euch die erfte Auswahl Holt Eu 
Pläne gratis, und gebt mit unferer Freisigeurfiom. 


Geherburg Zowußte ‚ 
130 born Str. 110 00 


gr 


Amgsıogen 


Dr. A. C. BROEL 


Difice und Wohnung befindet ich jept 


1S1Ffremont Str 
nahe Genter Str. 1 
Telephon: North 387. 





‘ 


y 


£ 


. Beranügunas-Weaweiler. 


ficag0- Opera. Houfe-— A Gaiety Girk 
art Str-Theater—Pawn Tide 210. 
Tumb ia—149: 
pi rt c—DVaudenilie.' . 
Fand Dperra do ufe—Later om.. 
Biinms—The New’ Dazzler. 
mar tet—Sandow. ,; 
Blens—The Bauble Shop. 
ncoln Bart Theates—Fantasıma. 
ERiders—Blad Croot. 
Miller—Dliver Twift. 


i 
n 
77 


Quer durch Afrita. 


Weber die glücklich beendete Afrika- 
Mechquerung des Grafen Göten hat 
5 „Deusfche Wochenblatt” ein vom 
ern Kongo vom 16.Nonember 1894 | 
firtes Schreiben von Graf Gögen 
ten, in dem e3 heißt: „Wir brei 
opüer jind wohl und munter und 
‚Difen, bald nach Neujahr in Europa | 
Meder einzutreffen. Der König Luas 
Mir hat mich ganz friedlich in fein 
nd Ruando hereingelaffen. Luabi— 
Fe führt in Ruanda eine ganz abjolus 
"Herrichaft mit einem ausgebildeten 
Begterungziyitem. Das Land ift jehr 
in und ganz hervorragend Frucht: 
&r, jebenfall® für Deutfchland ein 
br werthpoller Beth. Ruanda tft ein 
Eines Gebirgsland. Von den Virun- 
= (nicht Miumbiro-) Vulfanen iſt 
fe meitliche thätig. Alle Lavaftröme 
eben in den jehr tiefen Kivufee, ber 
"Bum fleiner fein dürfte al3 der Ul- 
Et Edwardfee. Bei der Grenzreguli- 
g wird der Kivufee wohl eine gro- 
Rolle jpielen. Der Mraberfrieg am 
dngo ift beendet, und e3 herrfcht Yrie= 


"Bund Rube. Seitens des Kongoſtaa⸗ 


— 


* 
x 


B fand ich überall die Tiebensmürdig- 

# Aufnahme. in Nouvelle Anvers 
Bangala) murde meine deutfche Ylag- 
& die unferem Zuge natürlich ſtets 
Hy  voranmehte, dDurh Kanonen 
fe, eine feierliche VBeflaggung und 
uch Feitreben in überaus ehrenvoller 
Feltlichkeit begrüßt. — Mit nterefle 
MB ich, daß gerade. meine Reife in 
Gebiet des „25 Kilometeritreifens” 

ch hoffe, daß ich auf Grund mei- 
Materials eine entjprechende Kar- 
"dom Nordmweiten von Deutich-Dit- 


sp fa liefern fan, und auch) eine fol- 


J 


⁊ 


von dem zentralafrikaniſchen Ur⸗ 
d 


Lotalbericht. 


unliebfame Verzögerung. 


Die Greifzange eines Kabelbahnwa⸗ 
As der Madiſon Str.-Linie zerbrach 
ſtern Abend gegen 5 Uhr, als der— 
Bibe mit zwei daran gehängten Cars 
en Waihington Str.-Tunnel erreicht 
ütte. Dutch die prompte Anwendung 
: Bremfen gelang e3 den Stonbut- 
turen, die Card zum Gtillftand zu 
Kingen undreine Panik unter den Paſ⸗ 
nieren zu verhindern. Obgleich bald 
Ehtauf von der dazu beftimmtenMtann= 
baft mit der Ausbeflerung de Scha= 
8 begonnen wurde, dauerte e8 doch) 
8 furz' vor 7 Uhr, bi3 das Geleife-ge- 
übert werben fonnte. 
Faft jammtliche Baffagiere verließen 
| Bolge der entitandenen Stodung des 
\jetfehrs die Rabelbahnmagen und be= 
Bben fich nach den Stationen ber Late 
tr..Hohbahn an Randolph und Ma- 
Hon Str., um von Hier aus nad 
uje zu gelangen. 


Kurz und Neu. 


* Der . bemofratiche.. Kliib,der 21. 
ard weranitaltet morgen» Abend in 
einens.Halle, Nr. 519 Larraber Str., 
e Abend⸗Unterhaltung, bei melcher 
legenheit Hr. Francis W. Hoffmann 
t, eine Rebe halten wird. 
* Das Finanz-Komite des Coun— 
rathes beendete geſtern ſeine Bera— 
En über das Jahresbudget, mel- 
jeö der gejammten Körperfchaft heute 
tachmittag vorgelegt und höchftwahrs 
beinlich auch mit einigen Kleinen Wb- 
Rderungen angenommen werden wird. 
* Yriadna M. Chafe, die Gattin des 
Henbapneamten red. L. Chaſe, er⸗ 
fette geitern vor RichterBrentano ein 
Meidungsdefret auf den Grund Hin, 
EB fie von ihrem Gatten im Jahre 
91 verlaffen wurde. Das Paar ver- 
tathete jich vor 12 Jahren in Bofton. 
* Alderman Madden, der Vorfiter 
5 stabträßhlichen Finanz-Komites, 
et geftern Nachmittag eine längere 
Onferen; mit dem Bürgermeifter 
lin ab, bei welcher Gelegenheit 
im fig dahin einigte, ein neues Kon 
für Jämmtliche Departementz anzu= 
en, tvorauß man den thatfächlichen 
Kand der jtäbtijchen Tinanzen zu 
fer. Zeit erjehen kann. 
= Neue Blatternfäle murben ge- 
en aus den Häufern Nr. 7222 Peo- 
‚Str., 3750 Wallace Str., 8321 
Halfted Str., 927 W. 17. Straße, 
25 Portland Av. und 500 ©. Union 
. angemeldet. Außerdem gelang 
drei Blatternfälle aus dem Korref- 
MmEhaus zur Anzeige. Die Namen 
FR erkrankten Sträflinge find: Frank 
Funde, 18 Jahre alt, Albert Graft, 
ahre alt, und Joel Smith, 23 
ire alt. 
® Die neue Poftitation in Auburn 
ir, einem ftart beiiedelten Stabt- 
le Chicagos, wurde geitern Mbend 
fer entjprechenden yererlichkeiten 
fiveiht. Das neue geräumige Poits 
t, welches den Namen „Station 
führt, ift an der 79. Str. gelegen 
} hat alle modernen Einrichtungen 
jutpeifen. Ald. Francis von der 31. 
ed und Poitmeiiter Hefing hieiten 
Belegenheit ungepaßte Anfprachen. 
Schluß der Feier bildete ein in- 
melles Bankett in IVimmermanns 


- Aus Kopenhagen miod gejchrie- 
- daß die rufliiche Kaileryacht 
nbard“, die dort gebaut wurde, 
größte Vergnügungsyacht iſt, die 
Daut wurde. Sie tft 425 Fuß lang, 
F $2,000,090, "fährt 20 Meilen in 
Stunde und wird eine Beman- 
Son 20 Dffizieren und 350 
m baden. Sie foll am 1. Mai, dem 


Ir 


fetötag Wleranders IIL, voomSta- | 


Zwei Zubelpaare 


Unter zahlveicher Betheiligung fei- 
tens ihrer Verwandten und Freunde 
feierten. geftern.. Herr Auguft Binfner 
und deſſen Gattin Fuliane in der Woh⸗ 
nung ihres Schwiegerſohnes, 3389 


Glenwood Ave. den 50. Jahrestag 


ihrer ehelichen. Verbindung. Kinder 
und Entel nahmen an der Feier theil, 
bie fich zu einem wirklichen Yubelfeite 


geftaltete. Von Nah und Fern waren | 
' Gratulationen erngelaufen, 


und am 
Abend -murde dem Paare von einem 
Duartett der Schiller Liedertafel ein 
Ständehen gebracht. * 
Herr Birkner iſt im Jahre 1822 ge⸗ 


boren und ſeine Gattin ein Jahr ſpä⸗ 


ter. Beide ſtammen aus der Provinz 


Brandenburg, verheiratheten ſich im 


Sabre 1845 und kamen im Jahre 
1871 nach Chicago. Der Che ent|proj- 
fen 5 Töthter und ein Sohn, doc rit 
der Lebtere geftorben. Die vier üiteften 
Töchter find mit den Herren Louis 
Hirlch, Zof. Dort, Wr. Glodom und 
Adam Kreuter verheirathet. Herr Birk» 
ner und feine Frau wohnen Nr. 301 
K. Baulina Str. 

Der in deutfchen Kreifen mohlde- 
fannte Geihäftsmann Herr 8. Koppe, 
mohnhaft Nr. 351 Dayton Str., und 
deiien Gemahlin feierten gejtern ihre 
ftiherne Hochzeit. Das Tyeft murde in 
Kretichmars Halle, Nr. 625 N. Clarf 
©tr., begangen, und die Verwandten 
und Freunde des Jubelpaares bethei⸗ 
Yigten fich zahlreich daran. Heute Haben 
Herr und Frau Poppe eine: Befuch- 
reife nach Europa angetreten. 


Das Yerrisrad. 


Während der erften 6 Monate nad 
Schluß derWeltaugftellung fonnte man 
lange und breite@ejchichten dariiber Te- 
fen, mas mit demfyerrig-Rade alles an- 
gejtellt werden follte. Bald hieß e3, 
ed jollte auf feinem alten Plate ver- 
bleiben und im nächiten Sommer mic» 
der in Thätigfeit gejeßt werden, dann 
mar e8 an eine Gejellichaft verkauft, 
und ſollte nach Coney Island geſchafft 
werden, und auch an zwei oder drei an⸗ 
deren Plätzen war es angeblich wieder 
aufgebaut worden. Und jetzt zeigt es 
ſich, daß an all den Geſchichten kein 
wahres Wort iſt, denn das Rieſenrad 
liegt, in die einzelnen Theile zerlegt 
und wohl verpackt, noch auf der Mid— 
way Plaiſance. 

Der neueſte Plan, den man über die 
Beſtimmung des Ferris-Rades entwor⸗ 
fen hat, geht dahin, dasſelbe im Nord— 
weſten der Stadt, wo der Fluß und 
die California Ave. ſich kreuzen, auf- 
zuſtellen. Dort befindet ſich der ſoge— 
nannte Elektriſche Park, der im Som— 
mer viel von Spaziergängern beſucht 
wird. Durch die Aufſtellung des Ra— 
des in jenem Park und mehreren ande— 
ren Attraktionen ſoll der Platz zu ei— 
nem Anziehungspunkt für das ſpazie— 
rengehende Publikum gemacht werden. 
In wie weit dieſe Pläne zur Verwirk— 
lichung gelangen werden, bleibt abzu— 
warten. 


Sollen verflagt werden. 


Auf Anordnung des Mayors wird 
Korporationsanwaͤlt Palmer im Na— 
men der Stadt Chicago unverzüglich 
gerichtliche Schritte gegen die Steuer- 
Kollektoren der verſchiedenen Towns 
einleiten, welche innerhalb der Stadt 
gelegen ſind, um die Ablieferung der 
bon ihnen eingetriebenen und derStadt 
zukommenden Steuergelder zu erzwin— 
gen. Das Geſetz ſchreibt vor, daß die 
Town⸗Kollektoren alle dreißig Tage 
über die Beträge der von ihnen ver⸗ 
einnahmten Gelder berichten und die— 
ſelben an den Stadtſchatzmeiſter ablie— 
fern ſollen. Vor drei Wochen bezahlte 
der Südto!wn-Kollektor ungefähr 
8200,000 in die Stadtkaſſe ein, aber 
keiner der anderen Town⸗-Kollektoren 
— bis jetzt etwas von fich hören laf- 
en. 


Vereins⸗Augelegenheiten. 


Der Grand Croſſing Turn-Verein 
bat in ſeiner letzten General-Verſamm⸗ 
lung folgende Beamte gewählt: 

1. Sprecher: Georg Kuhr; 

2. Spredier: John Köhrein; 

1. TZummart: Ed. Luß; 

2. Turnwart: Fri Kremp; 

Vrot. Schriftwart: Wr. Setbl; 

Korr. Schriftwart: Charles J. 
Stätig; Br 

Schatmeifter: Leopold Mauch; 

1. Finangfefretär: 9. Körner; 

2. Sinangjefretär: Charles Swinte; 

1. Zeugmwart: Georg Hartmann; 

2. Zeugwart: Wm. Adams; 

Bibliothekar: Joſef Roedl; 

Turnlehrer: Ferd. Haufen. 


Der Schleswig-Holſteiner Sänger⸗ 
bund erwählte folgende Beamten in ſei⸗ 
ner letzten Generalverſammlung: 

Praſident, Adolph Off. 

BizesPräfident, Hugo Siemerifen. 
Sekretär, Peter Voß. 

Finanz-Sefr., Henry: Boettcher. 

Schaßmeijter, Wm. Schröder. 

Arhivar, Fritz Rahn. 

Hilfs⸗Archivar, Emil Doſe. 

Bummelpräſident, Karl Rentz. 

Vize-Dirigent, Wm. Stubt. 


Eigenartiger Fund. 


Eine gewiffe Frau Schulg fand ge 
ftern Nachmittag vor der Thür ihrer 
Wohnung, Nr. 152 Wella Str., einen 
etwa 10 Monate alten Säugling meib- 
lichen Gejchlecht?, der in ein altes 
Tuch eingemwidelt war und friedlich 
Ichlummerte. Das kleine Mädchen wur- 
de zunächit nach der Polizeiftation an 
der Oft Chicago Wop. gebracht, von mo 
man e3 jpäter in einem Ambulanziva- 
gen nah dem Findelhauſe ſchaffte. 
Von der unnatürlicien Mutter fehlt 
biöber jede Spur. 


* Der frühere County⸗Kommiſſär 
David Kalliz Hat mit einer Gerichts- 
dienexftelle im Countygericht vorlieb 
Pie müffen, * a nach 

orgung an ber Öffenien Szippe 
au befriedigen. 


De ELDER EEE 


| Eine unterirdifge Strapennayn. 


Die neue Straßenbahn-Gefellichaft, 
welche fich Hirzlie nam Siaatd-Ge- 
tretär inforporiren ließ. amd eine untet- 
irdiiche Bahn nad. einem 
ftriſchen Betriebsſyſtein in 
zulegen beabfichtigt, wird 


| nädften Montag im Stabftath eine 


Verordnung einreichen laffen,morin fie 
um die Erlaubniß nachſucht, die Bahn⸗ 


Straßen auf der Süd- und Weſtſeite 
legen zu dürfen. DieGeſellſchaft erbietet 
ſich, ſämmtliche Straßen, durch wel⸗ 
che ihre Linien gehen, in gutem Zus 
ſiande zu erhalten und für deren Re— 
paratur zu ſorgen, ſowie dieſelben auch 
mit elektriſchen Bogenlichtern zu ver⸗ 
ſehen, wovon je 16 auf eine Meile 
kommen ſollen. 

Die neue unterirdiſche Bahn wird 
auf ihren einzelnen Strecken folgenden 
Kurs verfolgen: 

Beginnend an der Dearborn und 
14. Str., dur) den Plymouth Place, 
Sadjon-, LaSalle-, Monroe, Martet- 
Straße und von dort über die Yad- 
fon=, Sherman-, LaSalle, Polt Str 
zurück. 

Beginnend an Dearborn und 14. 
Str., durch die 23.Str., Wabaſh Abe., 
26. Str., Prairie Wbe., 65. Str., St. 
Lawkence Abe., 27. Str. bi zur Cot- 
tage Grove Alpe. 

Beginnend an Grace Abe. und 64. 
Str., durh Madifon We, 58. Str., 
Moodlamn Ave, 49. Str., St Lam: 
rence Abe. 45. Str. bi zur Wabajh 
Ave. 

Beginnend an 69. und Wright Str., 
durch diefe, 69. ©tr., Union Ave., 45. 
Str. bi3 zur Wabafh Abe. 

Beginnend an der South Part Abe, 
und 59. Str., dundh lehtere bis zur 
Aſhland be. 

Beginnend an Cörnell Abe. und 56, 
Str., dur) die 55. Str., Lafe Mbe., 
37. Str., Vincenne® We. biß zur 
Wabaſh Ave. 


Ans dem Coronersantt. 


Im St. Joſephs Hoſpital iſt vorletz⸗ 
teNacht Frau William Preſton an den 
Folgen von Verletzungen geſtorben, die 
ſie in der Neujahrsnächt bei Gelegen⸗ 
heit einer Zugentgleifung auf den Ges 
leifen der Northmeftern-Linie dapon- 
getragen hatte. Das Unglüd ereignete 
fi in unmittelbarer Nähe der Deering 
Str. Station. Der Eoroner hat heute 
Nachmittag den üblichen Inqueft ab» 
gehalten. Frau Prefton wohnte in 
dem Haufe Nr. 222 Sunnpfide Une, 

Der Arbeiter Ernft Berquift, welcher 
vorgejternbend in demfrabrifhofe der 
„sUinois Steel Works“ von einer mit 
Eijen beladenenCar herabfiel,ift geitern 
Morgen feinen BVerlegungen erlegen. 
Die Leiche wurde nach der Familien- 
twehnung des Verftorbenen, Nr. 8726 
Madinam Ave., gebradt. 


„Abendpof‘‘, täglihe Auflage 39,500. 


Brieffaften. 


D Htsfragen beantwortet der 
SanwaltHerrdens®. Chris 


e 
e 
ftenfen, Bimmer 12—14 Nr. 95 5. Ave. 


% 8. — Unbedingt nöthig ift die Quittung ges 
a nit, doch wenn Sie Diejelbe haben, ift «8 
eſſer. 

J. Sch. — Unſeres Wiſſens ſind in New Orleans 
die Arbeitsverhältniſſe nicht anders als hier. Wenn 
Sie dorthin gehen wollen, ſo müſſen Sie dies auf 
Ihr eigenes Riſilo thun. 

F. O. — Sie werden da ſchwerlich etwas machen 
können. Das Sammeln von Lumpen, Papier u. j. 
w. an jenem Platz wird von der Stadt aus nicht 
tkontraktlich vergeben. Es iſt dies vielmehr Sache der 
Kontraktoren, welche die Abfälle fortſchaffen und 
mit dieſen müßten Sie ſich in Verbindung ſetzen, 
um die gewünſchte Erlaubniß zu erhalten. 

A. W. — Zeigen Sie das Dokument einmal dem 
ſtädtiſchen Hilfs-Bibliothekar Herrn Gaus, vielleicht 
Bann diefer Ihnen behilflich ſein. 

Frau M. O. — Im Michael Reeſe-Hoſpital, an 
der Ede von 99. Str. und Groveland ve., erhals 
ten Sie jede gewünschte - Auskunft. 

R.:8. — 63 wird Sie Niemand an der Grünz 
dung eines Gejchäjtes hindern, doch find Sie nad 
—53 Aufenthalt in Deutſchland dort wieder 
andesangehörig. 

O. Sch. — Nach der neueſten Staſtik hat Preußen 
don den deutſchen Ländern die meiſten Analphabeten. 
Für Meckenbutg allein ſteht uns keine Statiſtik zur 
Berfügung. 

W. G. — Die von Ahnen genannte fyirma muß, 
falls‘ fie hier wirklich eriftirt, ganz im Verborgenen 
blühen. Uns wenigitens ift fie nicht befannt. 

Win. B. — Sie find aljo der Meinung, dab da8 
Prügeln nur dann kein Erziehungsmittel ift, wenn 
e3 nicht gründlich genug angewendet wird, und die 
don Ahnen Behr ins Beiipiele jcheinen zu bemeis 


ie Re 
Recht 
e 


fen, daß Sie Recht haben. Gegner der Prigelitrafe 
würden matürlih aub ihren Staudpunft durch 
Beiipiele oe Aber angenommen, Sie hät 
ten allein Recht, jo würde daraus hervorgehen, daß 
Ahr Schulmeifter feine Pflicht ganz jchauerlich vers 
nahläffigt bat. 


CONSTIPATION 


" CATARRH 0F 
THE STOMACH 


-LIVER AND 
KIDNEY DISEASES 


-DYSPEPSIA- 
-DIABETES- 
-GOUT AND 
RHEUMATISM: 


Dies find einige der Krankheiten, wel. 
he durd) das Karlsbader Sprudelfalz 
Furirt werden. Dafjelbe ift in Wirt: 
lichkeit da8 verdampfte, verdichtete, lon⸗ 
zentrivte Waffer der Sprudelquelle. Seit 
Jahrhunderten genießt Karlsbad den 

eltruf, gegen alle Krankheiten oben 
angegebener Art das fchnellft wirkende, 
auf die Dauer kurivende, natürliche 

Heilmittel zu liefern. . 

‚Man büte fi) vor Nahahmımgen, 
die ald „verbefjertes“ (“improved”) oder 
„Rünftliches“ Karlsbader Salz, das nur 
aus gewöhnlichen Seidlig-Pulver und 
Olauberfalz befteht, von gewifienlofen 


Händlern auf den wohlerworbenen Ruf 


des ächten Artitels hin verfauft werden. 

Man überzeuge fi, nur das ächte, im- 
portirte Karlöbader Sprudeljalz, mit dem 
Siegel der Stadt Karlabad und der Sig. 
natur von „Eisner & Mendeljon 
Eo., Agenten, New York“, auf jeder 
Ylafche, zu erhalten. 


Wem Sie Geld iparen wollen, 


) fanfen ie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Defen 
uud Haus- Ausftattungswaaren non 
Strauss & Smith, wi ae 2 

85 banz und 65 monalii auf 850 werth Möbeln. > 


ne 


finten durch eine große Anzahl von | 


Berkangt: Fin Mädden yiim. Beilfirwaigen * 


viſion Str. 


Der Schaufpieler D. C. Payne, mel- | 


er vor. einigen Monaten mit der 16- 


jährigen Clara Vebder aus Yond du 


Zac, Wis, buchbrannte, ift ’geftern 
Nachmittag im biefigen Hotel Rodford 
an der Clark Str, verhaftet worden, 
Das Pärchen fol. feit der Flucht ein 
höchit abenteuerliches Leben geführt ha> 
ben. Payne wird ſich in Fond du Lac 
wegen Entführung zu veruntworten ha⸗ 
ben, während daß vettsite junge Mäd- 
chen bereits ‚geitern. Abend in Beglei- 
tung eine3 Verinandten nad) ihrer Heis 


mathsftadt abgereift ift. 
Sefet das Sonntagshlatt der „Abendyon‘, 
Bermißt. 


Am 29. Dezember bat fich die 13 
Sahre alte Mary Elaffen aus ihrer 
elterlichen Wohnung, Nr. 664 Union 
Gtr., entfernt und rt wicht wieder nach 
Hauſe zurückgebehrt. Alles Forſchen der 
bekümmerten Ellern nach dem Ver⸗ 
bleib des Mädchens iſt bis jetzt reſul⸗ 
tatlos geblieben. Mary trug, als ſie 
fortging, ein Wollenkleid von dunkler 
Farbe, eine blau und weiß geſtreifte 
Schürze und alte Schuhe. Ste hat 
ſchwarzes, rund geſchnittenes Haar, 
dunkle Geſichtsfarbe und iſt klein für 
ihr Alter. 


Deutſches 


Rechtsburenu, 


geſetzlich inkorporirt, 


das einzige |. A. in Amerifa, 

—bejorgt— 

Erbihafts: u. NRahlakregulirungen 
bier und in allen Welttheilen. 

Vollmachten, Ceſſſonen, Quittun⸗ 
gen, Berzihturtunden ıc. 


Shadenerfagtiagen, Unterfuhun 
von Möfirafid. 7 —— 


Konſulariſche 


Beglaubigungen irgend eines Konfulates. 
hier und answärts. 


Arthur Boenert, Yotar. 
Albert May, Anwalt. 


92LASALLESTR., 


in der Office von bw 


A, BCENERT & CO. 
CLEASON & SCHAFF, 


275 Wabafih Uve., verkaufen die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 


zu folgenden rebuzirten Preifen: 

Mit 3 Schubladen ....... 
Mit 5 Schubladen. ..uue vesnsneonunce 
Mit 7 Schubladen .cuoouoe sone 
Rahme: srau.suntigsin nee 
EI Sendet für Preistiften. 


Sonsorrune- nnnn«e 


..... 825.00 
nennen nn: BR 7.50 
uuse user 0935.00 
—XR 


: LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, Inbader. 
Srüher: Albert Fuchs. 

459 Dit Divifion Str., nahe Slark, 

Dez Auswahl in Schnittblumen, fowie tropifchen 
und blühenden Pflanzen. 

Spe 3 iell: Geſchmackvoll ausgeführte Arran ⸗ 

gements für Beerdigungen, Hochzeiten zr. 6otl 

Billige Preise. Reelle Bedienung. 
“Cross Creek’ 


ohlen Bentah arttohlen, 
pe ertra in Süden. 
‚No. 2 Größe Kehigh Eheftunt..84.75 
Erie Lump 85.00 | Birdeve Eannel..36.50 
oding Lump....84.00 | Hard Bean Eoal..83.50 
ndiana Lump...83.00 ameb SIab3.86 v. Eord 
ndiana Egg 82.75 | Samwed Beadh..87 p. Eurd 
Audiana Bloc (daffelbe als Bartfide)...83.50 
Brompte Ablieferung. Reine Kohlen. Volles Gewicht. 


Tel. W. 90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diefer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge gut fituirter Eltern, mel: 
Her etwas Talent zum Zeichnen, und Quft bat, 
Graveur zu werden, kann fihd melden bei O. Alts 
ftein, 173—175 Fifth Abe. 

Artikel 
fted Str, 


Verlangt: Agenten 
Profit. 7038 ©. Hal 


Verlangt: Ein Junge an Cafes zu helfen; einer 
der an Gates gearbeitet bat, wird vorgezogen; $3 
die Wode und Board. 116 Randolph Str. 


au verlaufen; großer 
dofr 


Verlangt: Ein zweiter Bartender, muß auch guter 
Waiter jein und engliih jpreden. 1v07—1909 W. 
Madijon Str. 


Verlangt: 2 Männer, um Kohlen zu fahren, 638 
Oakley Abe. 

Berlangt: Ein junge? Bäder an Brod und Gates; 
Dagarbeit. 999 N. Weltern Ude. 


Rerlangt: Weißgerber. 377 R. Chart Str. dfr 

Verlangt: Ein Wurftmaher; muß aubh Store 
tenden. 1226 68. Str. 2 » r 

Geſucht; Ein Brod-⸗ und Cakebacder ſucht einen 
ftetigen Plag. 393 Center Ave. 
_ Rerlangt: Sofort, Hilfstonftabler mit 50 Dollars 
Sicherheit und guten Seugniffen, bei gutem Xohn. 
Adrefie mit Poftmarke unter 2 171 Abendpoft. 


Verlangt: Ein guter fetiger Barbier. 3013 Ars 
cher Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, der perfekt deutſch 
und engliſch ſprechen und ſchrei un, um in 
meiner Office zu arbeiten, Borzujpredhen sFreitag 
Morgen: 8 Uhr 5i3 Nachmittags 3 Uhr 545 N. 
Shark Str. 


Berbangt: Sofort, ein 


{ Borter, muß au maiten 

tönnen. 605 R. Chart Str. 
Berlangt: Ein junger Mann, der en ſpricht, 
Clart Str. 


für Reſtaurant⸗Ardeit. 65 N. El 


Verlangt: Worter im Saloon. Deutider borgezos 
en. R. 'B. ei Halfted und Madifon Str., da 
ement. 


Berlangt: Buchbinder; einige Forwarders Cuts 
ter und Gajemakerd; guter Lohn; ſtetige Arbeit. 
Donohue & Hennebertp, 415 Deacborn Str. 


—_mo 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(nzeigen unser biefer Rubeit, I Gent Das Marz) 


z2äden und Fapriten. 3 
Berlangt: Drei Damen für Orcheiter (Piano, Bios 
line und Gornet). A. Kappel, 2 Wells Str. 


az: Baifters für Flidarbeit. Yladd, 72 Fry 
tr. 


Verlangt: Zehn MafhinensMä und Bafter an 
getetichern. Eder & Sons, Ede Robey und 
omas. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für aflgemeine 
Sarbeit in Heiner Familie; gutes Heim. 1 
temont Str., 3. Flat. . 


Rereurant, 2333 Meder Ai 


Mädden von 15 bi8: 16 
194 Comumetcial 


Sabren für 


t: 
ze. Übe., nahe 


leichte usarbeit. 
—*21 Floor. 


— — — 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Röden. 229 N. 
May Str., nabe con. a 
Berlangt: Ein gi Mafhinenmädher an Shops 
töden. 9 Bifel tr. 
Berlangt: Ein Mädchen, um im DelitatefienGes 
häft zu _beifen; nur eins das Erfahrung hat. 571 
incoln “pe. 
‚Berlangt: Maihinens und- Handmäbden an Shops 
zöden. = und * al en hinter 334 W. = 


Berlangt: ds und Maihinenmädhen an 
di Ch ve. 6. 8 fr 


Berlangt: 3 Mafhinenmädhen an Hofeh. 680 W. 
17. Str. * mido 


Ber ı Ki si mäi ı -an Ruabens 
— Sohn. a RR binten, uns 


ten. 

m — — 
Verlangt: Mädchen bei Maſchine an Aöken.. 819 

W. 20. Str. — — 


TE 


Berlangt: 
17 w. 11. 


2. Fl 
a 
o 
j 
ädch 


Auzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort. 

Sausardeit. 

Verlangt: Ei beit. 
ee 


nn 
Verlangt: Ein gutes Dienftmädden, das gu Kaufe 

—— in Heinz Familie. 156 W. 8 
en n. 


Berlangt: Ein gutes deutjhes Mädden. 46 W. 
Disifion ‚Etr. 


Verlangt; Ein lompetentes Mädchen 
de: Hausarbeit. Keine Wäle. Mrs. 
62 Shober Str. 


Berlangt: Ein gutes fleißiges Mädchen 
mwöhnlide Hausarbeit. Etetiger Bin. Fri 
gewanderte vorgezogen. 3013 Urder Us 3 

Berfangt: Ein junges Mädden für leichte Qauss 
arbeit. 116 Wacine Ave, Top Yloor. . 


arbeit. 116 Wacine Ude, Top Bloet.2[2_. 
Berlangt: —FX Madchen muß ensliſch ſpre⸗ 
chen. A Tlifton Uve 


gewohnli⸗ 
vis Jangen, 


(a che 


Verkangt: Butes Mädden 
erbeit. 69 Grant Blace, 1. 


— — — 

Verbangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit in. feiner Gamilie. 515 R. art Str., 

fat, B dofeie 


Mer", \- 22 58 1 Sa nn 
langt: Ein tüchtiges Mädden für Wachen, 

En — * eh. Empfehlung verlangt. 

Rahzufragen Vormittags, 33 R. Elart Str. 


Berlangt: Gin gutes Mäbhen für allgemeine 
Hausarbeit und Rochen in einer Meinen Familie. 549 
Burling Str., oben. 


— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Yamilie. 742 N. Hopne Ude. 577 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 1189 Mils 
waukee Abe. —— 

Berlangt: Eine ältere Perſon zur ſelbſtſtändigen 
Führung des Haushalts in einer Familie. 343 S. 
State Str. 


" Perlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Keine Wäjche. Lohn $1.50. 122 Wisconfin 
tr. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit... 289 Elybourn Wve. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen. 
Ave. 


Perlangt: Gemwandtes fauberes Mädchen für Dis 
ningtoom=Arbeit, jopie ein Mädchen für gemöhnlis 
he Arbeit im Reftaurant. Urcade, 732 ©. Halſted 
Etr. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 703 N. 
Rodwell- Str. . 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlige Gausarbeit. 


4348 , Indiana. Ave. 


Verlangt: Köchin, Nähe Chicagos, $8; nettes 
Mädchen für Harlem, 2 in yamilie; Meines Mädr 
chen -für Süpfeite, Fur Heim. 50 Mädchen für 
Hausarbeit. 43 N. Clark Str., Frauenheim. 


Perlangt:. Mädchen für allgemeine Kausurbeit. 
Borzufpreden 311 Webfter Une. 

Berlangt: Ein branpes. deutiches Mädchen für alls 
gemeine Sausarbeit. 1469 Wellington Wpe., 1. let. 


Berlan t: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. 197 37. Str., 1. Flat. 


“ Berlangt: Gutes nettes Mädchen für allgemeine 
getan; awei in. der Yamilie. 574 Yullerton 
de. 


_ Verlangt: Ein Mädchen für Meinen Haushalt. 
Neu eingeivandertes vorgezogen. 2710 Fifth be., 
at. 


für allgemeine Haus⸗ 
jat. 


158 &. North 








 Perlangt: Gute Mädchen für Kinder. 3265 
Rhodes Ave. dir 
Berlanat: Ein deutfches Mädchen in einer Fa: 
milie, teine Wäfche. Nachzufragen im Gtore. 48 
Elburn pe, Ede Loomis Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 690 Fullerton ve. 


 Perlangt: Nettes Mädchen für gewöhnlihe Haus 
arbeit; muß etwas kochen können. 465 Marſhfield 
ve. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4008 PVrairie Une. 


 Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in feiner familie; muß fochen fünnen; Refes 
tenzen verlangt. 1506 Wolfram Str. 





 Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 149 Evaniton Ave. 
Berlangt: Deutiihes Mädchen für 
ter Lohn. 50 W. Ohio Str., 1. F 
Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Hauss 
arbeit: nur ein gutes braucht fi) gu melden. 787 
W. Chicago Abe. 


Hausarbeit; gus 
lat. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in | 
Empfehlungen erwünfdt. | t 
ſorot; keine 


einer kleinen Familie. 
633 Cleveland Ave. 


Rerlangt: | üdehen für allgemeine Hausarbeit. 
30 N. State Str. —do 

Verlangt: Ein junges Mäd*-n für leichte 
arbeit. 113 Diverfep Place, 2. Flat. 


Berlangt: Mädcen, Hausarbeit, 
448 Milwaukee Ave. 


” Berlangt: 500 Dienftmädden, Sunhlödinnen, 
ee Haushälterinnen und Saundrys 
idchen. 587 Larraber, nabe Genter Str. 2inimt 


—fr 


8: 
. 


Küchenarbeit.— 
22jalm 


 Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn. 2735 Gottage Grove Ave. Frau 
Rubn. almt 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, SKindermädchen erhalten fofort gute 
Stelfen mit hohem Lohn in den feinften Brivatfas 
milien der Norde und Gidfeite durch das Erfte deut⸗ 
fheBermittlung&sAnftitut, 605 N. Clark Str., Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. 8dabw 


Mädchen finden aute Stellen bei ‚hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 225 Wabaib Ave. Friih eingewanderte 
fofort untergebracht. 13nlj 


Berlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und einges 
Manderte Mädchen für die beften Bläge in den feins 
ften Familien an der Eüpdfeite bei hobem Lobn.— 
Frau Gerfon. 215 32. Etr.. nabe Andiana Wpe. bie 





Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik; 1 Gent das Bort.) 


Gefuht: Intelligenter junger Mann, der Kleiders 
mwäjcherei verftebt und Boiler tenden kann, jucht 
irgend welche Beichäftigung. Adreffe: B 163 Abend: 
poſt. dofr 


Gefuht: Erfahrener Krantenwärter fuht Stelle. — 
94 Gleveland pe. —fa 

Gejuht: Deutiher Mann fucht bei einem guten 
Saloonteeper Stelle als Bartender; bat jelbit 10 
Jahre die Bar beforgt; will in zwei Monaten mit 
ihm in’3 Gejchäft eintreten, wenn verlangt uMd 
gibt Sicherheit. Adreffe: 2 182 Ubendpoft. 








Wefncht: Lediger Butcder. Wur ſtmacher) fucht Stel⸗ 
lund. Adt. Miller, 57 Fifth Ave. midoft 

Geſucht: Buſineß Lunchmann, kann auch Bar ten—⸗ 
den, fucht dauernde Stellung. NRäheres 38 Edſon 
Ave. Late View, 2. J———— jan, Im 
—Befuht: Deutier Mann fuht Gtelle al Satt: 
fer und Zapezierer. 245 20. Str. lljan2 


— — — — — — r — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Pläge zum Wajchen 
und Schrubben. 156 W. Adams Str. drau Meyer. 





Geſucht: Arltere Frau wünjcht. Stelle als Qauss 
bälterin. 513 Evergreen Ape., nahe Rodivell, 


Geinht: Fine Frau fucht Wäide in’s Gaus zu 
nehmen. 459 Zarrabee Str., binten. dir 

Gefucht: Perfekte Schneiderin fucht Arbeit in und 
außer dem Kaufe. 126 Cleveland Abe., 2. —fa 


Geſucht: 
Haufe, 25c per Dugend. 172 Southport Ave. dofr 
Geiuht: Gin jüdifhes Mädchen fuht Stelle in 
Heiner Familie. 652 Ban Horn Etr. 

Gefugt: Eine alleinftehende Frau mittleren Als 
ter$ jucht Stelle al3 Kaushälterin. Nahzufragen 49 
» Desplaines Etr., eine Treppe bo. 

1 augenblidlih nod 

Adr. R. 185 
midoft ſamodi 


Geſucht? Reſtaudations töchin, 
eilt, fuht anderweitigen Plaßz. 
Abendpoft. 


SGeluht: Deutihes Mädchen, welches alle Haus: 
arbeiten verfteht, jucht Stelle in guter Gamilie.— 
700 Berry Str . mdo 


‚GStellengeiub: Habe viele Radfragen von tüch⸗ 
tigen deutihen, gut enipfohlenen Dienftmädchen, die 
Arbeit jusben in und außerhalb der Stadt. Mieds 
linds3 Office, 587 *Sarrabee Str., nabe enter 
tr. Yanimt 


———— — —— — — — 


Aerztliches 
Ungeigen — a 2 Gents das Wort) 


Dr. Qutters Antifeptiige Pomade. Das deſte Heil⸗ 
mittel für allerlei Sautausihräge jowie GrindKopf, 
giedten, Giterbläsen an Stirn und Rinn, offene 
Gejgmwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
vielen ertuß Bidet omabe. Sa badn 
ud diefe h ben im 
allen Mpothelen. Preis 25c I u Gm Dofa,sw 
—— 

rau C. E. 


euſer x 
ertheilt « Brauenarzt und Geburtähels 


—* ath und Hilfe in allen rauen⸗ 
tanfheiten. 291 Wells tr. x 
Uhr Rahmittags. * Öitiaeetunen: 323 


Srauentranktheit ⸗ 

u erfahrung. € Tr * immer 
, am r., &de von Glart. 

von 1 u13.4, Gonntags bon: ie — * 


Die alte Hebam 1 . 
We OB — 


de3 German a —— 

anuar 1895. Studentinuen werden 
efforen der medizinischen 

ei De. Maler, a Aalets 
19dalmt 


pezialität: 


Dr. Nutin Sean, deutjcher t. S— 
Etankheiten des Blutes. Refidenz: dwete Ea 
Sangamon und Fulten Str. Runden: Bor: 
mittags biß 12 Uhr, Ybends von 6 Uhr an. Ardylm 


Mi: JZdaSade 
Geburtähelferin, Rr.' # Seda wid ., nabe 
Behamdelt alle — 338 
* — 
Sauts, Blnts, Nieren und Unter 


BE Bi ea a age get 


viſion. 


tei t 
© 108 


| gefärbte Serrenanzüge. 
— — — | det, alles Waren, die nicht abgeholt wurden. 

Fanrilienwälche in und außerhalb dem | 

| Bi8 6 Uhr; Senntags von 9—12 Uhr Mittags. Steam 


" den aller Art tollektirt. 
@rfolg. Simmer 


fhäftögelegenheiten. 
unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
— Guter Meatmarket, wegen Ueber⸗ 
anderen Geſchäfts. 361 W. Volt Str. 
doft ſa 
en: Ein qguter Ed-Saloon, Krankheits⸗ 
uftapen 198 W. Randolph Str. - dir 


halber. 

R Zu: verlaufen: Delikateffens und Bäderei-Store, 
ites- befte Gegend, gut: i i 

——— egend, gute Kundſchaft. Adt J— 


Muß ſofort verkauft werden zu irgend einem 
Brei, Outer Grocerpitore mit ſchoͤner Eintichtung 
Bierd und Wagen, gezwungen zum jofortigen Ber: 
fauf. Macht Offerte. Kann aud fortgenommen wers 
den; Xheilmeie Abzahlung. 40 W. 12.. Str. 


Bu verkaufen: Outgehender alter Sigarren=, Gans 
dp=, Bädereiftore und Delikateffenhandlung, bilkig. 
288 Lardabee Str., nahe Clybourne Ade. 


Mus ſofort verkaufen: Spottbillig, großartig ges 
legener Delifatefiens, Bädereis, Xabaf:, Cundp:, 
Laundrps@dftore, nur $235, billig für $500; Chie 
cagos größter Bargain. Ede Willow und Dapton 
Etr., nahe Halfted Str. dofr 


Zu verkaufen: Ein Ed:Saloon, guter after gana= 
barer Pla, guter Glastrade, pafiend für verbei: 
rathete Veute, ift jofort billig zu verkaufen. Rache 
sufragen im Butcerfbop, 1007 Milwaufee Ape. 

dofrja 

Zu verkaufen: Wholefale jmoked Fiih-Ronte für 
>; bringt $20 wöchentlich. Näheres 599 Clybourn 

de. nıdo 


Kaufe für Baar Grocery:, Dry GoodE-, Schuhe 
und andere Store oder Waarenvorrath jeder Art. 
Adr.: 2 180, Abentpoft. 2janiw 

Zu verfaufen: Ein ihön eingerichtetes Boarding: 
baus; die befte Lage der Nordjeite. Zu erfragen bei 
Mı3. Wolff, 184 Mohawf Str. LBialw 


Zu vertaufen: Beſter Saloon auf der Südfeite, 
Ede 18. Str. und Wentworth Aloe. Zjanlmt 
— — — —— — ——— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 


Zu. vermietben: 4-5 Zimmersflats, $11-$14, 
Ede Robey und Wabanfia; alle modernen Bequenz 
lichleiten. Nahzufragen in dem Gebäude. 

Sjan,dojadi,imt 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Etod des 
AbenddHoft = Gebäudes, 203 Filth Ave, einzeln oder 
ufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
teihten yabrifbetriedb. Dampfbeizung und Wahr: 
ftubl. Nähere Austunft in der GcichäftssOffice der 
«Abendpoft“. bio 





Simmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das BVort.) 
BVerlangt: Boarders. 496 W. 14. Str., unten. 
dofria 
Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer an zwei 
oder drei SKerren bei jungen Leuten ohne Kinder; 
bübfh und warm; jehr billig. 356 G. Smdiane St., 
top Ylat. —ia 








Zu dermiethen: Zwei Boarders finden gutes Heim. 
560 W. 12. Str., Flur. —1 


bianlw 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein älterer Herrt wünſcht 
möblirtes Zimmer nebft Schlaflabinet. Separater 
Eingang. Weftjeite. Bei Wittwe oder ruhiger Fa— 
milie. Adr. Schug, 618 NR. Wood Str. 


Verſönliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 
Die geehrten Leſer dieſes Blattes erſuchen wir, 
uns mit irgend einer Nachricht von unſerem verlore— 
nen Sohne zu erfreuen. 
April letzten Jahres fort; 


er war 13 Jahre im 


Oltober, hatte einen blauen Anzug, kurze Hoſen. 


Seine Perſonal-Beſchreibung: Schmales Gefſicht, 
hellbloudes Haar, blaue Augen, am rechten Auge 
eine Narbe, Mittelfinger der rechten Hand getheilt; 
Chriſt Hach, Waſhington Heights. 
Ulezganders Gehbeimpoligeiigem 
tur, 9 und 95 Fifth Ave, Zimmer Y, bringt ırs 
end etwas in Grjabrung auf privatem Wege, wuters 
uht ale unglüdlihen Familienverhältniſſe, Ehbe⸗ 
ftandsfälle u.j.tv., und jamınelt Beweile. Dieb: 
täble, Näubereien und Schwindeleien werden unıers 
ubt und die Schuldigen zur Nehenjhaft gezogen. 
Anfprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Uns 
lüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
ath im Rechtsiachen. Wir find die einzige dewiche 
VolizeisAgentur in Ghicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. mai,bıo 


Löhne, Noten, Miethen und jhlehte Schuiden als 
fee Art fofort Lollektirt; fjchlehte Miether binauss 


— —— 


und Häufer, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Soati! ots! Sat! 
bon $10 bis 0. - 

Die Neilsville Improvement Comp, die bedeus 
tende armländereien, nahe der Stadt Reilswille, 
Elart County, im Etaate Bisconfin, eignet, hat, 
um erftere in Schwung zu bringen und im Breiie 
m Rärten, fih mit alen ihe zu Gebote ftehenden 
itteln neu organifirt. und die Vergrößerumg der 
Stadt Neilsville befhleunigt, damit Neubauten auf 
den neuen Stabtlotten aufgeführt, und offerirt 
Jedermann, der nach eigener Heimftätte, mwofelbft 
allerlei große Unternefmungen, Fabriten, Handel, 

a und Gijenbahnen, der Stadt Chicago ähne 
ich ftrebt, und eriftirt, zum Untaufe, 

Die. Neilsville Fmprovement Comp. eröffnet den 
Bertauf diejer im Derzen der lebhaften Geichäftse 
und Fabrikitadt Reilsville, 10 Minuten weit vom 
Bahnbofe entfernten neu angelegten Stadtlots am 
1. Februar 1805 mit fabelhaft niedrigen Preiien, 
und zwar don $10 bis $50 das Stüd, umd fichert 
dem Käufer, der für oder über * die Lot kauft, 
eine Hreifahrt von Chicago nah “eilspille und zus 


; rüd, giebt prompt Rontrattpapiere und reine llebers 


‘ tragungsurfunde, 


ladet hiermit Kaufluftige zum 


: Bejude nah ihrer Dffice, um dajelbit aufgelegte 


Pläne und Mappen in Uugenjhein zu nehmen und 


! Xot3 für Gejgäfts: und Privatbäufer zu fichern. 


Genannte Kompagnie offerirt gleichjeitig ihr gutes 


| fruchtbares, im ganzen Umfreije beitedeltes Farm 


land von: $ bis $10 den Ader, gewährt langjährige 


ı Ratenzablungen und bittet alle eventuellen YAnfras 


| 





I 


gejegt; alte „Judgments“ tolleftirt; Verfallerklärung | 


von Mortgages und alle gefeglichen Geichäfte des 

Bezablung ohne Erfolg; alle fälle wers 
den prompt beforgt; offen bis 6 _lhr Abends_ und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stans 
dDinavisch geiprochen. Empfehlungen Erfte_ National 
Bant. 76-78 Fifth Ave, Room 8. Aug. 5. Miller, 
Konftabler. 238d;1mt 


Löhne, Noten, Mietde, Ehulden und Anſpruche 
aller Art ſchneil und ſicher kolleltitt. Keine Gedübr 
wenn — Alle Rechts geſcha fte ſorgfältig beſorgt. 

ureau of Law and Collection, 
17-19 Waibiugton Str., nahe 5. Ave., 
John W. Thomas. Kounty Gonftabie, 


immer 15 
anager. 
12mai,1i 
Für Leute, weldhe Mastenbälle bejuchen. Größte 
Auswahl eleganter Herren und DamensAnzüge zu 
verleiben. Webernebme Bälle, Komites erhalten Uns 
züge koftenfrei. Auch Gold: und Silber-Trimmings, 
Masten u. f. w. zu verfaufen. 39 E. Congrek Str., 
egenüber. Siegel, Cooper & Co.; Brand: 25 State 
tr. Auh Sonntag3 geöffnet. 4dz1mt 


Theodor Grarfe, von Hof, in Baiern, wird von 
feinem Bruder gejucht: Bu melden bei der Deutichen 
Gefellihaft von Chicago, 49 Lu Salle Str. —di 


‚ Rlavierftimmen $1.25. Reparaturen aller Uri bils 
ligft; 20jährige Erfahrung. Beite Urbeit garantirt. 
Aufträge R 181 Abendpoft. 2ljalmt 


Für Wlberv _Möder 
aus Frauenbreitungen liegt ein Brief auf der Ers 
vedition diejeß Blattes zum Abbolen. 


Zu vermietben: MasteradensAnzüge von 25c aufs 
wärts. Mrs. Breuer, 1185 Lincoln pe. 


Mrs. Margareth wohnt 652 Milwaulee Ave. 
2lialw 


Löhne Lotenfrei folleftirt. Mir iiehen Die Gebühr 
ren vor. 70 La Salle Str., Simmer 54. 20d bw 
Alle Arten Haararbeiten fertigt K.Cramer, Damen⸗ 
Grifeur,and Perrüdenmacer, 384 Nortb Une. 19ialj 


Mrs. Margaret wohnt jest 652 Milwaufee Ave. 
14ja2» 


Möpel, Sausgeräthe ıc, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufeen: Range mit Wafleriront, jehr billig. 
56 Wieland Str., Flat 5. doja 


"Zu verfaufen: Pillig, fFederbetten; verlafle Chi⸗ 
cago. 830 Calumet Ave, Flat DO. 


Kaufs und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bargain : für Shuhmaher! U Baar Herrens, 
Damen: und Mädden-Schuhe verkaufe jehr billig. 
Udrefie M: 182 Abendpoft. 


TMub verkaufen: Grocerpfirtures sum ° halben 
Preis, ebenfo gutes Pierd und Wagen. 982 N. 
Salfted Str., Real Eſtate Office. 


Zu verkaufen: Faft neue Saloonsfirtures, Gläs 
fer, Spelving, Bierpumpe u.j.w., nur $150. Rad: 
anfragen 410 Lincoln Ave, dofr 





Spottbillig zu verlaufen: Chemiich gereinigte und 
Ueberröde und Damentleis 
N i Die 
Saden find jo gut wie neu. Gejchäftsftunden von 8 
Dye Houle, Rr, G. Gongres Str., gegenüber 
Siegel, Cooper & Co. — Yöot. sn 


529 faufen gute nene ‚Hinbarm”-Nährmafhine mit 
ünf Ehubladen: fünf Jahre Garantie. Domeitie 
, Rem home $25, Singer $10, Woeeler & Wilion 
10, Etöridee $15, White $15. Domeitic Office, 216 
. Daliied Str. Abends ovifen. Dder 209 Gtate 
Etr., Ede Adams. Zimmer 21. bi 


Zu verfaufen: Faft neue Saloonsigtures, Gtäfer, 
Shelving, Bierpumpe u. j. iw., nur $450. Raczu: 
fragen 410 Lincoln We. mido 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzeigen uuter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ne Een 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. Ei 
ER men geftorben. 49 W. Chicago — 


ER he 


915 Saufen gefundes ftarkes Bferd, 


Wire, billig. 54 Didion Str. en 
Muß verfaufen: En gutes d. 
— Str., hinten. Died, — 





Zu verfaufen: Billig, ein gutes Bon ich⸗ 
te Arbeit. 245 W. Divifion Er. r * —* 

Unferen Kunden zur Nachricht, daß wir ſere 
Vogelhandlung von 104 Blue Satan Ge 6 
197 Madiion Str. verlegt haben, wo wir unter ben 
Namen „Atlantie and Pacific Bird Co.“ die größte 
Auswahl von PBapagaien, Sing: und Ziernögeln, 
Tauben, Hajen,-Qunden w. j. mw. führen, und unfere 
Bekannten zur gefäligen Anſicht böflihft einladen. 


ESlsttin & Eherley. dojamo,biw 


u verfaufen: Billig, einfaches — — 

irn HA WB. Indiana Str, oppeltes 

—— — 
Nechts anwälte. 

Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 

(ünzeigen unge mer Aue & en ba Wise) 


Fre» Blotte, Rehtsanmwalt, 


— Ar. 79 Dearbotn EStr., Zimmer 88. 
Rehtsiahen aller Art jowie Kollektionen zum 
d 


beſorat. W 


JZulius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Boldzier & Rodgers, Rebtsanmälte, 
Kedzie Bldg., 120 Randolpp Str., Bimmer 901-907. 


GeH.R Smith, Adrotat. 
x Wraktiziet im allen Gerichten. Löhne, Roten, 


— evie ſchlechte 
Kos und Mietdsrehnungen kr * 


a De ale Bir MBBBEN 


| 
| 
| 
| 


I 


| fas, nahe Eijeubahn, großen 
} u ces | Kirchen, nur $Q,50 per Ader, Spreditunden Abends 
Derjelbe ift von uns im | S 


2 ft | 177 Ubendpoit. 
Spricht engliih und deutſch. Die betrübten Elten. — — 


gen oder Orders auf Mappen und Karten, die 
prompt erledigt werden, zu richten an 
.» B. Adam: & Comp, 
163 €. Randolpp Str., Ede La Salle Str., 
ü Zimmer 6 und 8, Chicago, IE. 
19ja,jadido,imt 


$10 baar, 
Net $1.00 per Woche; keine Intereflen. 


Hübſche Elmhurſt⸗Lotten 
175 4300. 


Erlurfion frei um 2 Uhr jeden Tag vom Wells 
Str.:Depot. 


Rauft jegt, nur noch ein paar Lotten übrig, 
Fragt nah Plänen und Xidets, 


Henry Delaney & ©o., 


8, 81 und 2 — 115 Dearborn Str. 
lljan,bie 


Su vertaufen 
In Fernwood: 


ines Vorftadts 


Modernes fieben Simmer:Haus, 
100 baar, Re 


Heim, Preis 22500; Bedingungen 
$10 per Monat, 6 — — 
Dieſes Kigenthum tam unter Zwangsverfauf und 
wird $500 unter dem Marttpreije offeriet. 
Wegen Einzelheiten wende man id an 


5 B. Cleveland, 


dimide 
immer 14. — 


184 Dearborn Str. 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Ein 1%-Simmers 
Sottage, Lot 50 Fub Front, an Wellington Str., 
nahe Sheffield Woe., unter günftigen Pedingungen 
zu verlaufen oder zu bertuujchen unter der folgens 
den Bedingung: Das Grundftüd nebit Haus wird 
gegeben an Zahlungsftatt für den Bau eined neuen 
Hauſes. Zu erfragen Nr. 95 D. Indiana Str. mdfe 


Wihtig! Wichtig! Nur 8275 und aufwärts, nur 
$25 baar, Reit miomatlic., Lotten an Warner pe, 
und Eeitenitraßen, zwei Wlod3 von der Gliton Ave, 
Electric Barn_und Electric Power Houje-Straßens 
bahn. ZweigsDffice: Ede Belmont und Qumboldt; 
QauptsVffice: G. Melıns, 1785 Milwaulee Ave. 
dofrja,bio 





Zu verkaufen: fyruchtbares yarmland in Arkans 
Städten, Schulen und 
und Sonntags den ganzen Tag. 612 Roscoe Str., 
nahe Lincoln be. dofr 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Hartholz-Land 
in Wisconſin, 400 Ader, etwas urbar. Adreſſe R 
19ja,jadido, ug 





Zu verkaufen: Cottage an Goblenz Sir. Larjon, 
16, 18 Randolph Str. fadidoja 


Geil. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.r 
DouſeboldLoan AUffoctiasıom, 
(incorporirt), 

85 De 
534 


arborn Str., Zimmer 304. 
Sincoln Ude, Zimmer 1, Lale Viem, 


Geld auf Möbel 


Keine Weynabme, Teine Deffentlichleit oder Vergds 
gerung. Da wir unter allen Gejellichajten im dem 
Ver. Staaten das größte Kapital bejigen, jo tönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ren al3 irgend Jemand in der Stadt. Iinjere Gereils 
Schaft ift orgamifirt und madht Gejhäfte nad dem 
Baugejellichaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
Gentliche oder monatliche Küsrzabling nach Bequems 
Sichteit. Sprecht uns, bevor Jbr ette Auleibe macht. 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Gud. 


—— 63 wird deutih gejproden. — 


SHSoufebold Loan Affocietiom, 
& Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. 


Wenn JIbr Geld au le e 
uf Möbeı, Bianos, Bf d 
utjbenufm. ıprebhtpvorin 
icedbe FidelisyMortgaged 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentlichleit und mit dem Vortehi, daB Kuss 
Gigenthum- in Eurem Befig verbleibt. 


Eidelity Mortgage Doan Ga 
Incorpearirt. 

u— ton Str, erfter Slam, 
n dar und Deatborn, 


then wü 
erde, W 
or in der 
a o 


a 
K 
un 


94 Ba 
awi 


oder: 81 8. EStr., Gnglewood. 


oder: 9215 Commercial ve, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd⸗Chicago. l4ap,b 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
aröbte deutſbe Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle auten ebrlihen Deutjhen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e8 zu. Gurem 
Bortbeil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Jhr an= 
derweitig bingebt. Die fiherfte und yupverläffigite 

Bedienung zugefichert. 


A. H. Freuch, 
128 Sa Salle Str., Simmer 1. 
Geld zu verleihen 


auf’ Chicago Grundeigenthum 
zu niedrigften Raten 


19ımy,1j 
—— 


Spezial Fund, $500 aufwärts. 
Koeſter Zander, 
utfches Grundeigentbums s Geihäft, 
— ao 
69 Dearborn Etr., Simmer 7 und & 
Bosu nah der Südfelte 
eben, wenn hr billiges Geld haben künnt auf 
Sösel, Pianss, BPierde und Wagen, Lagerbauss 
feine von der Rortpmweftern Mort age 
Loan%&o., 519 Milmwaufee Ave., zus > und 
6. Offen bis 6 Uhr Übends. Geld züdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limai. if 


— 
Geld ohne Kommiſſion, ein groder Betrag zu der⸗ 
leihen au — Proz. * o eh a5 und — 
Baardariehen zum üblihen Zinsfuß. r 
©. D. Stone & ©o.. 206 2a Ealle Etr. 
—— 


Geld zu verleihen in Summen von $1000 bis 
$10,000 auf Grundeigentbum und zum Bauen; 5 
und 6 Prozent. Freudenberg Bro$., Nordivefiede 
Milwaulee Ave und Divifion Str. 12ja,jabido,imt 

Zu verleihen: 250,000 auf — —— 
Prozent Zinfen. 8. Emith, W La le Str,, 
Simmer 83. 10ja,jamodo, Int 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. 2. 8; 
Ulrich, _Geihäftsmatler, 723 Stod Eghange, 110 Ya 
Ealle Str. Zoot, djadibn 


EEE 
Geld auf Möbel für 30, 60 ober 90 Xage. 1492 
Milwaukee Une. 17d33mt 
Pianos, mufitalifhe Juftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, Upright Piano, fo gut wie 
neu. 54 ®. Divifion Str. 5jan,jadido, din 





uterricht. 
enier e e1 Des -Sipen.n 


Engliſche Sprache für Herren und Damen in Klein⸗ 
klaſſen und privatim, ſowie Buchhalten, alle Handels⸗ 
jacher, belauntlich am beſten gelehrt im tthweſt 
Ehicago College, Prof. Seorge Jeuſſen, —— 
ENMilwautkee Ave., zwiſchen Ajſhland und Vaulina. 
Tags und Abends. Preije mäßig. inmt jegt. 

Gno, doſa, bw 


Unterricht in Engliſch für erwachſene Deutſche, 
$2 per Monat, —— Stenog taphie, ich⸗ 
nen, Rechnen u. f. w., $4. SDies iſt deſſer als Down 
Town’:Schulen. Difen Tag3 über und Wbends. 
Beluht uns oder fhreibt wegen Bitkular. Zimmer 
und Koft_ für Studenten. Beoinnt iegt. Riffen’s 
Pufinek College, 465467 Milwaufee Upe., Gde 
Chicago ne. Dbotbıo 

SFranzöfifhen Unterricht ertheilt Undre Wubert, 
367 GEleveland pe. 2ljalıo 


Photographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


%. 82. Bauten 9 Etate EStr. 
12 feinfte Gabinet3’ nud eim IL bei 14 Porträt 82 
Bilder 1 
Eon ll 


Fi 





y 


-&L 


| ernard | 
Pillen, 1 Kräuter 


einsſchließlich aus — 


züfammengefehßt 
nd das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
f "Mittel der en 


Derftopfung, 


welche folgende Leiden veruriacht: 


Sauentrantgeit. Nervdier BIRD: 
Uebel keit. ui Be“ en. 
up petitlofigteit. Hitze 


Blähungen. Kurzatämigfeit. 


Beizbarteit. 
u Aligemeine 
eitenftedyen. chwäche 
— ser 5er, wirbeinder Kopf. 
Unverdanligjteit. Dumpier Kopiſchmerz. 
&rbreden. Echwindel. 
Belegte Zunge. Kraft ftloſigteit. 
xXeberitarre. Serzdrüden. 
Keibichmerzen. Kervofität. 
Samorchoiden. Schwäne. 
Müpdigteit. Bläfic. 
Berdor bener lagen. Saitriihertopfihmer. 
SBosbrennen. Kalie Bände u. Füße. 


s Scdrledhtereihmad UcberjüllterMagen. 


im Munde, 
Krämpie. 
Rückenſchmerzen. 
Schlafloſigkeit. 


Ri ee 
Set opfen 
Blutarmuth. 
Ermattung. 


Jede Fa — follte 


F —E— — 


Roman von Frances‘ Warie Bear). 


Goriſchung) 

Viel mehr Kummer bertitele 63 mir, 
mich von Babetle zu trennen Sie war 
bei weitem die ſanftefte und zahmſte, 
flog in- meinem Kämmerchen umöer 


‚und jegte fi) auf meine Schulter, Ich 


mill nur geitehen, daß ih biltere Thrä⸗ 
nen vergoß, als ich ſie an den Ort 
trug, bon wo aus ich die -andetit: ‚hatte 
iiegen laffen, und dort zuſah, wie ſie 
ſich in die Lüfte erhob und im Kreiſe 
umherflog, als ob ſie froh ſei, ihre 
Freiheit erlangt zu haben. Es that 
mir leid, und doch war es mir auch 
wieder eine Beruhigung, denn der 
lahme Junge in unſerm Haus, von 
dem ich das Bauer borgte, hatte mir 
einen Schreck eingejagt. Er ſah mich 
mit zweifelhaftem Ausdruck an. 

Ich weiß nicht, ob ich es Dir geben 
Toll,“ jagte ee. 

„Warum?“ fragte ich verwundert. 

„Du hajt fein Recht, Deine Zauden 


St. Bernard Kräuter = Billem | fortfliegen zu laffen, mo e& jo. bielen 


vorrätbhiıg haben 


Sie jind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsanweiſung; funf Schach⸗ 
tein für S1.00;3 ſie werden auch gegen Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Bliefmarten, irgend wohin in 
den Ver Staaten, Canada oder Guropa frei ges 
jandt von bof 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Min hen Sie 
eine gefunde 


und reine Haut 


und ein Flares, hübjches Geficht, baden ©ie 
r ſich mit 


® GLEN NS 


als Reinigungsmittel. Unumftößliche Be: 
weife eriitiren, welche entjchieden darthun, 
daß fie die aleich ficheren wohlthätigen Wir: 
fungen hervorruft wie die jehr beliebten und 
zuverläiiigen Gchmwefelbäder, ob fie nun 
fünftlı oder aus dem Bujen der Mutter 
Natur jtrömen. Nheumatifche Leiden jomohl 
wie eruptive Schmerzen, Geichwüre, Pujteln 
und Schorf der Haut werden entfernt. Ber 
achten Sie, wie billig dieſe Seife ijt — 25 
Gents per Stüd, 60 Cents für eine Schachtel 
von 3 Stüden,. Zu haben bei Apothefern. 





Hills Haar: und Bart-Färbemitiel, 
Schwarz und Draun, 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Zähne beitimmt obne „Schmerz; Fein 
Gas und feine Gerahr. Volles Gebig $6; Leine beife 
zen zu irgend einem Breife.- Goldfronen und Bridges 
arbeıt eine Spezialität... 20sfarät. Goldplatten 830. 
Wir garantıren jie paifend oder feine Bezahlung 

10 Vrozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter: Nntons und ihren Famiiten erlaubt. Zahn⸗ 
außziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
— 81000, wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 

Irbeit kouturrixen kann. Gold-Füllung 50c aufwärts. 
Ofen Ubends und Sonntags. Spredt vor und 
hr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Kommt und laßt Euch früh Morgens :Euere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nah vauie. — 
Volles Gebiß 86 16ſpodſbw 


Wir ziehen 


Dannetrafi wieder hergeftellt, 
Gefhlehtstranfheiten geheilt. 


At! Is Der Reim be Eoal re 
9— —v in manches junge, friſch 
EI pulfirende Leben durch An» 
Ni 7 ftedung und jugendliche 
NZ Verirrungen gelegt. Cine 
2 G Kur- Methode, die fih_in 
& X zZ den verzweiieltiten Fällen 
Stct3 glänzend bewährt hat, 
) int Kin ı dem gediegenen Bude 
e „Der Rettungs:Anfer*’ 
nicheraelent, Bitfefuchende folten es zu ihrem 
Eeloftihuß riht verjünmen, dasſelbe zu leſen, 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Auzeigen der abla 
reihen Diadtalber verleiten Iafien ihr &elp, 
worauf dieje nur ſpekulieren zum Feuſter hinaus 
zu werfen, Das Bud, 45. Auflane, 250 Seiten 
mit 40 Ichrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über finverlofe Ehen und Franentranfheiten, 
wird für 25 Gent3in Roftmarker,jorglamin eineng 
unbedrucdten Umjchlag yerpadt, frei verſandt⸗ 
Adrefje' DEUTSCHES REIN INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanter* ift auch zu haben in Shicage, Sa, 
bei Herm. Schimpfky,.282 &. Jtortb, Ade.. 


Vollkommene — 


Mannesfrat 


und wie man dDiefelbe 
erhalten und 


⸗ wieder erlangen 


Tann. 


Ein aufererdentlihes 
Bud 


nur für Herren, 
Gin 
4) Probe-Gremplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


822 BROADWAY. NEW YORK, 


Keine — mehr. 
748 ren 2. am 6 —8 
ein zu n obre auch nur imGn! 
5* Grunb ihrer Leiden zu abnen. Balb 
d es Kevfeund Kreusjpmerzen, allgemeine Hits 
Bigteit, Migmuth, Berrieslichfeit, Yeruöieß its 
en, op 56 — — Schwere in 
inen, — ge Zeritreutheit, 
plöglihes then und Erblaſſen, welche fie 
quälen, balb find &8 Gemwifiensbiij es * peinigen 
und a das Reben als eine La — 
Ben Du Di matt und krank, —* 
bens —X nicht lan 12 en zu a, * 
BRD: a 


—* Dein 

rc ER bei —— gung ve woblge⸗ 

Gelee ichs Schalte Gehalten. und —3 
Bean —* es lejen, jeder ein 


Marz 
he Grit is 
„Jugen —— fann für 


3 


an Nahrung fehlt.” 

Babette jchlachten und effent: Ich 
fühlte einen Stich, aber es fiel mir 
ein, daß er gern zuhörte, mern id} bon 
Arnohe und dem Garten mit feinen 
Kanälen und Nahen und dem Schul⸗ 
meiſter erzähl te, der ohne Zweifel je— 
den Tag nach den kleinen Punkten am 
Himmel ausſchaute. (Später hörte ich, 
daß er ſie damals ſchon lange aufgege— 
ben hatte.) Ich fing alſo wieder aͤn, zu 
erzählen, und es gelang: mit, feine 
Aufmerkſamkeit zu feifeln, Mehr: Ein- 
druck machte es ihm aber, als ich ſag— 
te, daß, wenn Babette überhaupt ge= 
geilen. würde, nur wir ſelbſt ſie ver— 
ehren würden. Er ſchien ſich eingebil⸗ 
det zu haben, daß er ein Abendeſſen 
von Taubenbraten 
So erklärte er ſich dann ſeufzend da— 
mit einverſtanden, ſie fortztlaſſen, 
und lieh mir ſeinen Käfig zum letz— 
tenmal, wofür ich ihm einen Apfel 
gab. 

Und nun war ſie fort. 

Ich trocknete meine Thränen und 
kehrte nach dem Hoſpital zurück, wo ich 
Mademoiſelle ſehr beſchäftigt fand. 
Sie wollte mir nicht geſtatten, bei ihr 
zu bleiben, denn das Gas war ſchon 
ſo knapp geworden, daß die Straßen 
kaum noch beleuchtet werden konnten, 
und die Tage waren jetzt ſehr kurz. 
„Jacquette,“ ſagte ſie jedoch, ehe ſie 
mich fortſchickte, „ihr habt ſicher nicht 
hinreichend zu eſſen. Was haft Du 
heute gegeſſen?“ 

Es war nicht viel, Kaffee und ein 
wenig Brot, denn meine Vorräthe wa— 
ren faſt zu Ende. Auguſt erhielt einen 
täglichen Soid von etwa zwei Fran⸗ 
ken, aber ich war feſt entſchloſſen, die 
Nahrungsmittel, die ihm und Angele 
gehörten, folange ich e3 irgend permei- 
den fonnte, nicht anzurühren. 

„Es it Zeit, daß Du zu uns 
fommit,“ fuhr Mademöifelle fort, mich 
prüfend betrachtend. „Wenn Auguit 
und Angele münchen, daß. Du bei 
ihnen blerbit, dann müllen fte/auch or: 
dentlich für Dich forgen. Wenn fie da 
nicht fünnen, dann fomm hierher.” 

Während ih nah Haufe ging, be- 
dachte ich ihre Worte und fühlte, daß 
etwas Wahres darin lag, und ic 
mußte nicht, wie ich. für meinen :Un- 
terhalt jorgen fünnte. Alles war fo 
entjetlich theuer. Denkt. euch nur ein- 
mal, daß um diefe Zeit acht Franken 
für eine Kate bezahlt wurden, wenn 
man fich diefen Genuß . verfchaffen 
mollte. Ratten fojteten zwei Franfen 
das Stüd. Man konnte freilih An- 
meifungen auf Brot und Reis erhal- 
ten, denn mas die Reichen hergaben, 
mar wirklich großartig, : aber- betteln 
fonnte ich nicht. 

Ich faßte jedoch den. Entfchluß, mit 
Ungele zu Iprechen. Al ich das gleich 
nach meiner Rüdfehr that, jchlang fie 
mir die Urme um den Hald und be— 
Thmor mid, TFie nicht zw. verlalfen. 
Sie ſprach ſich viel offeneraus, als fie 
es bisher gethan hatte, und es ſchien, 
daß ſie ſich um Auguſt grämte. Sie 
glaubte, er liebe ſie nicht mehr, und 
feine ſchrecklichen Kameraden waren 
ihr ein Greuel, denn ſie fürchtete ihren 
Einfluß. Sie hatten ihn Tchon* “zum 
Trinfen und Läftern verleitet, ünd 
aus einigen Andeutungen, die ihm 
entichlüpft waren, entnahm fie, daß 
fie ſchreckliche Pläne ſchmiedeten. 


arten 
Sur 


bekommen könne. 


— — eier Ästen Ar ee — —— — 


‚ und graufam mar, zu fein. 


mals wieberhof t 


| fter. Da, auf der — Nahe 


" —— a nt cd 
en, ie ind ich das Taufe 
tiß und ereinholte, Halb verhunz 
ger een k war, * arme Ding! Das 
riefchen. befand. fich- noch Unter ihrem" 
lügel; "aber: fie. Hatte: wii, nicht; ber: 
rollen. mollen,. felöft_nicht_um des Ue⸗ 
berfluffes von Arnoye willen, - und ich 
muß geſtehen ich war felbſtfüchtg ‚ger 


nug, über ihre Anhangichteſt wirkuůch 


erfreut- zu ſein. 

Nım fam aber Die Frage, wie ich fie, 
ernähren. jofle. Und dann die Furcht, 
daß die Nachbarn darauf beitehen 
möchten,..ite zu jchlachten, wenn fie ih- 
te Rückkehr erfuhren. Ich getraute mich 
nur noch, jlüfternd mit ihr zu jprechen 
und ihr die wenigen Maisförner zu 
geben, die noch in ihrem- Käfig lagen, 
und menn ich in der Nacht aufmachte, 
mußte ich immer mit großer Sorge 
daran denfen, mie ich wohl am beten 
für fie forgen fünne. Endli fam ich 
zu dem Entjchluß, fie unter meinem 
Umfhlagetuh nah der Rue Caſti— 
glione zu tragen. 

An jenem Morgen mußten wir Tänz 
ger alö je auf unjer Brot warten. €3 
fiel ein feiner Schnee, 
ftundenlang jtehen, da ich Ungeie 
überredet Hatte, mich an ihrer Gtelle 
gehen zu laffen. Wie menig fann it- 
gend jemand von euch, denen die Nah» 
tungsmittel wie etwas Setäitoeritänd- 
liches ins Haus gebracht werden, ſich 
eine Vorftelung machen von dieſen 
langſam dahinſchleichenden Stunden, 
der langenReihe abgemagerter Frauen⸗ 
geſtalten, der geduldigen Ausdauer, die 
man fand, wo man ſie am wenigſten 


erwartet hatte! Kann doch ſelbſt ich, 


die ‚ich. alles. das durchgema ht habe, 
manchmal faum glauben, daß au ih 
ein mit amter ihnen geftanden —— 
ſof raſchvergeſſen wir! Und mehr als 
das! Wärs; ung. vorhergefagt worden, 
daß uns dieſe Geduldsprobe wochen-, 
monatelang, Tag für Tag bevorſtände, 
ich glaube nicht, daß wir es hätten er— 
tragen können; allein es ſchwebte uns 
immer eine Hoffnung vor, die uns 
aufvecht erhielt: die Preußen würden 
der Belagerung müde werden, es wür— 
de Entſatz kommen oder unſre Armee 
würde ſich, wenn alles zu dem großen 
Ausfall bereit wäre, auf die Eindring— 
linge ſtürzen und uns befveien. Weder 
für mich, noch für Angèle waren, 
glaube ich, der Hunger, die Kälte oder 
die Preußen das Schlimmſte. Was 
wir weit mehr fürchteten, das waren 
die Dinge, die die Männer, Auguſts 
Freunde, andeuteten eine Erhebung 
des Pöbels, der Mord der Prieſter, der 
Barriiadenfampf — furz das Wort, 
ta3 in Belleville und feiner Umgebung 
in jedermann? Munde war — bi 
Kommune. Ih habe niemal3 Har b2- 
griffen, wı3 dad Wort eigentlich be— 
deutete, und Doch Jihien e3 mir ftet3 
der Inbeariff- von allen, mas Tchlecht 
Sch hatte 
eine unfägliche Anait davor, aber, weiß 
der Himmel, ich habe e8 niemal3 auch 
nur zur Hälfte genug gefürchtet. 

©&o begleitete mich aljo Babette ei- 
ne3 Tages unter meinem Umfchlage- 
tuch nady der Aue Eajtiglione, und um 


: folgenden nahm-ich-den leeren Käfig 


mit. Seit: jenem Tage, wo der Verfuh 
gemacht worden war, Fräulein Gal- 
land zu verhaften, Hatte Augujt feine 
feindjelige Gejinnung immer offener 
auf Schau getragen. 

«Sch würde die beitändigen hämifchen 
Bemeslüngen und Gticheleien, die er 
mir an den Kopf warf, nicht haben 
ertragen fönnen, wenn ich mich nicht 
um Angeles und des Iteben FFrieberiß 
willen mit Geduld gemappnet ‚hätte. 
©ie legte mir oft den Arm um den 
Nacken und befchwor mich „mit. Thrä- 
nen in den’ Augen, ruhig zu bieiben. 


' Auch der alte Pfarrer der Kirche, die 


ich befuchte, der genug eigene Sorgen 
und Befürchtungen hatte — der arme 
Mann — bat mich, folange als mög— 
!ich bei meiner Schmelter auszuhalten. 
Er fürdtete, daß fie vielleicht eine 
bon denen wäre, Die am ſchwerſten zu 
leiden haben würden. Sie hatte vieles 
jahren laſſen, woran ——* ihr 
Gewiſſen ihr gebot, aus ſchwächlicher 
Beſorgniß, ſich Auguſt zu entfremden 
oder ihren Einfluß über ihn einzubü— 
hßen, und nun war gerade aus dieſem 
Grunde ihr Einfluß völlig dahin. Der 
alte Pfarrer meinte, wenn fie da3 Büs 
je rings um Tich ber machien fahe, mür- 


| de fie von fo tiefer Reue..und jolgem 


„D, wären wir doch niemals hierher | 
gelommen!“ rief fie, ihr -Gelicht in ben : 
Händen verbergend, „Aber, went Du: 


mich berläffeft, dann jterbe ich, ganz 
gewiß, dann fterbe ich.“ 


Schted erfaßt werben, dak fie meine 
Hilfe bitter aöthig haben würde, a 
ich dürfe, fte nicht perlaflen, folange 

nicht gang unmög:ich für mich nie, 


| länger zu bleiben. Zouis dagegen, der 


Shlamge fie. mein Weiben' To: drin⸗ 


gend verlangte, konnte ich natürlich 
nicht gehen, aber ich ſagte ihr, ſie müſſe 
Auguſt erklären, daß ich nur, weil ſie 
mich gebeten habe, zu bleiben, gezwun⸗ 
gen ſei, meinen Lebensunterhalt von 
ihm anzunehmen. verſptach es 
mir mit aroßem Eifer und berficherte 

‚nit, daß er, wenn er nüchtern ‘je, nis 


Sie 


je araufam fein fünne, fie ihres. beiten | 
Troſtes zu berauben. Ich war deſſen 


zwar keineswegs ſicher, ging jedoch 


hinauf und trat im Vorbeigehen bei 


dem lahmen Jungen ein, um ihm das 
—— Vogelbauer surüdähgeben. 
Er nahm e3 mit verdrießlichen Mien 
in Empfang, 

„Du Haft jte alfo fliegen Taffen?” 

„sa,“ antiworbete ich. 

„Wie konnteft Du das nur: thun? 
Sa Habe den gangen Tag. : baran.ge- 
dacht, wie gut fie gejchmedt hätte.“ 

Meine arme Balbette! Mie froh war 

ich, daß fie jeßt der VBegehrlichkeit die- 
fer Hungrigen Nachbarn’ . entrlidt mar, 
abes ich war troßdem recht - traurig, 
al3 ich mein Kämmerihen‘ betrat, mo 
mich ihr Gruß nicht mehr. empfing und 
nur ihr leerer Käfig ftand. E3: jah To 
tahl und verlaffen aus, ich fühlte die 
Kälte fo ſcharf, daß ih zuſammen⸗ 
ſchauerte, als ich mich auf mein kleines 
Beit ſehie. Sehr bald aber ſchredte 
mich etwas auf. Es war ſchon giemlich 
dunkel geworden, allein h borte et⸗ 
was, das einem ſchwachen Raſcheln 
ot, und als id) das Seräufä RN 


Landſtrich des Kongoſtaates 


einer Krantenträgeradtjeilung zuge 
theilf worden ivar und den ich jet nur 
jelten zu fehen befam, ſprach ſich ganz 
beſtimmt dahin aus ich müſſe ein 
Haus verlaſſen, too ich ſo unwillkom⸗ 
men ſei. Mir aber ſchien es, daß ich den 
Anweifungen des Pfarrers folgen 
müſſe, da ich Vater und Mutter nicht 
um Rath fragen konnte. 
Gortſebung folgt.) 


Roqchmals der Kongoſtaat und Bel⸗ 
gien. 

Es iſt defannt, daß ein ausmärtiges 

Konfortium angeboten hatte, einen 

zu er⸗ 


| weıben, vom Stönig aber abjchlägig bes 


fihieden worden tt. Die Ungelegendeit 


| deö Kongoffaates tritt aber jet in eime 


entſcheidende Wendung. Es iſt für 
niemanden einGeheimniß, ſo wird dem 
„Précurſeur“ gecneldet, daß der Kö— 
nig ſein Opfer für den Kongoſtaat 
nicht mehr DR ben fann, für den er 
jähriich mehr als eine Million bingibt, 
abgejehen von den 40 Millionen, die 


er, mie der Minijter mittheilte, ſchon 


geopfert hat. Der Kongoſtaat muß ſich 

Geld verſchaffen. Er hat ein: 
ziemlich beträchtliche ichmebende 
SHuld, die zunächit fonfolidirt mer 
den muß. Eine ausmärtige@efellishaft, 
deren -Haupttheilnehmer: der ‚engliice 
Oberſt Yon H ‚hat = zur Tilaung 
biefer Schuih meht als hinreiheade 
Summe angeboten unter der Bedin⸗ 
gung, daß bet, Rongoftaat * auf eine 


in. a i 


und ich mußie. 


(ie. rn Belgien eines | 
üges den — era 8 
durch ein folches. Monopol: im große. 
Verlegeriheit tommen würde. Darauf 
eriwiderie der Rongoltaat, daß dies bie 
Frage der Uehernahme ftellen hieße, 
und ‚zwar fürn Sabre vor dem feitge- 
fegten -Zeitpunfte, dem Yahre 1900. 
Er bebürfe durchaus neuer Geldquel⸗ 
len, er habe ſie nun gefunden, und da 
widerfehe fich_die belgiiche Regierung | 
dem Uebereinfommen. Das heiße dem 
Kongoftaate jagen: „ch betrachte Dich 
al EigentHum Belgiens und bin nicht 
damit einverjtanden, daß dieſes Eigen⸗ 
thum mit einer Hypothek helaſtet wer⸗ 
de.“ Die Manhema⸗Geſellſchaft ſei 
ſchon gebildet geweſen, die Leiter ſeien 
bezeichnet und Die Aktien gedrudt. Jeht 
iſt dieſe Löſung vorläufig beſeitigt, 


und Herr de Burlet iſt entſchloſſen, ei⸗ 


nen Entwurf betreffs Uebernahme des 
Kongoſtaates durch Belgien einzubrin⸗ 
gen. Der Einwand, daß Belgien dann 
dem Könige mehr als 40 Millionen 
zurückzahlen müſſe, wird vom „Pré⸗ 
curſeur“ als ein Irrihum bezeichnet. 
Wenn der Kongoſtaat an eine fremde 
Macht abgetreten werden ſollte, erhalte 
der König ſelbſtoerſtändlich das von 
ihm geopferte Geld zurück, wenn aber 
Belgien dieſe Kolanie annehme, wer— 
de der König nicht einen Heller von 
feinem  Qande- veriangen. Dies gehe 
ausdrücklich aus dem Teſtamente des 
Königs herdor, wovon bekanntlich den 
Kammern offigielle Mittbeilu ung ges 
macht worden lei E.Sverde dies «ein 
arößarkt: ges patrioit ſches Geſchenk ſein, 
das faſt einzig m ber Geſchichte da⸗ 


ſtehe. 2 1 


das Kind Der Liche, 


Man — aus Paris: Bei dem 
Bankett der „Cygale“, das dem pro— 
vençaliſchen Dichter Miſtral zu Eh— 
ren veranſtältet wurde, trug dieſer fol— 
gende hübſche Geſchichte vor: „In je— 
der anſtändigen und ehrbaren proven— 
çaliſchen Familie gibt es den Großva⸗ 
ter, die Großmutter, den Vater, die 
Mutter, die Kinder und — das Kind 
ker Liebe. In der Familie meines 
Großvaters, die gleichfalls anſtändig 
und ehrbar war, gab es den Großoa— 
ter, die Großmutter, die Kinder, mei: 
nen Ontel und meinen Vater, aber e3 
gad:fein Kind derZiebe. Doch ald mein 
Großvater Wittwer gemarben wat, 
fam auch das Kind. der Liebe Hinzu, 
und [5 war die yamilie vervoll ſtän⸗ 
digt. Das Kind der Liebe ging eines 
Tages unter die Soldaten und man 
ſah es nie mehr wieder. Mein Groß— 
vater hinterließ ihm indeſſen in ſeinem 
Teſtamente eine Summe von 6000 
Franken. Eines Tages ſah ich auf der 
Brücke von Maillane einen ſtattlichen 
Soldaten auf mich zukommen, der mich 
fragte: „Wer biſt Du?“ — Ich er— 
widerte: „Ich bin der kleine Miſtral.“ 
— „Schön, dann gehe zu en Ba: 
w und jage: ihm, „daß ich dag Mind 

der Liebe bim“ "Mein Bater eilte Hin- 
zu, ümarmte feinen Bruder, lud ihn 
zum Abendeſſen ein, zählte ihm drei 
lauſend Franken auf und ſagte: „Jetzt 
gehe nach Beaucaire, mein Bruder wird 
Dir ebenſoviel geben.“ — Der Soiwat 
blieb drei Tage in Moignon, verjwbeite 
dort‘ feine dreitaufend Franken und 
begab fih nah Beaucaire. Mein On- 
kel ſagte ihm: „Ah, Du biſt das Kind 
der Liebe; dann mache aber ſchnell, 
daß Du: hinaus fommit.” Der. Soldat 
erwiderte: „Gieb mir 3000 Franten 
oder ich ſchieße Dich nieder“, und er 
lud ſeine Piſtole. Mein Onfel fagte: 
„Schieg!" — Der Soldat [hoß in die 
Luft. — Mein Onfel gab ihm darauf 
feine dreitaujend ranfen. Dad Kind 
der Liebe ging und man jah e8 nie 
roieder. Sch denke mir, daß er nad 
Afrika zurücdgetehrt ijt und daß er 
dort, wer weiß melcher König oder 
Sultan gemorden it. Er war ftattlich 
und tapfer genug dazu.“ 


se es sum Wohlbefinden 


tft gefunden und der Körper gegei Kravfheit 
aeichiitt, wenn das Blut rein ımd die Leber 
thätig tft, dem die- Leber ift gleichjam bie 
Schildwace, weiche den Krantheitsfeimenden 
Eintritt in die Blnteirkulation gewährt oder 
verbietet... Auf eine verfchleimte, unthätige 
und franfe Leber fünnen viele geführliche, 
die verichiedenen Organe bedvuohenden Krant- 
heiten, zurüdgefühtt werden. 


Pierce serantirt Heilung. 


Ich litt an Leberver · 
härtung und die Dok— 
toren fonnten mir nicht 
beifen, aber. nachdem 
id) fünf Flafchen des 
.**Discovery’”*. genonis 
men hatte erlangte ich 
mein Wohlbefinden 
wiede rt und bin heute 
Nein geſunder Mann. 
or. meiner Erkrank 
ung wog ich 183 Bid ; 
J wä — tran? war, 
; verlor ich im zıvei Mo- 
dert > Dentld.  naren 53 Sud. 
irgend Jemand der von Leberfeiden gep 
wird, wie ich damit behaftet wer, erupfeh i 
ich den Gebraud; Ihres ‘Golden Medical 
Discovery", aber fofort, ehe es zu jpät ift. 


Thomas J. Bently, 
Raudolph, Cattaraugus Co., R. H. 
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08 RANDOLPH ST, 


INSTITUTE. 


_OHIGAQO, ILL. | 
5 Gonfultirt den alten Arzt, Zr mvicniice 


nt Ehren, bat 


ge Erfahrung, iſt — DT, 


——— und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 


— ade vom. jun 
—8 Mannbarkeit wieder 
für Männer“, frei per 


erlorene 


und Unvermögen. Alle jind Nachfolgen von 


Ihr moͤget im erften Stadium jein, bedenket jedoch, daß 
Snigegen geht. Lat Euch nicht durch Falihe Scham oder 


lung acheimer, nerpöfer und hroniiher Krantheis 
en Männern: würden bon einem frühzeitigen Grabe — 
ergeſteüt und zu Vätern gemacht. —5 „Der Rat 
jreh zuigejandt, 
nervõſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
annbarkeit ſchöpfie Lebenskraft, — Gedanten, “ 
neigung gegen Gejeilihait, Energieleigleit, 


bzeitiger Verfall, sl 

ugendfünden und zeng 

Ihr raid) dem pin 
Stolz abhalten, 


hredlihen Leiden gu bejeitige. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Buftand, big e3 zu fpät war und der Tod fein Opfer verlangte. 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 


nfeckende rankheiten, lihen Gtadien — eriten, zweiten 
und dritten; geigwürartige AT der .Stehle, Naje, Anocdhen und Aus» 


gehen. der Hante jowohl wie 
gen, 


Samerflug, eitrige oder anftedende Ergiehun. (ER 
Etrilturen, ‚Eifitis und Orditis, folgen von Biofitellung und un- 
reinem Mmgänge werden jchnell und vollftändig geheilt. 


Wir haben unfere * 


Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung fichert. 
Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Sranfheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zut heilen. Alle Conjultationen und A 


werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, ‚daß 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpre 


ie feine Neugierde 
äugejchidt; jedoch 


tpird eine perjönliche Bufammentunft in allen Fällen vorgezogen 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


für EEE und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mit:iet iür Kinder ist und besser als 
&allo anderen, "= ich kenre.” 

A. ARCHER, M.D., 
111 8o. Ges »t., Brouki, n, 2 


Castoria kurirt Kolik, Verstonfung, 

M ıgensäuie, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verieiht Schla£ und beför- 
dert Verdauung 

Ohne schäuliche Arzneistoffe, 


USE ae VEREINE ee ES —— 


NONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Eck= Randolph & ! a Salle Str. 


Koniultirt Dridulin oder brieflich den erfahre» 
nen rt, deriänger ald ein Keriei-Jahryuite 
dert sede geheime, nervöie und hroniiche Kran: 
heit unit geogem Er olg geheilt hat. 


Aerztlicher Rath iſt frei! 
Sotinuna fur Jeden!! 
Berlorene Mannlarkeit, 
Nervöſe Schwäche, 
Energieloſigkeit ꝛc., 

Alle dieſe Folden der Inzendſauden werden be— 
feitiit, weru Ihr Euch richtzeitiq meldet und uns 
jeren Rath tucht 

Laßt Euch in me N falſche Scham 

bhalt 

Die Folgen — aſſigter &: ıchledtöfrankhei- 

ten ſind ſchreck.ich. 
Bir heilen fie 

oder garantirn SCuh S500 für jede geheime 
Stranfhett. Die wir mıcht heile: fönmeıt. 

sgrjul attonen und Gorreipoudenzen werben 
ſtren „ge heim gehniten. 

wenn she utcht verfönfih fommen tönt, laßt 
euch = iſer n Fragebogen jwicen. 

Office⸗Su den? Y9UHr Wırgs. did 8 Uhr Abds 

Eonutigs Au big 12 Uhr Morgens. 2julj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salle Str, 


Aſthuia 


iſt heilbar. — Von meiner 
Rei nach Europa zurück bin 
id ım.Staude, einen Aithına= 
Leidenden in einer halben 
Stunde zu heffen Lange Zeit hıt es mich nenommen, 
dieied nittel vollitändig durch lange Prüfung ausfine 
dia zu macern.. Ale Batienten, welche bis jegt von 
me nem Heilimittel deriucht haben, habe ich mit be tem 
Erfoig und zu deren dvoilftändigen Zu'riedenheit ges 
bolien. Bin daber feit überzeugt, dat diejenigen Leis 
denden, welche fih vertrane ı8po.l an mid wenden. der 
forortigen Heilung verfichert jein dürfen. Der Preis 
it fo geftellt, daß ein Seder woh! die Mittel hat, den 
tleinen Betrag vou 50 Gents zu zahien. 


Conrads Astlma-Heil-Anstalt; | 


1146 W. HARRISON STR, 
nahe Weitern Ave. 
Spredhftunden: 9-12 Borm.. 3-8 Nahm.; Sonn 
tags von 10—12 Borm. 29d4jdd1j 


RVANDYKE 
DLFCTRIC 


INSTITUTE 


Shroniihe Krankheiten 
durch Elekttrizität geheilt. 
. - ANe Nervens Lungen: Diagens, 
Nierens ın ıd Lebersfraniktueiten. Aunge und ältere 
— geheilt, weiche an verlorener Wannestraft, 
rauffen, Ampotenz Baricorele, . erzaztheit. Unfähig- 
pe zur vDeiratp uud alten Araniherten juge dlicher 
Aus Hweifungen leiden. Blut: und Sautfranf: 
heiten. “lutvergq-fitu ng Eczema. Gonorrhoea. Ge⸗ 
ſchwulſte v. ichwirre, Ueberfüllung. Etriituren. — 
Frauentrantheiten. Yeucorrboea, Schwäirungen 
de3 Unterieives. Ne: fihiebungen, dumvdfes Ichınifes Ge» 
fübl und alle Aronkser en d.r Frauen Patienten 
auerhalb der Stadt brieflic beyandelt. 
Anra'rei. Sprebitungen: 10 Uhr Borm. biß 8 lb: 
Nahm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, !l. 


WORLD’S JEDIGAL 


INSTITUTE, 
66. FIFTH AVE:; Ecke: Randolph, Zimmer 211. 


Tie Nerzte biefer Anftait find ertahrene deutiche Spes 
gialıite ı umd beiramtei es ala eine Ehre, inre leidenden 
Ixitmen hen fu jhuelbals wödie von ihren Gedre ten 
zu beilen. Sie heilen arünvlid, untek Garantie, 
ale aeheiaren Krantneiten er Wänner rauen: 
lciden und Vieniteuntiohöftärungen sine 
Operation, alte offene Seihwäre nid W 
Kuoce enfraß ec 
geheilt. Reue Methode, abſolut unfehlbar, 
babe ın Deutſchla ind Zaniende neneiit, Keine 
Wihcmnoth mehr. Behandirug. railt Medizinen. 
Drei Dollars 
et Monat. — Schueidet Died aus. 
Uhr Morgens dis 6 Uhr Abeuds; Sonntags 


ww dis 12 Uhr bio 


Dispensary | 


| mifträmpfe Leibbinden x 


371 Milwaukee 
Ave., 
&de Huren Str 

‚ SpezialsHerzte rar 

en Haut u. Soigichtss 
er Slianfhe.iei 

— lis, N 
„ger em‘ lu, 
terlerdeit u. alle ara» 


wu uts 


Unterins | 


‚3jadfdlj | 


l 
“Miihnta und Hatearrh voftliv 
nur } 


— Stun. | 


| 


| 


90 ww | 


ntgggn Arautheitm | 


Behandlung * 


(int!. ng m). 
5 Otfiteftundeu: & 63 \ ataas OWEN Wer 


Wichtig für Männer?! 


. Schmitz’s Gebeim:- Mittel 
turiren alle Geſchlecht 3 


Nerden⸗Blut· Haut oder 
hromriche Krantheiten jeder Art ichueil, fidyer. billig. 
Vianmerihwäde. Uuxvermönen. Bandbwurm, alle uri⸗ 
Leisenu i w m t dur den Wehr u ı une 
immer »<* 2 ten Spice ve un 

Er nd wır fenden such rei 


wi : M:TZ, 
sie »if.. Ecka 26. Ste 


22 — 
— — — 


e Äver 
rohe 


” — 

Bei Si 

und ee ae — ur 

Biatten 8, db uns pri 
UELI gar gi 


ee — * —— 
— * ei m — Bram: 
uni Wert .bes arts 


s ‚Banuer H 
— — # 


lau ten DITU Kal Teich. Immer 
„L 153 Chask Sir. Se Br nien 


EN) per Monat 


„RwaiRrY, 


| für Br 


Kein Schmerz! Kein gas! 


| Spegialiften zür fhinerz oied Ausziehen von Zähneg 
. ohue Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarszt 
aus Bojton, 


146 State St. 


XI Bolled Gebih $4.00 

— Silberfüuung. . . 600 
— 

ziehen. .... 500 

22er Goidfronen $5.00 


— Keine Berechn u ig fürdtugzies 
8 RR“ Mb .n wen man zühne beitellt 


| 
| Zähne ohne Platten, 


BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihönften Zahnarzt-Officen in den Berein:gten Et 
Dffen Abends bid 10. Sonntags won 9 bis 4. 
Teleppon: Diain 659. Tinij 


Vrivate, 
Chrouiſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Saut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtskrauk⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher außs 
(dweifungen, Wervenfhwäce, verlorene Mans 
nesftrasjt und alle Fraucnfranktheiten werden er 
folgreich von den lang etablirten deutichen Werzten de® 
Illino's Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer furirt. d11,dibiabıe 


Elektrizität muß in den meiften Fällen angewandt 


werden, um einevöllige Kurzu 
erzielen. Wır hıben die größte eieftriiche Batterie dies 
fed Landes Unier Behandiungspreis ıft jehr billig. — 
Consultationen frei. "ugwartı g werden brieflicdh bes 
bandeits— Spreitunden: Bon 9 Uhr Diorgens bi3 7 
Uhr Abends: Eomutags von 10 biß 12. Adreſſe 


IHlinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str., Chicago; Ill. 


—5 alle de erſten zweiten u dritten 
Wir heilen Stadiums pon Biutvergiftung. 
Die einzigen Spezialiften weiche unter voller aejeglis 
Ger Garantıe, gegen fleine wöchentliche Abzablung, 
B .uttrantheiten behandeln und alle Medizineu liefern. 
Roufultatıon frei. Spred * Hreitt Spreditunden: 
Y Uhr Morgens His 5 Uhr Nıcdim.; Sonntags 2 bis 4 
Rahm. Mittwoch und Samtiaz Abends aud von 7—R 


DINSMOOR REMEDY CO,, 


dod — 1205 Masonic Temple. 


Br üde geheilt! 


5 Kin Hertex elaftifche Druhband iſt das en zige. 
ix — a ich eit getragen 
vird ind⸗ met ftärfften Körpers 
t eilt. Catalog 
Zojllj 


e r 
id jebei i Yıud 


Leri ⸗ 
Iı mp ri — Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Brüde. 

Meine  ruhbänder über 
treffen alle anderen. 
luna eriolıt poftın {m 
Ihlimmiten Yale Somie 
a.e Apperate iur Berfrüp 
pelungen de⸗ Korvers Gum⸗ 
A es zu Fabritpreiſen 
vorrathig beim gr daten deutihen Faortianter Dr. 
ROR R!Z. €0 Fif h ‘ve., 

üde und ArüppelL — > vuntag3 offen von 9 biß 
Ta.neı werde.i don einer Dume bedient. 


> 


Va 


12 Uur. 


Dr.H. EHRLICH, 


Deutider 


—* und ONren⸗ Ar 

hei t iher alle "uaen: und © 
* er 
fer Mettose — Künftlihr Muge er Bt. 
cpred Hunden J — ee pP. 
Bon Wi Ur —Woin.nng, 1 - 
8 13 9 Uhr voımi.diags, 5 bis 7 Abeı — — on‘ 
tıp.: frei. W. ——— 


ae 


ner 


sh 


@ptißns. E. ADAMS STR. 
Senaup linteriv una von Tagen wıb Anbafıng br@ 
an n Hr dv zcHl.aft Gontuu.el und 
dur 
103 Adams Str., 


ar BoirLtice 


= (nepp- 


Ita» | 
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—— 


— 


fuperlatives 


Mehl, 


8 


—W 


SUN. Ro” 


25 
uperlativg 
FLOUR 


unn®* 
‚A 


Yuyuuuu) a 
Adtet daranf, da Ihr die obige Marke mi 


u, 


CH 


—8 


>» 


9 x 
— 


gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeitelt in den berühmten Wajhbur 


Mühlen, Mi 


Kapazität 13,000 Saß per h 


inneapolis. 


Beſte in der Welt! 
Beite in der Welt! 


—X Beſte 


in der Belt! 


Fragen Sie Yhren Grocer darn 


jent Swiidenet New Wi * 
Soul 

rn billig ven re 
Uintwerben, 


Savre, Barid ı.  ° — 


bampfenwd Le 


remen, 
Rott 


Kaiferlich deulfche Reid 


Erpebition dreimal 32338 
Voned Order. Wechſel oder per T 


An: und Berfauf a 
und Werthpapiere, 


&ingiehung von 


—— 
GErbſchaften 


Zorderungen Sperialität, ° 


Dollmachten; 


len Therlen Deutihlands, 


Edweiz, Kuremburg 


Bertenr ın Deuti.er, englilher, Fr 


mit tonfularifent 

33 
— *— 

u. j. m. 


ttalieniiher, jtandinaviicher, polnifher 


flaviiher Epradıe. 


General-Agentur der 


HFTansa Line 


REAL ESTATE un» LOANS. 
Eriter su Suyotheten zum 


Reis an 


Bitte vorzuipredhen bei: 


ANTON BOENER 


Gensralagent, 


84 LaS 


alle Str. 


2 
nr 


- 


„ 


wen 
— 


— 


4 


ae 
önie 


Schiffsfarten! 


men, 


SI0 


Uuntwerven 
werden mit unjerer Bebienung 
zufrieden ſein. 3 


nach Europa 


Baflagiere über Hamburg, 


und Roıterk 


Tickets von Europa, 


eiltig für ‘a3 Mouate 


‚ jet zu den 


Binte :Naten. 


Geld: u. Badetjendung 


—durch ⸗ 
Kaiferlich deutſche Reichspoſt 


Sparbarik: : el . 


KEMPF & L 


LOWIT 


Seneral⸗Agentur. 


155 WASHINCTON STR 


—-D ajelbil— 


Deutiches Koufular- u. —— r 


r Erledigung von 


Erbſchafts⸗ und Vollmachts ſa 


— nn 


Mi 
Route 


BESTE 


LINIE 


NACH 


ACI FIC 3 
KÜSTE 
Vier Züge Täglich 


Die Clinique, 200 Nertt 


nabr Haifted Str. 
Eine * Anſtalt wo die beſte Se 
Hen ’Breifew zu erhalten il 
DR. VINCENT COLE, 


Deulift, Nafen:, Chren: und te 


eiten. 
läſer 81.0 


Zeianbüung ader m 


DR. "CHRISTIAN PAHL, 


Früber Hausarzt im Goaf Gou 
Deuticher 9 rzt und Wundorzt. © 
Braurnfrantheiten, iremde 


A 
em 


und Gceihmwüre, Mrebs, alump 
Koujuittiomen uud Medizinen 81.00, > 


Behaudiung der Diphtherie 


duırh ANTITVXINE 


wunderbarem &rfola. 
Sprechstunden: 9—5. Aber 


(Berge » 
d5 7—9 Gount 


Teiephon: Office, Nerth 580; Wohnung 


Reparaturen au 
fowie ade Bledarbeite 


Schief 


| Dämeru werden billix und aut — — 


Dee | 


‚ umıer Garantie, 


Spezialift | 


 heiten.—Office: 78 State Str., 


| 
| 
| 


at | 


slafer * 
LATERNA MAGIC AS und Bl 
Gräite Autisayl Sie orte Breile. 
deuiscaer Optiker. 99 E. Randeiph Sie 


| Sf 


cure tor leaking chimneys a 


"Wim. 


2endidii 610 W. 15. 


nd valleys. Aue 
EAcr 
Str.. nahe II 


Dr. J.KUEHN, 


(früher Aifiitenz«Arzt im Berlin). 
Srvezial-Arıt für Haut: un» Beihledh 


Runden: lu-l2, 1-5, 6-7; 


Room 29.—= 
Sountags 10-11, 


Brauereien, 


Te'ephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPAN 
Flaſchenbier 


für Famiiien-Gebrandı. 
Saupt:O fi.e: Ede Judiana und Deß: 


lanobw 


MoAYOY BREWI 
falspı. 8257. 234 
an 3? a 

Seine y 


Austin). Doyls, 
Ada. Ort 


H. PABST, 


NS COMPA 
9 Sauthı Park 


als tal Bie 


V Adent 


—————— — 


HL Beilaiuy Gıfeär und 


— 


WACKER & 


: BREWING& MALTING 


71 . 
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er 


aud LZaſſalle und Sophie So⸗ 
Bi > lutzew. 

x die kürzlich in Jalta in ber 

fi beritorbene Frau Solanzowa, 
nad ‚Ahtem Familiennamen Sophie 
u hieß, wird der Vofltfchen 
fung no Folgendes mitgetheilt: 
War im Jahre 1860, als Fräulein 


Solutem, die ihren Bater zur Kur 
5 Machen begleitet hatte, dort Fer⸗ 
and Lafjalle 
als für fein hartnädiges altes 
Den die Bäder in Naen gebrauchte. | 


fennen lernte, 


iulein von Solugem machte auf 


der | 


He tiefen Eindrud. E3 tnüpften | 


3 wiſchen ihnen engere Beziehungen 


Die jogar zu einem Heirathsautrage 
—* an die junge Ruſſin, die in- 
fant und lebhaften Geiſtes war, 
n. Sophie mochte Laſſalle wohl 
glaubte auch eine Zeit lang, ihn 


en "zu fönnen, entjchied fih dann 


E Doc; dafür, feinen Antrag abzu= | 


m, jei e2, daß fie ich vor den ihr 


britehenden Kämpfen und dem auf- 
enden Leben fürchtete, jei e3, daß 
Mnihauungen beider doch zu meit 
finanbergingen. 


Sp ging Diele 
Saejchichte, wie fie jich in vollfom= 
5 Formen vollzogen hatte, 
13 profaifch zu Ende, und Laſſalle 
je wohl Sophie von Solugem ſchon 
En ald,er im Winter 1861 Fıl. 


ene von Dönniges Tennen und lies 
lernte. 


a. ' 


Mber bei Sophie pon ©o- 
ko wirkte die ftarfe und fortreißen- 
Jönlichfeit Lafjalles noch lange 
Siebzehn Jahre [päter, als fie 

ft verheirathet war, veröffentlichte 
ihre Aufzeichnungen und Erinne- 
en aus jener Aachener Zeit. Diefe 
änierungen laflen die Verfaflerin in 
m ehr anziehenden ‚Lichte erfchei- 
Sie mar danad) eine Natur von 
Schärfe und Klarheit des Bli- 

‚ milb und bejonnen, heiter und lie= 
würdig, E3 würde dem Bilde, 
Fman aus  diefen Yufzeichnungen 
mnt, ganz entjprechen, wenn jet 

dtet wird, daß fie ihr Leben und 
MBermögen ganz den Armen und 
üdlichen gewidmet, und zahlreiche 
bätigteitzanftalten begründet 
Vielleicht meinte fie auf diefe 


fie den Unregungen, die fie von Laj- 


empfangen hatte, am beiten zu 
brechen. Uber mehr noch als dieje 
jelbitgemählter Armuth geftorbene 
& fellelt an ihren Aufzeichnungen 
Perſon Laſſalles. Der große ari- 
fatiiche Demokrat und Sozialift 
% vor. Sophien feine glänzenditen 
nichaften herauszufehren. Kein 
äfel, daß er in diefem Beltreben 
ffer machte, al3 er mwirklich mar. 

FE Laffalle war eine zu energifche 
ir, ala daß er fich vollitändig hätte 
ellen können. So bricht,denn aus 
Briefen, die er an Sophie jchreibt, 
M das wahre Geficht des leiden- 
Er Agitator3 hervor. 3 ift 
berö der lange Brief Laffalles an 
der unter dem Namen . ber 

I nbeichte“ bekannt geworden iſt, 
im Laflalle Halb wider Willen ein 
indes Abbild feiner jelbft gibt. Da 
Ele faft kindliche Eitelteit in allen 
gen, die feine Perfon angehen. Se- 
Anerfennende Wort wird ihm zu 
F Bürgfchaft feiner überragenden 





je, jede Höflichkeitsformel zu einer | 


Higung feines 


teformatorifchen | 


18. Er ijt das Haupt einer Bars | 


in Mann von größtem Genie und 
inem fat übermenſchlichen Cha⸗ 
ft, den man liebt und verehrt, oder 
an unbejchreiblich haft. Heira⸗ 
on Sophie, jo wird fie von vielen 
fen um eines Glücdes halber benei- 
08 ihre Verdienfte überfteigt. Und 
Frauen haben ganz Recht, denn 
- gewilfe Ereigniffe eintreten, -fo 
e auf fie als das Weib Laffalles 
Fluth von Bewegung, Geräuſch 
[Olanz fallen. Zwar jeßt er tlüg- 
inzu, man dürfe darauf nicht rech- 
Be fiher ift, daß er nicht blos 
Ben an jolche Zufunftsbilder glau- 
ehren wollte, jonbern daß fie ihm 
‚als möglich erſchienen. Es iſt 
e ſame Miſchung von Titani— 
und Kindiihem, die in diefen 
-berbortritt, aber foviel fühlt 
aus, daß diefe Mifchung echt 
d daß in Laffalles Seele beide 
ion. Sophie von GSolugem 
hörte zu jenen Frauen, auf die 
abl der Uinfterblichteit fiel, weil 
je große Berjönlichteit zu — 
den hat. 


Ein Königsſohn. 
nanuel v. Mirafiori, der be- 
N Sohn Victor Cmanuel3, jtarb 
einem Befite von Sommariva- 
Fin Piemont an einem fomplizir- 
ber und Herzleiden. Schon im 
enen Auguft hatte jein dahin- 
er Zuftand einen beventlichen 
feier angenommen, die fräftige 
E de3 Patienten übermind jedoch) 
die bartnädige Krankheit. Der 
hand im 43. Lebensjahre, Vor 
E ode wurden feine beiden Göh- 
en einer als Major im Kavalle- 
giment „Piemonte Reale“ dient, 
5 der zmeite den Sjngenieurs- 
B techniichen Snititut Sommeil- 
Zurin abjolvirt, an das Kran 
# gerufen. Graf von Mirafiori 
in beveutender und rationeller 
ri, namentlich fultivirte er mit 
2 idenichaft den Weinbau. Sei- 
#bau-Einrichtungen und Milch: 
aften, denen er ein großes Ver⸗ 
geopfert hatte, waren Mujterait- 
Der Politik jtand er fern. 
hziger Ehrgeiz beitand darin, 
jehin jchon blühenden agrari— 
e hältniſſe Piemonts noch meht 
n. Sn ganz Piemont beklagt 
eichtig den Verluſt dieſes aus— 
en Landedelmannes, der auch 
Armen ein freigebiger Wohl⸗ 
jor. Sein Berhäliniß zu ſei⸗ 
tuber — dem - König — 
"freundliches. Wenn ber 
& Piemont fam, um nad 
teen. zu jeden, verfäumte er 
Grafen in -Sommarida 


Er 


niagsdeilage der Abeudpoſt. 


rg Ä 


117 815193 State Str., duch Bis Wadaff Ave 
nee — 


reitag vor der In— 


bentur— Bafement. Ale undollftändigen 


Partien—Waaren feinfter Qualität in langen 
und kurzen Längen werden in’5 Bafement übergeführt und heruntermarlirt,- 
um fie fchnell zu verkaufen. Letter Aufruf .vor der Inventur—die legte 
Anjtrengung, um zum Abjchluß der Saijon das Waarenlager möglichit zu 
reduziren. 


Reſter von Seidenſtoſfen —1 bis 12 Yds. von 


Armure⸗Kryſtall, Beugaline, franz. Moire, ſchillernde Surahs und Merveil— 
lieux, eorded Kaikais, Lyons Satin— Gauffres, Gauffres&repohs—in jeder neuen 
populären Promenaden: und Abendfarbe—diefe Waaren brachten vom Stüd 
75c, 81.00 und 81.25 die YJard—in Reften—Freitag—25c und 


Reiter von farbigen Kleideritoffen modische 


feidene und wollene jomwie reinmwollene Fancie8—ferner einfache Stof fie—leßte 
Gelegenheit vor der Anventur. Dies it ein abjoluter Räumungs-VBerfauf 
aller Reften und Kleiderlängen vom Bajement:Dept. und Hauptflur—ofjerirt 
und verfauft zu diejen beiden Preif jen—35e und 


Reiter von Ihwarzen Stoffen — alles übrig: 


geblieben von dem früheren Berfauf am 4. Flır—$edermanı erinnert: fich 
ber früher offerirten großen Werthe, aber diejer Berfauf wird alle vorher 
gehenden übertrefjen—weil wir feine Reiter zurüdbehalten bei der — 
nahme—moderne Stoffe—werth von 81 bis 82-Freitag 


Neue 1395 Challies —ſeidene Streifen ⸗heller 


und dunkler Grund — neue und ſchöne Muſter und Farben — werth bboe — 
sreitag 25e . „1 Kite wollene Challies mit dunklem Grund — jchöne 
Mujter—reiche Sarben—regulärer Preis 0c— Freitägs Preis 


15c 
25c 


350 
15c | 


Reiter von leinenem Sandtud: Zeug, Vol ge: 
gleicht —weidhe Appretur—die Ic-Qualität—per Yard 


Reiter von Küchen: Handtüherzeug— Barndı 


ley. Schottifh und eirifches Kiüchen- Handtucdhzeug und Erajhes — geföpert 
und glatt—mit Raud die 124c Sorte— 


Devon Hund Handtüder, ganz Leinen, extra 
fchwer, Größe 26x52 ZoU werth 25c—für 


Angefhmuttes Muslin Unterzeug als Nadıt: 


Fleider, Hemden, Beinfleider, Corjet Ueberziige Furze Unterröde und Walfing 
Skirts. Es iſt dies Muslin Unterzeug, das bis zu 65c verfauft murde—für. 


Einzelne Bartien Bercale Wailts — für 


Damen und Mädchen, die meijten davon find 7d5c merthp— Freitag 


Einzelne Partien geftridte Unterröde, ge: 
ftridte Leggins, Kascinators, Deden für Kindermwagen— u. |. wm. um damit 3bc 
zu raumen—gut 81.00 Werth — —für 

Betttühher und VWeberzüge— Betttüdher — re: 
guläre Größe für Doppelbett, fertig zum Gebraud, 29c. . . Kifjenbe: hc 
züge, fertig zum Gebrauch, gut gemacht, Größe 45x36 Zoll, für 
Muslin — Standard weiche Appretur un: 1 | 
geftärfter, gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, 46. . . Ungebleicht 20 
NReſter von feinen Waſchſtoſfen —Flanellettes 
—Wrapper Flanelle, Cambrics, Percales, Ginghams ete., Werthe bis zu 30e, hc 
per Yard 

Feine Futterftoffe — ruffiihes Saartud — 5 
Moirefchwarzes Futter, Percale, Nermel Scrim etc,, Werthe bis zu 30c, Yd.. C 
Mäntel—einzelne Bartien Prince Albert 90 
Jackets, in grau und lohfarbig, ferner eine Partie Chinchillas, in ſchwarz 5 

und marineblau, $10 werth, Freitag 

Einzelne Partien KHinder-eefers—in ge: 50 
mifchten Gheviots, in Größen von 4 bis 42 Jahren, einige jind mehr 92° 
wertb, aber feiner unter 83.00, Auswahl 

Angebrochene Partien Glace-Knöpfſchuhe, 1 ‚35 
für Damen, feine Qualität, Patenttips, gut pafjend,enge oder breite gehen — 
Ferris good-ſenſe Waiſts —um den Reſt jener 
81.00 Sorte zu raumen—839e.. . eine Extra-Qualität Corſets —alle Größen 25c 
alle Sorten—Ddie fiir welche JHr immer 50c zahltet 

Angebrodene Bartie Glace:Sandiıhuhe Für 
Damen —_iü 4:fnöpfigen drefied nnd undrefjed Glaces — in 5 und 7 Stud» 
Schnür⸗ Handſchuhen — und 8-knöpfigen Mousquetaire-Suede-Handſchuhen 3560 
einige leicht beſchmutzt, werth bis zu 81.75 


Muſter-Streifen von Stickerei-Kanten — in 


Cambrics, N dainſoot, Swiß—leicht | beſchmutzt —leicht zerknittert —rein wür⸗ 
den ſie bis zu 2öc die Yard Foften—Freitag—in Streifen—die Yard 


Reiter und Weberbleibjel von Spiten — be: 


ftehend aus Gern, VBenife, de Gene, Oriental, VBals., Point de Paris, 
jchwarzjeidene Bourdons und Chantilly8 und andere Obdds und Ends von 
Spigen—eine ausgezeichnete Gelegenheit Spigen auszujuchen, die bei Man: 
dels bis zu 81 und nid weniger als 25c die Yd. verfauft wurdben—in Rejten 
die Yard 106, Se und 


Serjey gerippte wollenre Beits und Beinklei- 


der für Damen—ihmwer—naturfabig und weiß—neue frische Waaren— 
Werthe bis zu 75e —nur 


Bollene gerippte Streumpfwaaren für Da: 


men—ertra [hwer—ehtihwaz—nahtlos—die 3öc:- Qualität 


SHalbftrümpfe für Männer—reine Wolle und 1 5 
englijche Merino—voll regulär gemaht—Werthe bis 85e das Paar—nur.. C 


Angebrochene Partie Cape-Ueberzieher für Knaben, 


dunkle gemiſchte Caſſimeres —neueſte Schnitte und Muſter, die 83. 75-Qua⸗ 
lität—#1.98 Angebrochene Partien von reinwollenen Anzügen—2= 


.00 
Stüd:Anzüge—gut ausjehend— gute Mufter—gute Stoffe — wert) 84.50 53° 
und 85,50 


Einzelne Partie Bilder in Rahmen — Pho⸗ 


togranhien— Frucht: Sujets--Radirungen und Facjimile = Wajjerfarben— 61 ‚00 
Größe 26x80 —Werthe bis 84.50 — das Stüd 


Kohlen! Kohlen! 


Indiana Lump 
Indiana Egg 
Indiana Chestnut 


Geudet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 


Zımmer 305 uud 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Alle Aufträge werden C. 0. D. ausgeführt. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str: 


Beim Finkanf von Federn au unſeres Hauſeß 
Mitten vote f dit Mare U. B. & Co: gu adpten, welche, 
Um Ban und fommenden Sädnen tragen. Leibe 


3c 
35c 


Gegründet 1847. 


C.B. RICHARD & CO,., 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
General : Baflage » Agenten. 


Sıhiffsbillette 


von und nad Europa, in Kajüte und Zwiſchendeck 


zu billigiten Preifen. 


Behhiel: und Bolt: Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbihaften. 
Deftentlihes Notariat und Nehtöburenn, 


er fin Sonntags von 10 bis 12 Uhr, 


$2.50 


OSKAR SCHMIDT, (Hr 
237 N. CLARK STR ‚Eingang Shisago Ave, 


Photograph. 
Seine Ka und 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren-Arzt * 


36 Washington St., Zimmer 911. 458 North Avenue. 
Spreitunden: 10—1 Uhr. Rod LH 


- beforgt denjenigen, der baiien will, 


M. ——— „Architekt, 
237 6.An nnndes 


1 Sarjaparilla, —s—— 10Um. 40 Gents 





Bn.ddf,gm. 
imRreidennd | 
augewanbt. 


"sn ohne Kommilfion 


Sie hatten eine Partie 


Leder: Rücke 


Wir tauſchten fie für Baargeld ein. 


— Sie müſſen fchnell weg. ——= 


Gerade was Ihr braucht und der Breis iſt in Jedermanns Zereich. 


Ertra feine Qualität ſchwarze ölegerbte Röcke, rothkarrirtes wollenes Futter, 
doppelknöpfig, Corduroy⸗Kragen, ſehr ſchwer und warın, waren $5.50, jetzt 52. ‚89 


Wir Haben ebenfalls eine Partie von (dwarzen, geölten, fangen 


SLICKERS, 


die wir für... ...25 bis 99 Cents das Stüc verkaufen 
Calfjtin-Handfehuhe für Männer. ...25 und 35 Cents das Paar 


lucaroni. 


Preif Wir kauften dies zum halben Werthe und bieten Euch den Vortheil der niedrigen 
reiſe. 

1Pfd.-Packet italieniſche Spaghetti, per Pfd 

1 Pfd.-Padet italienische Vermucelli, per Brd 

1 Bid. Badet italienijche Eier: Nudel, per Pid 
Gebrocdhene ——— per Pfd 


Schwarzes Leder, weich gegerbt, Plaid-Futter, doppelknöpfig, regulärer Preis 
84.00, herabgejegt auf 


4 Gent3 


Wir trafen ebenfalls einen 


Barkpulver-Fabrikanten, 


Wir bieten Euch den Vortheil unieres Einfaufs von ihm. 
1 Pfd.:Büchfe 25. Cents Bad- Pulver für 


Ein Syrup-Fabrifant braudhte Geld, 


Die Folge it — Ahr könnt Syrup zu halbem Preife faufen, 


1-Gallone-Büchien Fancy Tafel-Syrup 
24:Sallonen=Einter Fancy Tafel: Syrup 
5:Gallonen- Fäſſer Faney Tafel-Syrup 
1-Gallone-⸗Büchſe New Orleans Molaſſes 


Dieſe Woche verkaufen wir 


Eingemachte Sachen 
bedeutend unter den Herſtellungskoſten. Beachtet die Preiſe: 


3 Pfd.-Büchſen Solid Meat Tomatos, 53c Cent3; per Dußend 

2 Pfd.-Büchſen Zuder Corn, 44 Cent3; per Dupßend 

3 Pfd.-Büchſen californiſche Tafel-Birnen, 10 Cents; per Dutzend 

3 Pfd.-Büchſen californiſche Greengages und Eierpflaumen 

Gallonen-Büchſen extra fanch Tomatos, per Büchſe 

Gallonen-Büchſen fancy Tafel-Aepfel, per Büchſe 

2 Pid.-Büchfen faucy Marromwfat Erbjen, per Büchje 7 Cents; per Dutzend 

2 Pfd.:Büchjen ertra gefiebte frühe Auni=Erbjen, per Büchje g€ Gent3; per Dugend 

3 Bfd.-Büchien Pie Bfirfiche, per Blichje 8 Cents; per Dupend 

2 Bid.:Biüchjen Brombeeren 

3 Pid.-Büchjen californifche weiße Kirchen, p. Büchje 14 Cents; per Dut 

—— verkaufen wir ebenfalls Fancy Sen ‚ Dolong: und Englifh Break: 
fajt-Thee 

Neue californiiche Zmetichen, das Pid 

Süfe Chofolade, das Stüd 

BELIIOKTENTOEIHEC HIER en sonasaasansenr nennen een ee 

* Pfd. weißer Rew Ori 81.00 
Spapiice Queen Oldden die Gallone 29 Cents 

Echte Cocoanut Oel⸗ Seite, Nasen ss siidennerunuegnenn sagen 21 Cents 

3 Pfd:Cimer Schmalz:Koyıpound für 19 Cents 

Importirte franz. Capers, die Flaſche 6 Cents 


5 Eent3 


29 Gent3 
49 Cents 
99 Cents 
25 Cent3 


69 Sent3 
55 Cents 

81.20 
10 Cents 
19 Cents 
20 Cents 
79 Cents 

81.00 
90 Cents 


85 Cents 


4 Cents 


Die folgenden Droguen 


ſind ſpeziel für uns zubereitet worden und ſind garantirt von maßgebeuder Qualität und ausgezeich- 
netem Inhalt, da ſie von einem der Alteften, beiten und erfahrenditen Häufer der Welt heritammen. Jedermann 
follte einige diejer Droguen bejtändig im Haufe haben und wir empfehlen fie unjeren Runden augelegentlidft: 


Das Stüd, Das Stüd 


Arnita-Tinktur, ein ihäßbared Miitel gegen ilung von Mis 
Berftauhungen, Quetihungen, Wunden u. opt hmerz und Neus 
rheumatifhe Schmerzen, 4 ng, 51a‘ afche... o” Gent3 ralgıa, in ein wenıg Wafler —— — 

Bert, Wein uud Iron, VRR 1 ermiedigt e3 die Temperatur u. Art Shia 
Unz.Flajden .. „s Cents herbei; enthält keine Opiate; 10 Seen ” 

Reiner norweaiich. "Rebertäran, —* ‚Schw der Schadtel 
fucht und alle Smgenieiben ih A "35 Gent? | Little Liver Pils, 100 Pillen in der Flaide.. 

Reberthran Emulfion ($1-6rb 40 Gent3 | Seiblig Pulver, 1 Dugend Dofen in B 

Dr. Howe3 Sure Stop für Suhten. Bräune 
und Bronditis 9 Gent3 


Kopfichmerz- Pulver, 
gräne u nervöſem 


10 Cenls 
10 Ceuts 


Schachtel, die Schachtel 

Ehlorate of Potajh Tablets, gegen Heiferkeit, 
mwunde Kehle und alle brodialen Affektios 
nen, in Schraubendedel-TFlafche E 

Somponud Kathartic Pillen, 25 Pillen in " 
Schachtel geuau nach der amtlihen For⸗ 
mel de3 Ver. St. pharmaceutifchen Rezepts 
zufanımengeftellt 


Gelery Compound, gg — * 
Stärkungsmittel.. 6 u. . 50 Eent3 

Nieren-Kur, 16 Unz Di. suaiehlitenn en 45 Gent3 

Bladberry- Gordiat 114 Unzen 

Syrup of Svecac, 2 Unzen 

Paregoric, 2 Unzen. .ueeonnnenen elsannrenen 15 Eent3 | Rheumatic Eure ($1 Größe) 

Sweet Spiritä of Niter, 2 Ungen. 15 Gents ! Alltod3 poröfe Pflafter, das Stüd. ....... 


With Hagel, volle Stärke, unnergleihlih für wunde Kehle, Blutungen, Berftaudhungen, 
Quetigungen, Wunden, wehe Augen, ſieiſe Gelente-ſollte inmer m Haufe kt 20 Gents 


H.R. EAGLE & 00., 68 AND 70 WABASH AVE. 
CUSTOM 


SA rose 94 


* Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfanfs von 
Field⸗ Benedict · Lager jetzt zum Verkauf. Es find 500 aus» 
gewählte Mufter, werth von $3 bis z4 die Nard. Wir machen 
die Hofen nad; Maaf zu $4 das Paar. Nicht mehr, nicht 
weniger. 


9 Cents 


Schreibt um WMufter. 


AFOLLD CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MAROUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Bir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 
a8 errichten. S1jdidofalj 


BantBeihäft 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str. 


Ausſchließlich 


Grundeigenihums⸗ Anleihen 


und KRapitals⸗-Aulagen. 
Günftige Bedingungen für Borgende. Yabdi,öm 
Geinfte — 288 für Anlage Suchende. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtd 
auf erite Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fideren Rapitak Anlage immer vorräthig. 


E. $. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


Derieiht 


Geld auf Erundeigenthum. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


Geld ver 
—— 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Raudsiph Str, 
LET Binfen Sejapft<auf Spar- Einlagen. 
zu u verleiben auf 


GELD Grundeigentum. 
Mortgages heis zu vertaufen, 
Vollmackten außseitellt..— — eingezogen. 


Baflageiheıne von und nad 
onntags offen von 10—12 Ubr Borwnittagd. bw 


E. C. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15.und 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen —* 


LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 


Erfte Supotheten in? in fleinen und großen 
Beträgen fiets an Band, Wie 


Erſte Qureincten zum Berkaut fies 


5 Cents 





Ein Prittel unter dem 


Verkaufspreis 


25e 


hier und wird hier fortgeſetzt wie ſonſt 

in einfachen und Novelty-Effects wird jetzt ausver⸗ 

In einfachen Farben—braun, lobfarbig, .marineblau und grün, ſowie 
größtentheil 75c die Yard werth — Freitags Sparſamkeitpreis, die 


ON PIRIE SCOTT &.CO. 
State und Washington Str. 
$ b t V 5" Das Ereignik der 
e A e er au e Wode in der Ge- 
, ſchäftswelt kommt 
t morgen. Jeder 
rei AA Nidel, Dime oder 
Dollar, den Jhr 
ausgeben werdet, kauft mehr Waaren, und fauft beijere Waaren, zu= 
verläffigere und reellere Waaren bei 
Carſon, Pirie, Scott & Co., als in 
irgend einem anderen Gejhäft. Spar- m 
ſamkeits · Baſement ⸗ Unterricht begann B 
nirgends. ajeı ent. 
Reiter von Kleiderſtoffen — 
Eine große Anhäufung von wollenen Kleiderſtoffen 
£ it — 2 bis zu 5 Yards. B 
a 
Wollene Kleiderſtoffe — 
helle Schattirungen in Fanch Miſchungen —Freitags Sparſamkeitspreis 
Wollene Kleider⸗Flanelle — 
50 Zoll breit, ſchöne Auswahl von Farben, durchaus reine Wolle, 
Waſchbare Kleiderſtoffe ⸗ Farben, die belieb— 
teſten Muſter und die beſte Qualität —Freitag, die Yard 


Feine Zephyr⸗Ginghams, in allen 


>» 
12; 
10c 
dc 
; : Bolle Yard breit, weiche Appretur, ein 
Gebleichtes Muslin — 23 Freitags = Bar: c 
gain, die Yard zu 2 
6-4 breit, für einfchläfrige Betten, die 


Gebleichtes Sheeting — Sheeting, welche mehr dc 


werth iit als unjer Freitags- Preis, die Nard 
Extra feine Qualität, Größe 


Gebleichte Kiſſen⸗B ezüge — hohlgeſäumt, 


3:zÖlliger Saum, berabgejegt von 20e für Freitag, das Stüd 


Gebleichte Betttüher — 


Preis werth, jedes 


Percale-Suitings in allen neuen Effects und die beften Farben — Srei- 
tag, die Yard 


Shirting Prints—die berühmte Merrimad-Qualität—in Längen bis zu 
10 Yards— Freitag, die Yard 


Feine Qualität, Gröfe 81x90, unb jedes 


„seuit of the Room“ Bettücher— Sie kennen die Qualitäit— Größe 90x90 Mr 55e 
—ein voll regulärer Töc Werth herabgejegt für Freitag, dad Stüd 
5000 Yards Tennis-Flanelle — Längen bis zu 810 Dards — 


slanelle—.... Teajel-Waaren, die regulär für 10c die Yard Ge 

verfauft wurden— Freitags: Preis, per Yard 2 
Ip. __ Feine Qualität und elegante Farben, 

Draperien-Sateens bübjche Mujter, 60 Stüde von 


ber Sorte bie immer für 25c verfauft wird— Freitag, die Yard 10€ 


Schweizer: Gardinen — große Partie importirter Waaren, 


Auswahl, Freitag, die Yard 
Mit Dado-Kante und Balance gefnotete 


Chenille-Bortieren — ana dans und breit und 52.49 


eine gute 84 Waare— Auswahl Freitag, das Paar 
Eine gute Partie — einige find leicht ange: 


Spiken-Gardinen— cu. aber da3 macht nichts, 


menu fie beinahe verjchenft werden, zum Freitags: Preis 
da3 Stüd 


Union-Anzüge für Damen — Haren 


— Berth 81.50—herabgejegt für Freitag, 


per Anzug 
Seine naturfarbige Jerjey gerippte Veit3 und reidh- 


Damen:Beit3 lich 75c wertb, gehen in Freitags 


Sparjamfeit3:Berfauf zu das Stüd 
Ein großer Räumungs = Verkauf 


Strümpfe und Soden — einer großen gemiſchten Partie von 


allen Sorten, Größen und Farben—Strumpfmwaaren für Damen, für Kinder, für 
Mädchen, für Männer oder Knaben — wollene Strumpfwaaren, baummollene 
Strumpfwaaren, gemiſchte Slrumpfwaaren — keine zurüdgelegt von ber ganzen 
Partie ohne Rückſicht auf früheren Preis oder jetzigen —— Räu⸗ 
mungs-Verkauf, der Alles einſchließt —das Paar 

perfümirter Toiletten⸗ 


Toiletteu⸗Seife ⸗ gut getrocknet, ſüß und rein, 50e 


Freitags-Preis, das Dutzend Stücke (werth das Doppelte) 
Perforirte Rollen —unſer beſtverkäuflichner Artikel 


Clojet-Papier—,,, einer der ftehenden Bargains in Toilet- sc 


te Sagen — Freitag,-per Rolle. ....uccoruoooneneonnenennsnussunnnen 


Clofet: Papier in — — Qualität—bie 10c Qualität— 
Sreitag, das Padet 


Unjere feine Qualität 


Delonomifches Schuh » Zentrum — die 
Bajement Schuh-Sektion— für: Fub- 
zeug für Damen, Männer und Kinder 
—hat fi) während des legten Jahre: 


Bajement: 
einen Ruf erworben, der nicht verdun= 


uhe. kelt werden kann. Jede Woche ver⸗ 


mehrt dieſe Popularität —und folgendes ſind die Preiſe und ſpeziellen 


Qualitäten für Freitag: 

Feine Hand: welt dehnbare Edge-Schuhe für Damen— zum Knö- 

pfen-oder Schnüren, Tuch: oder Glace-Obertheil, neueite Fa— 

cons, alle Weiten und alle Größen—feine Ladenhüter—reguläre 53 50 

® 

53.00 
$2.50 
$2.00 

Damen— 


85.00 Sorte— Freitag 
Feine Schuhe für Damen, Vici Glace oder Gajhmere Glace,alle 
Fagons und Obertheile, zum Schnüren oder Knöpfen,alle Grö- 
330 
Schuhe für Männer und Kinder. 

i Ibleder- Schub he für Knaben zu 
— 8 — = er⸗Schu g3. o0 —* e für Knaben „81.25 
51.50 | mm doc 


Ben in ben regulären $4- Sorten, für Freitag, dad Paar 
Edge, alle Größen, reguläre 85.00-Sorte, Freitag, das 
7.torrefte Facons 
—— Shube jüs Minden m 
nn 
$1.00 Te 


Neuefte Mode Kuöpf: oder Schnür-Schuhe für Damen, enge 
und edige Spigen, beite jemals offexizte Qualität 


Feine Glace AulietS für Damen, handgenähte Welts, dehnbare 
Gamafen für 
Kotkfohlen· Schuhe 


Cougreß und Schnůr⸗ 


Schuhe für Männer ... — 





